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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
wir freuen uns, Ihnen das Fortbildungsprogramm 2018 vorstellen zu dürfen, und hoffen, dass 
es Ihr Interesse weckt und Sie sich frühzeitig eine Fortbildung in Ihrem Kalender vormerken. 
Das breit gefächerte Angebot berücksichtigt die Rückmeldungen und Anregungen, die Sie 
uns aus Ihrer praktischen Tätigkeit heraus übermittelt haben. Dafür ein herzliches Danke-
schön! 
 
Heutzutage gilt ¿berall die Prªmisse des Ălebenslangen Lernensñ ï im privaten, aber erst 
recht im beruflichen Bereich. Besonders bedeutsam wird dies vor dem Hintergrund der fort-
schreitenden Digitalisierung, die unsere Lebens- und Arbeitswelt zunehmend prägt. Schon 
jetzt nutzen wir im beruflichen Alltag etwa ganz selbstverständlich die schnellen und vielfälti-
gen Informations- und Recherchemöglichkeiten über das Internet. In Zukunft werden die Ein-
führung des elektronischen Rechtsverkehrs und der E-Akte die Arbeitsabläufe in der Justiz 
noch viel weitgehender und nachhaltiger verändern. 
 
Diese Umstellung bietet große Chancen für die Rechtspflege insgesamt und für jede einzel-
ne Mitarbeiterin und jeden einzelnen Mitarbeiter. Wir möchten Sie ermutigen, diese Chancen 
zu nutzen, und haben den Bereich der Digitalisierung daher auch im neuen Fortbildungspro-
gramm besonders aufgegriffen. 
 
Dort wie in jedem anderen Themengebiet haben die für das Angebot zuständigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der beiden Ministerien erneut hervorragende Referenten gewinnen 
können: besonders qualifizierte und erfahrene Praktiker, die allesamt Experten auf ihrem 
jeweiligen Gebiet sind. 
 
Wir laden Sie ein, das Fortbildungsprogramm 2018 zu nutzen, um neues Wissen zu erwer-
ben und es gewinnbringend in Ihrem Aufgabengebiet anzuwenden. 
 
Ihr   Ihr 
 

Herbert Mertin 
 
Minister der Justiz des Landes Rheinland Pfalz 

Stephan Toscani 
 
Minister der Justiz des Saarlandes 

 



 

 
 

FORTBILDUNGSPROGRAMM DER 
JUSTIZ 2018 

 
 
 
 

Tagungen im Rahmen des Gesundheitsmanagements  
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

G-01 17.-19.01.2018 Resilienz - Die Kraft der Stehauf-Menschen Bad Kreuznach 

G-02 22.-23.01.2018 
In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig 
leistungsfähig bleiben 

Bad Kreuznach 

G-03 31.01.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Koblenz 

G-04 07.03.2018 Der gesunde Tag Koblenz 

G-05 28.08.2018 Der gesunde Tag Kaiserslautern 

G-06 29.08.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Kaiserslautern 

G-07 17.-19.10.2018 Resilienz - Die Kraft der Stehauf-Menschen Bad Kreuznach 

G-08 22.-23.10.2018 
In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig 
leistungsfähig bleiben 

Bad Kreuznach 

 

 



 

ÜBERSICHT NACH THEMENGEBIETEN 
 

Tagungen für den richterlichen und staatsanwalt-
schaftlichen Dienst 

sowie die Amtsanwaltschaft 
 

 

1  Assessorentagungen  
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-06 01.-02.02.2018 
Zivilrechtliche Beweiswürdigung für die Fachgerichts-
barkeiten 

Trier 

I-09 26.-28.02.2018 Zivilrecht 1 Bad Kreuznach 

I-11 05.-07.03.2018 Staatsanwaltschaft 1 Bad Kreuznach 

I-18 16.-18.04.2018 Verhalten A Bad Kreuznach 

I-20 23.-26.04.2018 Strafrecht A Bad Kreuznach 

I-39 03.-05.09.2018 Zivilrecht 2 Bad Kreuznach 

I-41 10.-12.09.2018 Staatsanwaltschaft 2 Bad Kreuznach 

I-42 18.09.2018 
Grundzüge der Justizverwaltung und Dienstliche Aus-
sprache 

Mainz 

I-49 05.-07.11.2018 Verhalten B Bad Kreuznach 

I-53 19.-22.11.2018 Strafrecht B Bad Kreuznach 

 

2 Zivilrecht (ohne Familienrecht) 
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-02 22.01.2018 
Aktuelles Insolvenzanfechtsungsrecht - was ist neu im 
Gesetz und in der Rechtsprechung 

Mainz 

I-05 30.01.2018 
Rechtliche und medizinische Aspekte beim Umgang mit 
erkrankten Personen in Betreuungsverfahren 

Mainz 

I-08 20.02.2018 
Versicherungsvertragsrecht: Der Todesfall im Personen-
schaden 

Koblenz 

I-10 28.02.2018 
Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes zum 
Wohnraummietrecht 

Mainz 

I-32 18.06.2018 
Das neue Bauvertragsrecht und Arbeitsmethodik im 
Baurecht 

Koblenz 

I-36 20.08.2018 Workshop Wohnungseigentumsrecht Kaiserslautern 

I-50 05.-07.11.2018 Erfahrungsaustausch im Insolvenzrecht Oberaula 

I-52 15.11.2018 Aktuelle Fragen aus dem Bank- und Kapitalmarktrecht Mainz 

 

 

 



3 Familienrecht  
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-13 16.03.2018 
Internationales und Europäisches Familienrecht, insbe-
sondere die neune Güterrechtsverordnungen 

Mainz 

I-26 04.06.2018 
Aktuelle Rechtsprechung des OLG Koblenz in Familien-
sachen 

Lahnstein 

I-30 08.06.20108 
Aktuelle Rechtsprechung des OLG Koblenz in Familien-
sachen 

Mainz 

I-45 26.-27.09.2018 

Berechnung von Unterhalt, Zugewinn, Versorgungsaus-
gleich und Verfahrenskostenhilfe mit WinFam/ Gut-
deutsch - Workshop insbesondere für erfahrene Anwen-
der/innen 

Bad Kreuznach 

I-46 17.10.2018 Familienrecht aktuell (ohne Versorgungsausgleich) Mainz 

I-54 19.11.2018 
Umgang und elterliche Sorge bei Partnergewalt in der 
Familie 

Mainz 

 

 

4 Strafrecht  
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-03 22.-23.01.2018 
Aktuelle Rechtsfragen und Sachverhalte nach der Re-
form der strafrechtlichen Vermögensabschöpfung 

HdP Flughafen Hahn 

I-07 02.02.2018 
Neues zum Straf- und Strafverfahrensrecht zum Jahres-
anfang 

Koblenz 

I-12 09.03.2018 Konfliktverteidigung Mainz 

I-21 03.05.2018 Alkohol und Drogen - BADS Kaiserslautern 

I-22 04.05.2018 Neue Entwicklungen im Betäubungsmittelrecht Mainz 

I-23 16.05.2018 Alkohol und Drogen - BADS Mainz 

I-24 18.05.2018 
Aktuelle Probleme und Entwicklungen des Insolvenz-
strafrechts 

Mainz 

I-25 24.05.2018 Der Gang durch die Hauptverhandlung Saarbrücken 

I-27 06.06.2018 Alkohol und Drogen - BADS Koblenz 

I-28 06.-08.06.2018 Jugendstrafrecht Grünberg 

I-29 07.06.2018 
Salafismus und Rechtsextremismus - Herausforderun-
gen für Staat und Gesellschaft in Deutschland 

Mainz  

I-31 14.06.2018 Internet- und Telekommunikationskriminalität Koblenz 

I-35 14.08.2018 
Psychosoziale Prozessbegleitung und Vernehmung 
kindlicher und jugendlicher Zeugen im Strafprozess 

Mainz 

I-38 28.08.2018 Aktuelle Rechtsprechung im Bußgeldrecht Kaiserslautern 

I-43 19.09.2018 
Einflüsse des EU-Rechts auf das deutsche Straf- und 
Strafverfahrensrecht I 

Mainz 

I-48 26.10.2018 Symposium Cybercrime Hahn 

I-55 22.11.2018 Rechtsmedizinisches Seminar  Mainz 

I-57 05.12.2018 Aktuelles zum Straf- und Strafverfahrensrecht Kaiserslautern 

 



 

5 Sonstige Tagungen  
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-01 17.01.2018 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsver-
kehrs und Ausblick auf die E-Akte mit eIP in Rheinland-
Pfalz 

Mainz 

I-04 29.01.2018 
Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behal-
ten - Grundtagung 

Mainz 

I-14 20.-21.03.2018 Gedächtnis- und Motivationstraining Bad Kreuznach 

I-16 

"Teil I 
26.-28.03.2018 
Teil II 
20.-22.08.2018 
Teil III 
15.-17.10.2018" 

3-teilige Supervisionsausbildung Bad Kreuznach 

I-17 12.04.2018 
Reichsbürger und Selbstverwalter - eine Herausforde-
rung für die rheinland-pfälzische Justiz 

Mainz 

I-33 21.06.2018 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsver-
kehrs und Ausblick auf die E-Akte mit eIP in Rheinland-
Pfalz 

Mainz 

I-34 09.-10.08.2018 Presseseminar Wiesbaden 

I-40 06.09.2018 
Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behal-
ten - Aufbautagung 

Mainz 

I-44 24.-25.09.2018 
Souveräner Umgang in emotionalen Situationen- Wege 
für mehr Gelassenheit 

Bad Kreuznach 

I-47 17.-19.10.2018 Gewalt in der Pflege Grünberg 

I-56 26.-29.11.2018 Buchführung und Bilanzkunde (Aufbautagung) Bad Kreuznach 

 

 

6  Tagungen für Lehrende sowie Prüferinnen und Prüfer 
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-15 22.-23.03.2018 
"Simulation einer mündlichen Prüfung" -  Seminar für 
Prüfer/innen der mündlichen Prüfung der Staatlichen 
Pflichtfachprüfung oder der 2. juristischen Staatsprüfung 

Bad Kreuznach 

I-19 19.-20.04.2018 
Seminar für Prüferinnen und Prüfer der schriftlichen 
Prüfung der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der 
Zweiten juristischen Staatsprüfung 

Bad Kreuznach 

I-37 23.08.2018 
Seminar für Prüferinnen und Prüfer in der mündlichen 
Prüfung der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der 
Zweiten juristischen Staatsprüfung 

Bad Kreuznach 

I-51 06.11.2018 Motivierenden (Referendar-)Unterricht gestalten (Teil1)  Mainz 

 



FORTBILDUNGSPROGRAMM DER 
JUSTIZ 2018 

 
CHRONOLOGISCHE ÜBERSICHT 

 
 
 

Richterinnen und Richter,  
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, 
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte/ 
Beamtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/höheren Dienstes 
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-01 17.01.2018 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf die E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz 

Mainz 

G-02 22.-23.01.2018 
In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig leistungs-
fähig bleiben 

Bad Kreuznach 

I-02 22.01.2018 
Aktuelles Insolvenzanfechtsungsrecht - was ist neu im Gesetz 
und in der Rechtsprechung 

Mainz 

I-03 22.-23.01.2018 
Aktuelle Rechtsfragen und Sachverhalte nach der Reform der 
strafrechtlichen Vermögensabschöpfung 

HdP Flughafen Hahn 

II-03 24.-25.01.2018 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justiz-
vollzugsansalten 

Bad Kreuznach 

I-04 29.01.2018 
Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Grundtagung 

Mainz 

I-05 30.01.2018 
Rechtliche und medizinische Aspekte beim Umgang mit er-
krankten Personen in Betreuungsverfahren 

Mainz 

G-03 31.01.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Koblenz 

I-06 01.-02.02.2018 Zivilrechtliche Beweiswürdigung für die Fachgerichtsbarkeiten Trier 

I-07 02.02.2018 Neues zum Straf- und Strafverfahrensrecht zum Jahresanfang Koblenz 

II-07 19.-20.02.2018 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justiz-
vollzugsansalten 

Bad Kreuznach 

I-08 20.02.2018 
Versicherungsvertragsrecht: Der Todesfall im Personenscha-
den 

Koblenz 

I-09 26.-28.02.2018 Zivilrecht 1 Bad Kreuznach 

I-10 28.02.2018 
Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes zum 
Wohnraummietrecht 

Mainz 

I-11 05.-07.03.2018 Staatsanwaltschaft 1 Bad Kreuznach 

G-04 07.03.2018 Der gesunde Tag Koblenz 

I-12 09.03.2018 Konfliktverteidigung Mainz 

I-13 16.03.2018 
Internationales und Europäisches Familienrecht, insbesondere 
die neune Güterrechtsverordnungen 

Mainz 

I-14 20.-21.03.2018 Gedächtnis- und Motivationstraining Bad Kreuznach 



 

I-15 22.-23.03.2018 
"Simulation einer mündlichen Prüfung" -  Seminar für Prü-
fer/innen der mündlichen Prüfung der Staatlichen Pflichtfach-
prüfung oder der 2. juristischen Staatsprüfung 

Bad Kreuznach 

I-16 

Teil I 
26.-28.03.2018 
Teil II 
20.-22.08.2018 
Teil III 
15.-17.10.2018 

3-teilige Supervisionsausbildung Bad Kreuznach 

I-17 12.04.2018 
Reichsbürger und Selbstverwalter - eine Herausforderung für 
die rheinland-pfälzische Justiz 

Mainz 

I-18 16.-18.04.2018 Verhalten A Bad Kreuznach 

II-15 19.04.2018 
Verkehrsstrafrecht aktuell: Geschwindigkeitsmessung und 
Abstandsmessung 

Gau-Bickelheim 

I-19 19.-20.04.2018 
Seminar für Prüferinnen und Prüfer der schriftlichen Prüfung 
der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der Zweiten juristi-
schen Staatsprüfung 

Bad Kreuznach 

II-17 23.-24.04.2018 Vollstreckung in Finanzermittlungsverfahren Homburg/Saar 

I-20 23.-26.04.2018 Strafrecht A Bad Kreuznach 

I-21 03.05.2018 Alkohol und Drogen - BADS Kaiserslautern 

I-22 04.05.2018 Neue Entwicklungen im Betäubungsmittelrecht Mainz 

I-23 16.05.2018 Alkohol und Drogen - BADS Mainz 

I-24 18.05.2018 Aktuelle Probleme und Entwicklungen des Insolvenzstrafrechts Mainz 

II-18 22.-24.05.2018 
Gesprächsführung für Personalräte, Gleichstellungsbeauftrag-
te, Schwerbehindertenvertretungen und Schwerbehinderten-
beauftragte 

Bad Kreuznach 

I-25 24.05.2018 Der Gang durch die Hauptverhandlung Saarbrücken 

I-26 04.06.2018 Aktuelle Rechtsprechung des OLG Koblenz in Familiensachen Lahnstein 

I-27 06.06.2018 Alkohol und Drogen - BADS Koblenz 

I-28 06.-08.06.2018 Jugendstrafrecht Grünberg 

I-29 07.06.2018 
Salafismus und Rechtsextremismus - Herausforderungen für 
Staat und Gesellschaft in Deutschland 

Mainz  

I-30 08.06.20108 Aktuelle Rechtsprechung des OLG Koblenz in Familiensachen Mainz 

I-31 14.06.2018 Internet- und Telekommunikationskriminalität Koblenz 

I-32 18.06.2018 Das neue Bauvertragsrecht und Arbeitsmethodik im Baurecht Koblenz 

I-33 21.06.2018 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf die E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz 

Mainz 

I-34 09.-10.08.2018 Presseseminar Wiesbaden 

I-35 14.08.2018 
Psychosoziale Prozessbegleitung und Vernehmung kindlicher 
und jugendlicher Zeugen im Strafprozess 

Mainz 

I-36 20.08.2018 Workshop Wohnungseigentumsrecht Kaiserslautern 



I-37 23.08.2018 
Seminar für Prüferinnen und Prüfer in der mündlichen Prüfung 
der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der Zweiten juristi-
schen Staatsprüfung 

Bad Kreuznach 

G-05 28.08.2018 Der gesunde Tag Kaiserslautern 

I-38 28.08.2018 Aktuelle Rechtsprechung im Bußgeldrecht Kaiserslautern 

G-06 29.08.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Kaiserslautern 

II-21 00.09.2018 
Seminar für Wiedereinsteigerinnen und Wiedereinsteiger in der 
Justiz: Zeit- und Selbstmanagement unter dem Aspekt der 
Doppelbelastung Beruf und Familie 

Schwetzingen 

I-39 03.-05.09.2018 Zivilrecht 2 Bad Kreuznach 

I-40 06.09.2018 
Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Aufbautagung 

Mainz 

I-41 10.-12.09.2018 Staatsanwaltschaft 2 Bad Kreuznach 

I-42 18.09.2018 Grundzüge der Justizverwaltung und Dienstliche Aussprache Mainz 

I-43 19.09.2018 
Einflüsse des EU-Rechts auf das deutsche Straf- und Strafver-
fahrensrecht I 

Mainz 

I-44 24.-25.09.2018 
Souveräner Umgang in emotionalen Situationen- Wege für 
mehr Gelassenheit 

Bad Kreuznach 

I-45 26.-27.09.2018 
Berechnung von Unterhalt, Zugewinn, Versorgungsausgleich 
und Verfahrenskostenhilfe mit WinFam/ Gutdeutsch - Work-
shop insbesondere für erfahrene Anwender/innen 

Bad Kreuznach 

G-07 17.-19.10.2018 Resilienz - Die Kraft der Stehauf-Menschen Bad Kreuznach 

I-46 17.10.2018 Familienrecht aktuell (ohne Versorgungsausgleich) Mainz 

I-47 17.-19.10.2018 Gewalt in der Pflege Grünberg 

III-04 24.10.2018 
Gewalt in engen sozialen Beziehungen: Sexueller Missbrauch 
von Kindern innhalb von Familien - Symptome, Hintergründe, 
Umgang 

Mainz 

I-48 26.10.2018 Symposium Cybercrime Hahn 

I-49 05.-07.11.2018 Verhalten B Bad Kreuznach 

I-50 05.-07.11.2018 Erfahrungsaustausch im Insolvenzrecht Oberaula 

I-51 06.11.2018 Motivierenden (Referendar-)Unterricht gestalten (Teil1)  Mainz 

I-52 15.11.2018 Aktuelle Fragen aus dem Bank- und Kapitalmarktrecht Mainz 

I-53 19.-22.11.2018 Strafrecht B Bad Kreuznach 

I-54 19.11.2018 Umgang und elterliche Sorge bei Partnergewalt in der Familie Mainz 

I-55 22.11.2018 Rechtsmedizinisches Seminar  Mainz 

I-56 26.-29.11.2018 Buchführung und Bilanzkunde (Aufbautagung) Bad Kreuznach 

I-57 05.12.2018 Aktuelles zum Straf- und Strafverfahrensrecht Kaiserslautern 

 



 

Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, 
Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes 

Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-01 17.01.2018 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf die E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz 

Mainz 

G-02 22.-23.01.2018 
In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig leistungs-
fähig bleiben 

Bad Kreuznach 

II-01 22.-26.01.2018 Insolvenzrecht Meißen 

II-02 22.-26.01.2018 
Kostenseminar für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger so-
wie Beamtinnen und Beamte des gehobenen Justizdienstes 

Schwetzingen 

I-03 22.-23.01.2018 
Aktuelle Rechtsfragen und Sachverhalte nach der Reform der 
strafrechtlichen Vermögensabschöpfung 

HDP Flughafen Hahn 

II-03 24.-25.01.2018 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justiz-
vollzugsansalten 

Bad Kreuznach 

I-04 29.01.2018 
Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Grundtagung 

Mainz 

I-05 30.01.2018 
Rechtliche und medizinische Aspekte beim Umgang mit er-
krankten Personen in Betreuungsverfahren 

Mainz 

G-03 31.01.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Koblenz 

II-04 05.-09.02.2018 
Tagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger der Rechts-
antragstellen 

Trier 

II-05 05.-07.02.2018 Emotionale Intelligenz - Umgang mit emotionalen Situationen Bad Kreuznach 

II-06 14.-16.02.2018 Workshop für Geschäftsleiter Trier 

II-07 19.-20.02.2018 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justiz-
vollzugsansalten 

Bad Kreuznach 

II-08 27.-28.02.2018 Insolvenzrecht in der gerichtlichen Praxis Homburg 

II-09 

Teil I 
04.-09.03.2018 
Teil II 
23.-27.04.2018 
Teil III 
17.-21.09.2018 
Teil IV 
05.-09.11.2018 

Vierteiliger Geschäftsleiterlehrgang Schwetzingen 

G-04 07.03.2018 Der gesunde Tag Koblenz 

II-10 12.-16.03.2018 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Grundbuchrechts 

Trier 

II-11 19.-23.03.2018 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger in Be-
treuungssachen 

Schwetzingen 

I-14 20.-21.03.2018 Gedächtnis- und Motivationstraining Bad Kreuznach 

II-12 21.-23.03.2018 Tagung für Lehrkräfte und Ausbildungsleiter/innen Fischbachau 

II-13 22.03.2018 
Erfahrungsaustausch für Gerichtsvollzieherprüfungsbeamtin-
nen und -beamte 

Bad Kreuznach 

I-17 12.04.2018 
Reichsbürger und Selbstverwalter - eine Herausforderung für 
die rheinland-pfälzische Justiz 

Mainz 

V-07 17.04.2018 Fortbildung für Ausbildungsleiter/innen und Lehrkräfte Bad Kreuznach 



 

II-14 18.-20.04.2018 
Tagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger im automa-
tisierten gerichtlichen Mahnverfahren (bzw. gleichgestellte 
Sachbearbeiter) 

Coburg 

II-15 19.04.2018 
Verkehrsstrafrecht aktuell: Geschwindigkeitsmessung und 
Abstandsmessung 

Gau-Bickelheim 

II-16 23.-27.04.2018 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Jugenstraf- und Jugendstrafvollstreckungsrechts 

Oberhof 

II-17 23.-24.04.2018 Vollstreckung in Finanzermittlungsverfahren Homburg 

I-21 03.05.2018 Alkohol und Drogen - BADS Kaiserslautern 

I-23 16.05.2018 Alkohol und Drogen - BADS Mainz 

II-18 22.-24.05.2018 
Gesprächsführung für Personalräte, Gleichstellungsbeauftrag-
te, Schwerbehindertenvertretungen und Schwerbehinderten-
beauftragte 

Bad Kreuznach 

II-19 04.-08.06.2018 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Nachlassrechts 

Oberhof 

I-27 06.06.2018 Alkohol und Drogen - BADS Koblenz 

I-29 07.06.2018 
Salafismus und Rechtsextremismus - Herausforderungen für 
Staat und Gesellschaft in Deutschland 

Mainz 

I-33 21.06.2018 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf die E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz 

Mainz 

II-20 16.-20.07.2018 
Tagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger in Strafvoll-
streckungssachen 

Fischbachau 

I-35 14.08.2018 
Psychosoziale Prozessbegleitung und Vernehmung kindlicher 
und jugendlicher Zeugen im Strafprozess 

Mainz 

V-12 27.-28.08.2018 Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache Bad Kreuznach 

G-05 28.08.2018 Der gesunde Tag Kaiserslautern 

I-38 28.08.2018 Aktuelle Rechtsprechung im Bußgeldrecht Kaiserslautern 

G-06 29.08.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Kaiserslautern 

II-21 00.09.2018 
Seminar für Wiedereinsteigerinnen und Wiedereinsteiger in der 
Justiz: Zeit- und Selbstmanagement unter dem Aspekt der 
Doppelbelastung Beruf und Familie 

Schwetzingen 

II-22 03.-07.09.2018 
Tagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger in Familien-
sachen 

Fischbachau 

I-40 06.09.2018 
Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Aufbautagung 

Mainz 

II-23 13.-14.09.2018 
Gesprächsführung und Beziehungsgestaltung mit Rechtsu-
chenden bei bedrohlichem Verhalten, kognitiven Defiziten oder 
psychischen Beeinträchtigungen 

Bad Kreuznach 

II-24 20.-21.09.2018 Fachtagung zum Thema Betreuungsrecht Bad Kreuznach 

G-07 17.-19.10.2018 Resilienz - Die Kraft der Stehauf-Menschen Bad Kreuznach 

II-25 22.-24.10.2018 Fachtagung für Geschäftsleiterinnen und Geschäftsleiter Homburg 

III-04 24.10.2018 
Gewalt in engen sozialen Beziehungen: Sexueller Missbrauch 
von Kindern innhalb von Familien - Symptome, Hintergründe, 
Umgang 

Mainz 

I-48 26.10.2018 Symposium Cybercrime Hahn 



II-26 29.-31.10.2018 Tagung für Gerichtsvollzieherprüfungsbeamte Fischbachau 

II-27 04.-09.11.2018 
Einführungstagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger 
in Buchführung und Bilanzkunde 

Fischbachau 

I-55 22.11.2018 Rechtsmedizinisches Seminar  Mainz 

II-28 26.-30.11.2018 Zwangsversteigerungs- und Zwangsverwaltungssachen Trier 

II-29 10.-14.12.2018 Einzelzwangsvollstreckungsrecht Meißen 

 
 

Soziale Dienste der Justiz 
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

G-02 22.-23.01.2018 
In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig leistungs-
fähig bleiben 

Bad Kreuznach 

II-03 24.-25.01.2018 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justiz-
vollzugsansalten 

Bad Kreuznach 

I-04 29.01.2018 
Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Grundtagung 

Mainz 

G-03 31.01.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Koblenz 

II-05 05.-07.02.2018 Emotionale Intelligenz - Umgang mit emotionalen Situationen Bad Kreuznach 

II-07 19.-20.02.2018 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justiz-
vollzugsansalten 

Bad Kreuznach 

G-04 07.03.2018 Der gesunde Tag Koblenz 

III-01 12.03.2018 
Fortbildung zum SGB II und SGB XII für die sozialen Dienste 
der Justiz 

Mainz 

III-02 12.-16.03.2018 
Deeskalation und Eigensicherung für Bewährungshelferinnen 
und Bewährungshelfer 

Bad Kreuznach 

II-18 22.-24.05.2018 
Gesprächsführung für Personalräte, Gleichstellungsbeauftrag-
te, Schwerbehindertenvertretungen und Schwerbehinderten-
beauftragte 

Bad Kreuznach 

V-12 27.-28.08.2018 Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache Bad Kreuznach 

G-05 28.08.2018 Der gesunde Tag Kaiserslautern 

G-06 29.08.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Kaiserslautern 

II-21 00.09.2018 
Seminar für Wiedereinsteigerinnen und Wiedereinsteiger in der 
Justiz: Zeit- und Selbstmanagement unter dem Aspekt der 
Doppelbelastung Beruf und Familie 

Schwetzingen 

I-40 06.09.2018 
Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Aufbautagung 

Mainz 

III-03 17.09.2018 
Fortbildung zum SGB II und SGB XII für die sozialen Dienste 
der Justiz 

Mainz 

G-07 17.-19.10.2018 Resilienz - Die Kraft der Stehauf-Menschen Bad Kreuznach 

III-04 24.10.2018 
Gewalt in engen sozialen Beziehungen: Sexueller Missbrauch 
von Kindern innhalb von Familien - Symptome, Hintergründe, 
Umgang 

Mainz 

 



 

Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher 

Tagung / Termin Thema Tagungsort 

G-01 17.-19.01.2018 Resilienz - Die Kraft der Stehauf-Menschen Bad Kreuznach 

II-03 24.-25.01.2018 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justiz-
vollzugsansalten 

Bad Kreuznach 

G-03 31.01.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Koblenz 

II-07 19.-20.02.2018 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justiz-
vollzugsansalten 

Bad Kreuznach 

G-04 07.03.2018 Der gesunde Tag Koblenz 

V-04 07.-09.03.2018 
Wie gut, dass wir da sind - Wertschätzung und kollegiale Zu-
sammenarbeit 

Bad Kreuznach 

IV-01 24.-25.04.2018 
Vermögensauskunft, Sachaufklärung , Gerichtsvollzieherkos-
tenrecht 

Homburg 

V-09 02.-03.05.2018 
Wiedereinsteigerseminar für beurlaubte Beschäftigte - Zeit- 
und Selbstmanagement unter dem Aspekt der Doppelbelas-
tung von Beruf und Familie 

Bad Kreuznach 

II-18 22.-24.05.2018 
Gesprächsführung für Personalräte, Gleichstellungsbeauftrag-
te, Schwerbehindertenvertretungen und Schwerbehinderten-
beauftragte 

Bad Kreuznach 

V-12 27.-28.08.2018 Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache Bad Kreuznach 

G-05 28.08.2018 Der gesunde Tag Kaiserslautern 

G-06 29.08.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Kaiserslautern 

G-08 22.-23.10.2018 
In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig leistungs-
fähig bleiben 

Bad Kreuznach 

IV-02 12.-15.11.2018 Fachtagung für Gerichtsvollzieher Bad Kreuznach 

 



 

Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren Dienstes sowie 
vergleichbare Justizbeschäftigte 

Tagung / Termin Thema Tagungsort 

G-01 17.-19.01.2018 Resilienz - Die Kraft der Stehauf-Menschen Bad Kreuznach 

II-03 24.-25.01.2018 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsansalten 

Bad Kreuznach 

G-03 31.01.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Koblenz 

V-01 05.-06.02.2018 
Entschädigung von Zeugen und Vergütung von Sachverständi-
gen, Dolmetschern und Übersetzern (Gerichte) - Grundkurs 

Frankfurt 

II-07 19.-20.02.2018 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsansalten 

Bad Kreuznach 

V-02 01.-02.03.2018 Betreuungs- und Unterbringungssachen Bad Kreuznach 

V-03 05.-07.03.2018 
Der Umgang mit "schwieriger" Kundschaft (Publikum und Kolle-
ginnen/Kollegen) - Grundtagung 1 

Homburg 

G-04 07.03.2018 Der gesunde Tag Koblenz 

V-04 07.-09.03.2018 
Wie gut, dass wir da sind - Wertschätzung und kollegiale Zu-
sammenarbeit 

Bad Kreuznach 

II-12 21.-23.03.2018 Tagung für Lehrkräfte und Ausbildungsleiter/innen Fischbachau 

V-05 10.-11.04.2018 Tagung für Geschäftsstellen/Serviceeinheiten in Familiensachen Bad Kreuznach 

V-06 12.-13.04.2018 Tagung zum JVEG Bad Kreuznach 

V-07 17.04.2018 Fortbildung für Ausbildungsleiter/innen und Lehrkräfte Bad Kreuznach 

V-08 23.04.2018 Grundlagen Auslandszustellung in Zivilsachen Bad Kreuznach 

V-09 02.-03.05.2018 
Wiedereinsteigerseminar für beurlaubte Beschäftigte - Zeit- und 
Selbstmanagement unter dem Aspekt der Doppelbelastung von 
Beruf und Familie 

Bad Kreuznach 

V-10 08.05.2018 
Workshop - Protokollführung in Strafsachen für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Serviceeinheiten bei den Amts- und Landge-
richten 

Frankfurt 

II-18 22.-24.05.2018 
Gesprächsführung für Personalräte, Gleichstellungsbeauftragte, 
Schwerbehindertenvertretungen und Schwerbehindertenbeauf-
tragte 

Bad Kreuznach 

V-11 20.-21.08.2018 
Entschädigung von Zeugen und Vergütung von Sachverständi-
gen, Dolmetschern und Übersetzern (StA) - Grundkurs 

Rotenburg a. d. Fulda 

V-12 27.-28.08.2018 Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache Bad Kreuznach 

G-05 28.08.2018 Der gesunde Tag Kaiserslautern 

G-06 29.08.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Kaiserslautern 

V-13 06.-07.09.2018 Workshop: Kosten in Strafsachen und Normierung Bad Kreuznach 

V-14 12.-13.09.2018 Verwaltungsgeschäftsstelle Bad Kreuznach 

V-15 19.-20.09.2018 Grundlagenschulung Kosten in Familiensachen Bad Kreuznach 

G-08 22.-23.10.2018 
In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig leistungsfä-
hig bleiben 

Bad Kreuznach 



V-16 30.-31.10.2018 
Bearbeitung von Vollstreckungssachen (VRs und VRJs) sowie 
Normierung (Mitteilungen BZR, FAER, VWD und GWZR) 

Bad Kreuznach 

V-17 05.-07.11.2018 
Arbeitsplatzorganisation in Serviceeinheiten und kooperative 
Zusammenarbeit der Bediensteten 

Homburg 

V-18 12.-14.11.2018 
Der Umgang mit "schwieriger Kundschaft" (Publikum und Kolle-
ginnen/Kollegen) - Grundtagung 2 

Homburg 

V-19 15.-16.11.2018 Grundzüge des Registerrechts Bad Kreuznach 

V-20 19.-20.11.2018 Zivilsachen Homburg 

V-21 26.11.2018 
Workshop - Die Zeugenentschädigung und Sachverständi-
genvergütung in der Praxis (StA) - Aufbaukurs 

Frankfurt 

V-22 04.12.2018 
Workshop - Die Zeugenentschädigung und Sachverständi-
genvergütung in der Praxis (Gerichte) - Aufbaukurs 

Frankfurt 

 
 
 

Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister/ 
Beamtinnen und Beamte des ersten Einstiegamtes/einfachen Dienstes 
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

G-01 17.-19.01.2018 Resilienz - Die Kraft der Stehauf-Menschen Bad Kreuznach 

VI-01 22.-24.01.2018 Gesprächsführung in schwierigen Situationen - Aufbautagung Homburg 

II-03 24.-25.01.2018 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justiz-
vollzugsansalten 

Bad Kreuznach 

G-03 31.01.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Koblenz 

II-07 19.-20.02.2018 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justiz-
vollzugsansalten 

Bad Kreuznach 

G-04 07.03.2018 Der gesunde Tag Koblenz 

II-18 22.-24.05.2018 
Gesprächsführung für Personalräte, Gleichstellungsbeauftrag-
te, Schwerbehindertenvertretungen und Schwerbehinderten-
beauftragte 

Bad Kreuznach 

VI-02 28.-30.05.2018 
Fachtagung für Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeis-
ter 

Bad Kreuznach 

G-05 28.08.2018 Der gesunde Tag Kaiserslautern 

G-06 29.08.2018 In der Ruhe liegt die Kraft Kaiserslautern 

VI-03 17.-18.09.2018 
Fachtagung für die Leiterinnen und Leiter der Wachtmeisterei-
en 

Bad Kreuznach 

G-08 22.-23.10.2018 
In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig leistungs-
fähig bleiben 

Bad Kreuznach 

VI-04 29.-31.10.2018 Gesprächsführung in schwierigen Situationen - Grundtagung Homburg 

 



 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kurzbeschreibungen der Tagungen  

 

für Richterinnen und Richter 

Staatsanwältinnen und Staatsanwälte 

Amtsanwältinnen und Amtsanwälte 

Beamtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/höheren Dienstes 
 
 

  



 

Tagung 
I-01 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf die E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz 

Termin Mittwoch, den 17. Januar 2018 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Richterinnen und Richter sowie Rechts-
pflegerinnen und Rechtspfleger aller Gerichtsbarkeiten, die bereits 
erste Erfahrungen mit dem elektronischen Rechtsverkehr gesammelt 
haben. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der bevor-
stehenden Einführung der elektronischen Akte verändert sich der ju-
ristische Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher Hin-
sicht. Die Tagung soll dazu dienen, den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern sowohl Grundlagen zu den technischen Hintergründen des 
elektronischen Rechtsverkehrs (qualifizierte elektronische Signatur, 
sichere Übermittlungswege u.ä.) in einem sich verändernden Ar-
beitsalltag zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen Rah-
menbedingungen in den verschiedenen Verfahrensordnungen vorzu-
stellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur Diskussion sowie zu einem 
gerichtsbarkeitsübergreifenden Erfahrungsaustausch über den elekt-
ronischen Rechtsverkehr und die damit zusammenhängenden 
Rechtsfragen bestehen. Schließlich wird ein Ausblick auf die bevor-
stehende Einführung der E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz gegeben.  

 

Dozenten Dr. Jan Keppel 
Richter am Amtsgericht 
Ministerium der Justiz Rheinland-Pfalz 
 
Dr. Henning Müller 
Richter am Hessischen Landessozialgericht und 
Präsidialrichter beim Landessozialgericht für IT und Organisation  

 
 
 



 

Tagung 
G-02 

In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig leistungsfä-
hig bleiben 

Termin Montag, den 22. bis Dienstag, den 23. Januar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Beamtinnen und Beamte des dritten und 
vierten Einstiegsamtes sowie vergleichbare Beschäftigte.  

Seminarinhalt Es werden Techniken und Methoden in Verbindung mit Bewegungsü-
bungen vermittelt, die sich positiv auf die Hirntätigkeit auswirken. Die 
Konzentrations- und Merkfähigkeit wird gefördert. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Merkfähigkeit , Konzentration, Kreativität und Wahrnehmung trai-
nieren 

¶ Anwendung von Mnemotechniken und Visualisierungen  

¶ Bewegungs- und Koordinierungsübungen 

¶ Stress als ĂEnergiekillerñ ausschalten 

¶ Stärken und Fähigkeiten erkennen 

¶ Rolle der Ernährung 

Dozentin Monika Scherbaum 

 



 

Tagung 
I-02 

Aktuelles Insolvenzanfechtungsrecht ï was ist neu im Gesetz 
und in der Rechtsprechung? 

Termin Montag, den 22. Januar 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Zivil- und Arbeitsgerichtsbarkeit, 
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Das Seminar behandelt die aktuelle Rechtsprechung des BGH zur 
Insolvenzanfechtung. Der Inhalt des Seminars orientiert sich an den 
einzelnen Anfechtungstatbeständen. In allen Bereichen werden die 
Novellierungen des neuen Insolvenzanfechtungsrechts berücksich-
tigt. 
  
1. Ausgangspunkt bildet die Grundvorschrift des § 129 InsO. Danach 
setzt jede Insolvenzanfechtung eine Rechtshandlung, eine Gläubi-
gerbenachteiligung und einen Zurechnungszusammenhang voraus. 
Erörtert werden: 
- Rechtshandlung 
- Gläubigerbenachteiligung und 
- Zurechnungszusammenhang. 
  
2. Sodann wendet sich das Seminar den einzelnen Anfechtungstat-
beständen zu: 
  
a) Ausgangspunkt bildet die innerhalb der sog. kritischen Zeit von 
drei Monaten vor Antragstellung eingreifende Deckungsanfechtung 
der §§ 130, 131 InsO. Behandelt werden: 
- Deckungshandlungen 
- Unterscheidung zwischen kongruenter und inkongruenter Deckung 
- Person des Anfechtungsgegners 
  
b) In der Praxis ist wegen der Anfechtungsfrist von vier bzw. zehn 
Jahren die Vorsatzanfechtung (§ 133 InsO) von besonderer Bedeu-
tung. Das Seminar befasst sich im Einzelnen mit den Tatbestands-
merkmalen: 
  
- Rechtshandlung des Schuldners in Abgrenzung von Vollstre-
ckungsmaßnahmen 
- Nachweis des Benachteiligungsvorsatzes des Schuldners und der 
Kenntnis des Gegners anhand von Beweisanzeichen: 
- - Kenntnis der Zahlungsunfähigkeit 
- - Inkongruenz 
- - Verdächtige Vertragsgestaltung 
- - Gewährung eines gezielten Vorteils nach Verfahrenseröffnung 
- Person des Anfechtungsgegners 
  
c) Die an eine Anfechtungsfrist von vier Jahren geknüpfte Schen-
kungsanfechtung (§ 134 InsO) gewinnt bei Drittzahlungen und Drittsi-
cherungen vielfach praktische Bedeutung. 



  
- Begriff der Unentgeltlichkeit 
- Unentgeltlichkeit im Zwei- und Dreipersonenverhältnis 
  
d) Das frühere Eigenkapitalersatzrecht findet nunmehr seine Grund-
lage in § 135 InsO. Diese Vorschrift unterwirft insbesondere die 
Rückzahlung und Besicherung von Gesellschafterdarlehen der An-
fechtung (§ 135 Abs. 1 InsO). Anfechtbar ist auch die Befreiung des 
Gesellschafters von einer Sicherheit, die er einem Kreditgeber für ein 
seiner Gesellschaft gewährtes Darlehen gewährt hat. Die Vorschrift 
hat durch eine Reihe von Grundsatzentscheidungen des IX. Zivilse-
nats, die in systematischer Art vorgestellt werden, wichtige Konturen 
gewonnen. 
 

Dozent Prof. Dr. Markus Gehrlein 
Richter am Bundesgerichtshof  

 
 
 



 

Tagung 
I-03 

Aktuelle Rechtsfragen und Sachverhalte nach der Reform der straf-
rechtlichen Vermögensabschöpfung  

Termin Montag, 22. Januar bis Dienstag, 23. Januar 2018 

Ort Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz, Hahn-Flughafen 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird als Kooperationsveranstaltung in Zusammenarbeit 
mit der Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz durchgeführt. 

Zielgruppe  
Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, 
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtspflegerinnen und Rechts-
pfleger bei den Staatsanwaltschaften sowie fortgebildete Finanzer-
mittler der Polizei, die mit Aufgaben der Vermögensabschöpfung be-
traut sind. 
 

Seminarinhalt  
Erörterung aktueller Rechtsfragen und Sachverhalte zur Vermögens-
abschöpfung nach der im Sommer 2017 in Kraft getretenen Reform 
der strafrechtlichen Vermögensabschöpfung. 
  
- Impulsvortrag mit Lageübersicht zum derzeitigen Stand der Ver-

mögensabschöpfung in  Rheinland-Pfalz. 
- Überblick über die  aktuellen Rechtsgrundlagen und Problemfel-

der der strafrechtlichen Vermögensabschöpfung. 
- Die praktische Umsetzung der strafrechtlichen Vermögens-

abschöpfung seit Inkrafttreten der neuen Regelung anhand von 
ausgewählten Sachverhalten und  Beispielen aus der Praxis. 

 
Lernziel: Intensivierung der Vermögensabschöpfung 
 

Dozierende Michael Holly 
Erster Kriminalhauptkommissar / Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz  
Leiter des Referats 43 (Finanzermittlungen und Geldwäsche)  
 
Sepideh Koujouie 
Oberstaatsanwältin 
Generalstaatsanwaltschaft Celle 
 

 



 

Tagung 
II-03 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Mittwoch, den 24. bis Donnerstag, den 25. Januar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugsdienst-
stellen 

Seminarinhalt Referiert wird u.a. über folgende Bereiche: 
 

¶ Rechte und Pflichten der Personalräte 

¶ Datenschutz im Personalrat 

¶ Strategien für die Personalratsarbeit 

¶ Die Beteiligungsrechte des Personalrats 
 

Dozierende Markus Stahl 
Stefan Ternes 
Winfried Conrad 
Mark Schallmo 

 
 
 



 

Tagung 
I-04 

Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Grundtagung 

Termin Montag, den 29. Januar 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Be-
amtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/höheren  Dienstes 
sowie Beamtinnen und Beamte des dritten 
Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes 

Seminarinhalt Sie erfahren die verantwortlichen Gründe dafür, dass Sie für das Le-
sen mehr Zeit als notwendig aufwenden. 
 
Sie erlernen folgende Strategien:  
 

¶ Verdoppelung des Lesetempos bei zugleich besserem Verstehen 
und Behalten durch Anwenden der im Seminar aufgezeigten 
Grundtechniken und Selektionsmethoden 

¶ Optimierung der Lese-Rahmenbedingungen 

¶ Übungssequenzen zur Steigerung der Konzentrationsfähigkeit 

¶ Augenschulung zur Stärkung der Sehkraft und Vorbeugung von 
Ermüdungserscheinungen 

¶ Motivations- und Bewegungsübungen   

¶ Strukturiertes Lernen 

¶ Einfache Behaltenstechniken 

¶ Vorstellung verschiedener Notizarten, insbesondere Leseschema  

¶ Optimierung von Lesestoff- und Arbeitsorganisation  
 
Es handelt sich um ein Praxisseminar als Grundkurs mit vielen Übun-
gen 
 

Dozentin Christiane Stütz 
(Inhaberin von Bildungsstützpunkt) 
Taunusstein 

 
 
 



 

Tagung 
I-05 

Rechtliche und medizinische Aspekte beim Umgang mit erkrank-
ten Personen in Betreuungsverfahren 

Termin Dienstag, den 30.Januar 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter sowie Rechtspflegerinnen und Rechtspfle-
ger, die mit Betreuungsangelegenheiten befasst sind sowie Rechts-
anwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Das Seminar ist bewusst interdisziplinär angelegt. 
Ziel des Seminars ist es zum einen, die rechtlichen Grundlagen zu 
erörtern, wann in Betreuungs- und Unterbringungsverfahren Anhö-
rungen und Begutachtungen erforderlich sind und wie diese zu erfol-
gen haben. Hierbei wird auch auf die aktuelle Rechtsprechung und 
Gesetzgebung zur Zwangsbehandlung eingegangen werden. 
Zum anderen sollen die verschiedenen psychiatrischen Krankheits-
bilder erläutert werden. Hierbei wird von medizinischer Seite u.a. dar-
gestellt werden, wie man als Richter, Rechtspfleger oder Rechtsan-
walt am besten mit psychisch oder dementiell erkrankten Menschen 
umgeht. 
 

Dozenten  Dr. Gero Bieg 
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Saarbrücken 
 
Dr. med. Dipl. Psych. Wolfgang Hofmann 
Arzt für Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin 
Chefarzt der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosoma-
tik 
SHG-Kliniken Sonnenberg 
Saarbrücken 

 
 
 



 

Tagung 
G-03 

In der Ruhe liegt die Kraft 

Termin Mittwoch, den 31. Januar 2018 vormittags 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
oder Wohnort in Koblenz oder in der Nähe von Koblenz liegt. 

Seminarinhalt Der Fokus liegt u.a. auf den Themen eigene Ressourcen, Stärkung 
der Resilienz und Wertschätzung. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Definition und Auswirkung von Stress 

¶ Erkennen von Denkmustern und Glaubenssätzen 

¶ Was brauchen Körper, Geist und Seele? 

¶ Was kann ich für meine Gesundheit tun, um ruhig und mit Bedacht 
die Herausforderungen des Alltags zu bewältigen? 

¶ Erläuterungen zu der richtigen Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung 

¶ Rolle der Ernährung 

Dozentin Juliane Klein 

 



 

Tagung 
I-06 

Assessorentagung: Zivilrechtliche Beweiswürdigung für die 
Fachgerichtsbarkeiten 

Termin Donnerstag, den 1. bis Freitag, den 2. Februar 2018 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Fachgerichtsbarkeiten; 
(Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger sowie Dezernatswechsle-
rinnen und Dezernatswechsler) 
 

Seminarinhalt Das Modul ist zivilrechtlich ausgestaltet. Die Grundzüge der Beweis-
würdigung sollen den Assessorinnen und Assessoren der Fachge-
richtsbarkeiten gleichsam vermittelt werden. Das Modul beinhaltet 
folgende Themen: 
 

¶ Beweiswürdigung / Glaubwürdigkeit 

¶ Vernehmungstechniken 
 

Dozenten Dr. Christoph Lafontaine 
Vorsitzender Richter am Landgericht,  
Ministerium der Justiz des Saarlands  

 
 
 



 

Tagung 
I-07 

Neues zum Straf- und Strafverfahrensrecht zum  
Jahresanfang 

Termin Freitag, den 2.Februar 2018 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer Kob-
lenz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Zu Beginn des neuen Jahres wird über die durch Gesetz oder Recht-
sprechung erfolgten Neuerungen aus den Bereichen des materiellen 
Strafrechts und des Strafverfahrensrechts referiert. 
 

Dozent Thilo P f o r d t e  
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Strafrecht, München 

 
 
 



 

Tagung 
II-07 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Montag, den 19. bis Dienstag, den 20. Februar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugsdienst-
stellen 

Seminarinhalt Referiert wird u.a. über folgende Bereiche: 
 

¶ Rechte und Pflichten der Personalräte 

¶ Datenschutz im Personalrat 

¶ Strategien für die Personalratsarbeit 

¶ Die Beteiligungsrechte des Personalrats 
 

Dozierende Markus Stahl 
Stefan Ternes 
Winfried Conrad 
Mark Schallmo 

 
 
 



 

Tagung 
I-08 

Versicherungsvertragsrecht: Der Todesfall im 
Personenschaden 
 

Termin Dienstag, den 20. Februar 2018 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Der Todesfall ist im Personenschaden eine eher seltene, aber umso 
haftungsträchtigere Materie. 
 
Im Seminar werden die mit einem Todesfall zusammenhängenden 
Ansprüche umfassend dargestellt. Der praxisrelevante Fall des Un-
terhaltsausfalls wird mit konkreten Fall- und Berechnungsbeispielen in 
sämtlichen Varianten erläutert; auch die Besonderheiten des 
Schmerzensgelds im Todesfall finden Beachtung:  
 
- Fallgruppen (Verkehrsunfall, Medizinrecht) 
 
- Haushaltsführungsschaden als Unterhaltsausfallschaden 
 
- Unterhaltsausfallschaden mit diversen Berechnungsbeispielen  
(Alleinverdienerehe; Doppelverdienerehe; Getrenntleben und Schei-
dung; nichteheliche Lebensgemeinschaft) 
 
- Beerdigungskosten 
 
- Schmerzensgeld, insbesondere Schockschaden und Schmer-
zensgeld bei baldigem Tod 
 
- Hinterbliebenengeld 
 
- Drittleistungen und Regress 
 
- Prozessuale Durchsetzung und Abfindungsvergleich 

 

Dozent Richter am Oberlandesgericht Köln 
Dr. Jan Luckey, LL.M, LL.M. 

 
 
 



 

Tagung 
I-09 

Assessorentagung: Zivilrecht 1 

Termin Montag, den 26. bis Mittwoch, den 28. Februar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Zivildezernat; 
(Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger sowie Dezernatswechsle-
rinnen und Dezernatswechsler) 

Seminarinhalt Das Modul Zivilrecht 1 soll folgende Themen enthalten: 
 

¶ Beweiswürdigung / Glaubwürdigkeit 

¶ Vernehmungstechniken 

¶ Ausgewählte Fragen zivilrichterlicher Dezernatsarbeit 
 
Die Module ĂZivilrecht 1ñ und ĂZivilrecht 2ñ behandeln unterschiedli-
che Themen. Die Module können in beliebiger Reihenfolge besucht 
werden. Die Anmeldung hat für jedes Modul gesondert zu erfolgen. 
 

Dozenten Rüdiger Orf 
Vorsitzender Richter am Landgericht, Landgericht Mainz 

Eucharius Wingenfeld  
Richter am Amtsgericht, Amtsgericht Trier  

 
 
 



 

Tagung 
I-10 

Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes zum Wohn-
raummietrecht 

Termin Mittwoch, den 28. Februar 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Dargestellt und erläutert wird die aktuelle Rechtsprechung des Bun-
desgerichtshofs zum Wohnraummietrecht, u. a. hinsichtlich: 
 

¶ Schönheitsreparaturen ï die Urteile vom 18. März 2015 
o Aktueller Stand der Diskussion; insbesondere: der Ăan-
gemesseneñ Ausgleich 

o Erfahrungen der Instanzgerichte und der Rechtsanwälte 

¶ Betriebskosten 
o Umlegung von Betriebskosten bei verspäteter Rückgabe 

der Wohnung 
o Betriebskostenabrechnung 

Á formelle Anforderungen 
Á Abrechnungsfrist bei vermieteter Eigentumswoh-

nung 

¶ Minderung wegen Lärmbelästigung: ausreichende Begründung 

¶ Mieterhöhung (§ 558 BGB), neu: Der Stichtagszuschlag 

¶ Mieterhöhung nach Modernisierung (§ 559 BGB): Widerruf ei-
nes Haustürgeschäfts 

¶ Kündigung wegen: 
o Eigenbedarf: formelle Anforderungen, Verletzung der 

Anbietpflicht, Härteeinwand des Mieters 
o Betriebsbedarf: strenge Prüfung bei Verdacht der Täu-

schung 
o Berufs- oder Geschäftsbedarf: Präzisierung der Recht-

sprechung und neue Leitlinien 

¶ Einzelfragen und Verfahrensrecht 
 

 

Dozent Dr. Dietrich Beyer 
Richter am Bundesgerichtshof a.D. 

 



 

Tagung 
I-11 

Assessorentagung: Staatsanwaltschaft 1 

Termin Montag, den 5. bis Mittwoch, den 7. März 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Staatsanwältinnen und Staatsanwälte  
(Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger sowie Dezernatswechsle-
rinnen und Dezernatswechsler) 

Seminarinhalt Themen werden unter anderem sein: 
 

¶ Organisation und Aufgaben der Staatsanwaltschaften, der Gene-
ralstaatsanwaltschaft und des zuständigen Ministeriums, einschl. 
Berichtswesen 

¶ Behandlung und Gestaltung von Großverfahren und deren beson-
dere Probleme 

¶ Auftreten und Verhalten in der Hauptverhandlung, einschl. Be-
weisantragsrecht 

¶ Absprachen im Strafprozess 

¶ Umgang mit Konfliktverteidigung 

¶ Praktische Probleme im staatsanwaltschaftlichen Dezernat 

¶ Durchsuchung, Beschlagnahme und Verwertung 

¶ Handhabung von Haftsachen 

¶ Beschleunigtes Verfahren gemäß §§ 417 ff. StPO 

¶ Einsatz technischer Mittel im Ermittlungsverfahren und typische 
Probleme im staatsanwaltlichen Bereitschaftsdienst 

¶ Arbeitsweise und Arbeitsmittel des mobilen Einsatzkommandos 
Rheinland-Pfalz (MEK) 

 
Die Module ĂStaatsanwaltschaft 1ñ und ĂStaatsanwaltschaft 2ñ behan-
deln unterschiedliche Themen. Die Module können in beliebiger Rei-
henfolge besucht werden. Die Anmeldung hat für jedes Modul geson-
dert zu erfolgen. 
 

Dozenten Mario Mannweiler  
Leitender Oberstaatsanwalt, Generalstaatsanwaltschaft Koblenz 

Christopher do Paco Quesado 
Oberstaatsanwalt, Generalstaatsanwaltschaft Koblenz 

Sven von Soosten  
Oberstaatsanwalt, Staatsanwaltschaft Koblenz 

Dr. Eric Samel 
Staatsanwalt, Staatsanwaltschaft Trier 

Andreas Miche l  
Kriminaloberrat, LKA Rheinland-Pfalz 

Udo Strobel  
Kriminalhauptkommissar, LKA Rheinland-Pfalz 

 



 

Tagung 
G-04 

Der gesunde Tag 

Termin Mittwoch, den 7. März 2018 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz deren Dienst- 
oder Wohnort in Koblenz oder in der Nähe von Koblenz liegt. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Stoffwechsel und Energielieferanten des Körpers 

¶ Stressgefühle und Selbstüberprüfungsstrategien  

¶ Verfahren zur Kurzzeitentspannung 

¶ Bewegung und Entspannung im Arbeitsalltag 

¶ Dehn- und Entspannungstechniken 

¶ Kraftquellen  

Dozentin Christiane Baader 

 



 

Tagung 
I-12 

Konfliktverteidigung 

Termin Freitag, den 09. März 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz durchgeführt. 
 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte 
Die Veranstaltung richtet sich vornehmlich an Mitglieder Großer 
Strafkammern, Schöffengerichtsvorsitzende und an Staatsanwältin-
nen und Staatsanwälte, die in entsprechenden Verfahren eingesetzt 
werden. 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden werden für Konfliktpotentiale sensibilisiert und 
lernen Wege kennen, Konfliktsituationen vor und in der Hauptver-
handlung zu vermeiden oder zeitnah aufzulösen. 
In dem Seminar werden anhand von Beispielen aus der Rechtspre-
chung mögliche Konflikte im Ermittlungs-, Zwischen- und Hauptver-
fahren und die jeweils angemessenen Reaktionen darauf erläutert. 
Den Schwerpunkt bilden strafprozessuale Präventiv- und Gegen-
maßnahmen im Zwischenverfahren und in der Hauptverhandlung. 
Dazu werden neben Entscheidungen des BVerfG und des BGH di-
verse Anordnungen, Beschl¿sse, ¦bersichten und ein ĂDrehbuch f¿r 
die Hauptverhandlungñ vorgestellt, das den Umgang mit typischen 
Konflikten erleichtern und das Verfahren beschleunigen soll. Die Teil-
nehmer erhalten eine CD-ROM mit einer Gliederungsübersicht zu 
dem Seminar und diversen Materialien, die eine eigenständige Verar-
beitung und Vertiefung der Seminarinhalte ermöglichen. 
 
 

Dozent Jan van Lessen 
Vorsitzender Richter am Landgericht 
Landgericht Düsseldorf 

 
 
 



 

Tagung 
I-13 

Internationales und Europäisches Familienrecht, insbesondere 
die neuen Güterrechtsverordnungen 
 

Termin Freitag, den 16. März 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit, Rechtsanwäl-
tinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden The-
men befassen: 
 

¶ Ehescheidung: Internationales Verfahrensrecht und anwendba-
res Recht (EheVO und Rom III-VO) 

  

¶ Güterrechtssachen: Grundlagen der VO (EU) 2016/1103  und 
VO (EU) 2016/1104 ï Güterrechtsverordnungen ï vor deren 
Inkrafttreten am 29.01.2019  

  

¶ Internationale Kindschaftssachen: (EheVO incl. IntFamRVG, 
HKÜ, KSÜ) 

  
 

Dozentin Dr. Kerstin N i e t h a m m e r-J ü r g e n s, 
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht, Potsdam 
 

 
 
 



 

Tagung 
I-14 

Gedächtnis- und Motivationstraining 
Namen, Daten, Fakten ï schneller lernen, dauerhaft behalten und 
den roten Faden der individuellen Motivation wieder finden 

Termin Dienstag, den 20. bis Mittwoch, den 21. März 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte so-
wie Beamtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/ höheren 
Dienstes bzw. des dritten Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes 

Seminarinhalt Im Berufsalltag sind wir einer zunehmenden Informationsflut ausge-
setzt. Dies betrifft insbesondere den Berufsalltag bei Gericht. Der Re-
ferent zeigt auf leichte, erfrischende und unterhaltsame Weise den 
Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmern anhand praktischer Bei-
spiele und Übungen, wie wir unser Gedächtnis trainieren und abstrak-
te Begriffe in Bilder umsetzen können: 
 

- Gesichter, Namen und Informationen zu Personen spielend 
merken  

- Sich Fakten aus Protokollen, Gesprächen und Fachartikeln 
einprägen und wiedergeben  

- Entscheidende Argumente in Verhandlungen ohne Notizen pa-
rat haben  

- Eine freie Rede ohne Stichwortmanuskript halten.  
 
Je individueller und tiefgreifender wir uns motivieren können, desto 
mehr finden wir den Elan wieder, um unser Umfeld positiv zu meis-
tern. Mit mentalen Motivationstechniken werden wir im Beruf geistig 
noch fitter und können mit Reaktionsschnelle und einer hohen Kon-
zentrationsfähigkeit unsere Aufgaben gezielter abwickeln. 
 
Sie lernen klarer zu unterscheiden zwischen wichtigen Dingen und 
Detailfragen durch Optimierung der eigenen Visualisierung und ver-
bessern dadurch Ihre persönliche Entscheidungskraft und können 
hochkonzentriert auch unter Stress leichter entscheiden und arbeiten. 
 
Freuen Sie sich auf prickelnde Theorie, praktische Übungen und mo-
tivierende Erfolgserlebnisse. 

 

Dozent Roland Geisselhart, Friedrichshafen, 
Personal- und Unternehmensberatung, Gedächtnis-, Konzentrations-, 
Motivations- und Entspannungstraining 
(Einer der bekanntesten Mental- und Gedächtnistrainer Deutschlands 
sowie Autor zahlreicher Fachbücher zum Thema Lernen und Ge-
dächtnis) 
 

 
 



 

Tagung 
I-15 

Ă Simulation einer m¿ndlichen Pr¿fungñ 
ï Seminar für Prüferinnen und Prüfer der mündlichen  
Prüfung der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der  
Zweiten juristischen Staatsprüfung 

Termin Donnerstag, den 22. März bis Freitag, den 23. März 2018 

Ort Bad Kreuznach 
 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
 

Zielgruppe Prüferinnen und Prüfer, die in der mündlichen Prüfung der Staatlichen 
Pflichtfachprüfung oder der Zweiten juristischen Staatsprüfung tätig 
sind  

Seminarinhalt Folgende Themen werden behandelt: 
 

¶ Simulation einer mündlichen Prüfung 

¶ verhaltensorientierte Auswertung 

 

Dozent Professor Dr. Hans-Georg Soeffner 
Soziologe und Emeritus an der Universität Konstanz 
 

 



 

Tagung 
I-16 

Supervisionsausbildung 

Termin Teil 1: 26.03.-28.03.2018 
Teil 2: 20.08.-22.08.2018 
Teil 3: 15.10.-17.10.2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten  
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte  

Seminarinhalt Die Teilnehmenden werden durch einen Dipl.-Psychologen zu inter-
nen kollegialen Fall-Supervisoren ausgebildet.  
Mit diesem finanzierungsintensiven Angebot an die Richter- und 
Staatsanwaltschaft soll für die Kolleginnen und Kollegen ein kurzfris-
tiger Abruf hochwertiger Unterstützungsleistung (zumindest auch) auf 
Kosten der Landesverwaltung ermöglicht werden. Dieses Angebot 
soll einen Beitrag zur Entlastung in besonders herausfordernden Ver-
fahren leisten. Im Falle der abgeschlossenen Ausbildung kommt eine 
gesondert vergütete Tätigkeit als Supervisor, Supervisorin im Neben-
amt in Betracht. 
 

Dozent Heiner Krabbe  
Diplom-Psychologe 
Psychologischer Psychotherapeut 
Mediator (BAFM), Mediations-Supervisor 
Leiter und Ausbilder der Mediationswerkstatt Münster 

 
 
 



 

Tagung 
I-17 

Reichsbürger und Selbstverwalter ï eine Herausforderung für 
die rheinland-pfälzische Justiz? 

Termin Donnerstag, den 12. April 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte sowie Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger 

Seminarinhalt 

Auch wenn Rheinland-Pfalz im Vergleich zu anderen Bundesländern 
nicht das Zentrum der Reichsbürgerbewegung ist, macht dieses 
Phänomen vor den Toren der rheinland-pfälzischen Justiz nicht Halt.  

In der Veranstaltung wird einleitend aus polizeilicher Sicht das Lage-
bild ĂReichsb¿rgerñ vorgestellt: 

- Phänomenbeschreibung 
- Darstellung und Bewertung der Situation im Bund und in 

Rheinland-Pfalz 
- Betrachtung des Personenpotenzials und dessen Gefährlich-

keit 
- Handlungsempfehlungen für den Umgang mit Reichsbürgern 

aus kriminalpsychologischer Sicht. 

Es folgt die Darstellung des Phªnomens ĂReichsb¿rgerbewegungñ 
anhand praktischer Beispiele aus der Justiz 

- Wie treten deren Anhänger gegenüber Angehörigen der Justiz 
auf? Woran können sie erkannt werden? 

- Verfahren mit Angehörigen der Reichsbürgerbewegung - vor 
und während der Sitzung  

- Wie kann ein möglichst störungsfreier Ablauf der Sitzung vor-
bereitet werden?  

- Wo beginnen bzw. enden das Hausrecht der Gerichtsleitung 
und die Sitzungspolizei des/der Vorsitzenden? 
Welche Reaktionsmöglichkeiten bestehen in der Sitzung? 

- Verhalten bei Geldforderungen sowie unerlaubten Bild- und 
Tonaufnahmen. 

- Überblick über die Rechtlage und die praktischen Reaktions-
möglichkeiten 

- Besteht de lege ferenda Handlungsbedarf? 

 

Dozenten Roland Keilen 
Dezernatsleiter 
Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz 
 
Walter Groß 
Direktor des Amtsgerichts 
Fürth (Bayern) 

 



 

Tagung 
I-18 

Assessorentagung: Verhaltensorientierung A 

Termin Montag, den 16. bis Mittwoch, den 18. April 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie Staatsanwäl-
tinnen und Staatsanwälte (Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger 
sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler) 
 

Seminarinhalt Das Modul zur Verhaltensorientierung soll folgende Themen beinhal-
ten: 
 

¶ Umgang mit Konfliktsituationen insbesondere in der Hauptver-
handlung/mündlichen Verhandlung 

¶ Kommunikation in schwierigen Situationen 

¶ Stress- und Zeitmanagement 

¶ Sitzungspolizeiliche Maßnahmen 

¶ Richterliche und staatsanwaltschaftliche Ethik 
 

Die Tagung ist inhaltsgleich mit der Tagung I-49. 
 

Dozenten Doris A l e x y - G i r a r d e t  
Zertifizierter Business-Coach, Business-Trainerin 
Oberstaatsanwältin a.D. 
 
Eucharius W i n g e n f e l d  
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Trier  
 
Kai F l e s c h  
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Trier 

 
 
 



 

Tagung 
II-15 

Verkehrsrecht aktuell:  
Geschwindigkeits- und Abstandsmessungen 

Termin 19. April 2018 

Ort Gau-Bickelheim (Autobahnpolizeistation/Autobahnmeisterei) 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Staatsanwältinnen und Staats-
anwälte, Richterinnen und Richter, Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte  

Seminarinhalt Geschwindigkeits- und Abstandsverstöße sind bundesweit die Haupt-
ursachen für leichte und schwere Verkehrsunfälle. 
Die Präzision der Messmethoden hat sich in den letzten Jahren 
enorm verändert und verbessert. 
Im Rahmen des Seminars werden verschiedene Messmethoden, u. a. 
Radar-, Puls-Doppler-, Lasermessmethoden, deren Auswertung, 
mögliche Fehlerquellen sowie die Qualifizierung der für die Messung 
eingesetzten Bediensteten vorgestellt. 
Vor Ort werden Messungen demonstriert; 
Mitfahrt in einem Provita-Fahrzeug ist möglich. 
 

Dozierende Dr. Dirk Teßmer ,  
ROLG Frankfurt am Main 
 
Joachim Göbe l , 
Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz 
 
Rainer Ho is , 
Verkehrsdirektion Mainz 
 
NN, 
Zentrale Bußgeldstelle Rheinland-Pfalz 
 

 



 

Tagung 
I-19 

Seminar für Prüferinnen und Prüfer der schriftlichen  
Prüfung der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der  
Zweiten juristischen Staatsprüfung 

Termin Donnerstag, den 19. bis Freitag, den 20. April 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Prüferinnen und Prüfer, die in der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder 
der Zweiten juristischen Staatsprüfung im öffentlichen Recht oder im 
Strafrecht tätig sind  

Seminarinhalt Folgende Themen werden behandelt: 
 

¶ Validierung von Leistungsbeurteilungen 

¶ Erarbeitung von Bewertungskriterien und -schemata für Klausuren 

¶ Erarbeitung von Voten 

Dozent Professor Dr. jur. Udo B r a n a h l  
Institut für Journalistik der Universität Dortmund 

 



 

Tagung 
II-17 

Vollstreckung in Finanzermittlungsverfahren 

Termin Montag, den 23. bis Dienstag, den 24. April 2018 

Ort Homburg/Saar 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sowie Rechtspflegerinnen und 
Rechtspfleger in der Strafvollstreckung sowie im Ermittlungsverfahren  

Seminarinhalt 
 

Folgende Themen werden behandelt: 
 

¶ Kurzer Überblick über den materiellen Teil (§§ 73-76b StGB)  

¶ Sicherungsmaßnahmen vor Rechtskraft (§§ 111b-111p StPO)  

¶ Vollstreckung nach Rechtskraft (§§ 459g ff. StPO)  

¶ Entschädigungsmodell: Insolvenzverfahren und 
Auskehrungsverfahren (§§ 111i, 459h ff. StPO) 
 

Dozentin Gundula  S e e g e r 
Rechtspflegerin und Gerichtsvollzieherin 
- Vermögensabschöpfung - 
Staatsanwaltschaft Stuttgart 

 



 

Tagung 
I-20 

Assessorentagung: Strafrecht A 

Termin Montag, den 23. bis Donnerstag, den 26. April 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Strafdezernat;  
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte 
(Berufsanfängerinnen und -anfänger sowie Dezernatswechslerinnen 
und -wechsler) 

Seminarinhalt Wesentliche Tagungsinhalte werden voraussichtlich sein: 

¶ Einführung in die strafrichterliche Praxis unter Einbeziehung von 
Fragen des Jugendstrafrechts 

¶ Ordnungswidrigkeitenrecht  

¶ Vernehmungstechnik und Glaubhaftigkeitsbeurteilung im Strafver-
fahren  

¶ Zusammenarbeit mit den Sozialen Diensten ï 
Gerichtshilfe und Bewährungshilfe 

 
Die Tagung ist inhaltsgleich mit der Tagung I-53. 
 

Dozenten Sabrina Walbaum 
Richterin am Amtsgericht,  
Amtsgericht Saarbrücken 
 
Benjamin Mohr 
Richter am Amtsgericht,  
Amtsgericht Saarbrücken 
 
Kai Flesch 
Richter am Amtsgericht,  
Amtsgericht Trier 
 
Armin Hardt 
Vorsitzender Richter am Landgericht,  
Landgericht Trier 
 
Sozialamtsrat 
Jürgen Fleischer 
Staatsanwaltschaft Mainz 
 
Norbert Bladt 
Sozialamtsrat 
Kompetenzzentrum der Justiz für ambulante Resozialisierung und 
Opferhilfe Saarbrücken 
 

 
 



 

Tagung 
I-21 

Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 

Termin Donnerstag, den 3. Mai 2018 (1/2 Tag, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) 

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr sowie den Rechtsanwaltskammern in Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Straf- und Verwaltungsgerichtsbarkeit, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte,  
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte 

Seminarinhalt Vertiefung grundlegender und Vermittlung aktueller medizinischer und 
juristischer Fragestellungen im Zusammenhang mit Alkohol- und Dro-
gendelikten 

¶ Darstellung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse im Rahmen 
der verkehrsmedizinischen Beurteilung von Alkohol- und Dro-
genkonsum im Zusammenhang mit der Verkehrsunfall-
rekonstruktion 

¶ Aktuelle Rechtsprechung zu Verfahrensfragen sowie zu Fra-
gen des materiellen Rechts 

Dozierende Universitätsprofessor Dr. med. Dr. rer. nat.  
Reinhard U r b a n, Universität Mainz a.D. 
 
 Jürgen C i e r n i a k, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe 
 
 Wolfgang P f i s t e r, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe a.D. 

 
 
 



 

Tagung 
I-22 

Neue Entwicklungen im Betäubungsmittelrecht 

Termin Freitag, den 4.Mai 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Folgende Themen sind Gegenstand der Veranstaltung: 
 
1. Aktuelle Entwicklungen in Rauschgiftszene und Gesetzgebung 
(insb. Geschichte der sog. Legal Highs und Pläne für ein Neues-
psychoaktives-Substanzen-Gesetz mit der Unterstellung ganzer 
Stoffgruppen sowie die Vorschläge zur Legalisierung von Cannabis), 
2. Neueste höchstrichterliche Rechtsprechung zum materiellen Be-
täubungsmittelrecht (z.B. Rechtsprobleme bei 
a) Abgrenzung Täterschaft und Teilnahme beim Handeltreiben 
b) bei den Konkurrenzen und  
c) beim Bandenhandel), 
3. Aktuelle Rechtsprechung zum Beweisrecht in Betäubungsmittel-
verfahren 
4. Neues aus der straf- und bußgeldrechtlichen Rechtsprechung zu 
Drogen im Straßenverkehr (Abgrenzung § 316 StGB/§ 24a Abs. 2 
StVG, Voraussetzung für einen Fahrlässigkeitsvorwurf nach § 24a 
Abs. 2 StVG bei länger zurückliegendem Substanzkonsum). 
 

Dozierende Wolfgang Kalf 
Bundesanwalt beim Bundesgerichtshof a.D., Rechtsanwalt 
 
Jörn Patzak 
Leitender Regierungsdirektor 
Leiter der Justizvollzugsanstalt Wittlich 

 
 
 



 

Tagung 
I-23 

Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 

Termin Mittwoch, den 16. Mai 2018 (1/2 Tag, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr sowie den Rechtsanwaltskammern in Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Straf- und Verwaltungsgerichtsbarkeit, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte,  
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte 

Seminarinhalt Vertiefung grundlegender und Vermittlung aktueller medizinischer und 
juristischer Fragestellungen im Zusammenhang mit Alkohol- und Dro-
gendelikten 

¶ Darstellung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse im Rahmen 
der verkehrsmedizinischen Beurteilung von Alkohol- und Dro-
genkonsum im Zusammenhang mit der Verkehrsunfall-
rekonstruktion 

¶ Aktuelle Rechtsprechung zu Verfahrensfragen sowie zu Fra-
gen des materiellen Rechts 

Dozierende Universitätsprofessor Dr. med. Dr. rer. nat.  
Reinhard U r b a n, Universität Mainz a.D. 
 
 Jürgen C i e r n i a k, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe 
 
 Wolfgang P f i s t e r, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe a.D. 

 
 
 



 

Tagung 
I-24 

Aktuelle Probleme und Entwicklungen des Insolvenzstrafrechts 

Termin Freitag, den 18. Mai 2018, 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr) 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer Kob-
lenz durchgeführt. 
 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte,  Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Schwerpunkte des Seminars werden sein 
 
Verknüpfung zwischen Insolvenzrecht und Insolvenzstrafrecht 
ς Objektive Strafbarkeitsbedingungen und Insolvenzgründe 

 
Wichtige Aspekte des allgemeinen materiellen Strafrechts im 
Insolvenzstrafrecht 
ς Sonderdelikte 
ς Besonderheiten bei juristischen Personen 
ς Faktische Geschäftsführung 
ς Zurechnung und Strafbarkeit bei ĂStrohmann-
Geschªftsf¿hrernñ 

ς Täterschaft und Teilnahme 
 
Insolvenzverschleppung 
ς Strafnormen und Täterqualifikation 
ς Krisenformen (Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung) und 

deren Nachweis 
ς Beginn, Verletzung und Ende der Insolvenzantragspflicht 

 
Bankrottdelikte und Untreuehandlungen gegen das Schuldner-
vermögen 
ς Täterqualifikation und Zurechnung / Funktionstheorie der aktu-

ellen BGH-Rechtsprechung 
ς Einzelne Bankrotthandlungen, insbesondere Beiseiteschaffen 

von Vermögenswerten 
ς Abgrenzung zur Untreue und Konkurrenzen 
ς Grenzen des tatbestandsausschließenden Einverständnisses 

von Gesellschaftern 
ς Buchführungs- und Bilanzdelikte innerhalb und außerhalb der 

Krise 
ς Gläubiger- und Schuldnerbegünstigung 
ς Besondere Probleme bei Fallgestaltungen aus dem Bereich 

der Firmenbestattung 
 
Straftaten nach dem Gesetz über die Sicherung der Bauforde-
rungen (BauFordSiG) 
 
 
Delikte im Umfeld von Insolvenzen 
ς Verschiedene Formen der Beitragsdelikte und deren spezifi-



sche Problemstellungen 
ς Täterqualifikation des § 266a StGB, insbesondere Arbeitge-

berbegriff 
ς Feststellung und Darstellung des Schadens im Sinne von 

§ 266a StGB im Urteil, ggf. auch durch Hochrechnung und 
Schätzung 

ς Aktuelle Rechtsprechung zu Einzelproblemen aus dem Bereich 
der Vermögensdelikte 

 
Strafverfahrensrechtliche Besonderheiten im Insolvenzstrafver-
fahren 
ς Gewinnung des Anfangsverdachts 
ς Spezifische Ermittlungsmaßnahmen 

ς Typische Beweisverwertungsprobleme, insbesondere durch 
das Insolvenzgeheimnis oder durch die Privilegierungen in §§ 
53, 53a, 160a StPO 

ς Auswirkungen von Tatbeginn, Tatbeendigung und Verjäh-
rungsfragen auf das Insolvenzstrafverfahren 

ς Verfahrensabschluss und Inhabilität 
ς Stellung des Insolvenzverwalters im Strafverfahren 
ς Probleme im Zusammenhang mit Gewinnabschöpfung und 

mögliche Veränderungen nach der Neuregelung der §§ 73 ff. 
StGB ab 01.07.2017 

 

Dozent Ulrich B u s c h ï G e r v a s o n i, 
Leitender Oberstaatsanwalt, 
Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt am Main 

 
 
 



 

Tagung 
II-18 

Gesprächsführung für Personalräte, Gleichstellungsbeauftragte, 
Schwerbehindertenvertretung und Schwerbehindertenbeauftrag-
te 

Termin Dienstag, den 22. bis Donnerstag, den 24. Mai 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Personalräte, Gleichstellungsbeauftragte, Schwerbehindertenvertre-
tung und Schwerbehindertenbeauftragte 

Seminarinhalt Grundlagen der Gesprächsführung 
 

¶ Kommunikation 

¶ Interaktion 

¶ Rhetorik 
o freie Rede 
o Umgang mit Konflikten 

 

Dozenten Michael Bach 
Oberpsychologierat 
Justizvollzugsanstalt Koblenz 

 
 
 



 

Tagung  
I-25 

Der Gang durch die Hauptverhandlung 

Termin Donnerstag, den 24. Mai 2018  

Ort Saarbrücken 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Strafrichterinnen und Strafrichter sowie Staatsanwältinnen und 
Staatsanwälte 

Seminarinhalt Die Tagung befasst sich sowohl mit häufig auftretenden Situationen 
(etwa in Fällen des Entfernens eines Angeklagten bei der Verneh-
mung von Mitangeklagten und Zeugen) als auch speziell mit konflikt-
trächtigen Konstellationen im Rahmen der Hauptverhandlung, die aus 
Anträgen der Verteidigung entstehen können.   
Ist dem Verteidiger beispielsweise zu Beginn der Hauptverhandlung 
die Möglichkeit eines ĂOpening-Statementsñ einzurªumen? 
 
Anträge dieser Art und Anträge aus dem klassischen Beweis-
antragsrecht können ungewollt Stimmungen befördern, die den Ver-
handlungsverlauf bestimmen. An Hand der Darstellung der aktuellen 
Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs soll ein souveräner Umgang 
mit derartigen Situationen/Anträgen vermittelt werden. 
 

Dozent Prof. Dr. Hartmut Schne ide r , 
Bundesanwalt beim Bundesgerichtshof 

 



 

Tagung 
I-26 

Aktuelle Rechtsprechung des Oberlandesgerichts 
Koblenz in Familiensachen 
 

Termin Montag, den 4. Juni 2018 (1/2 Tag) 

Ort Lahnstein 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer Kob-
lenz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit  (vorzugsweise 
mit Dienstortnähe zu Koblenz und Lahnstein; Tagung wird am 08.06. 
auch in Mainz angeboten), Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Referiert wird über aktuelle Entscheidungen zum 
 

¶ Scheidungsrecht 

¶ Unterhaltsrecht 

¶ Recht der vermögensrechtlichen Auseinandersetzung der Ehe 
bzw. nichtehelichen Lebensgemeinschaft 

¶ Versorgungsausgleich 

¶ Kindschaftsrecht 

¶ Abstammungsrecht 

¶ Gewaltschutzrecht 

¶ Recht der Adoption 

¶ Recht der Verfahrenskostenhilfe 

¶ Kosten- und Gebührenrecht 

¶ Familienverfahrensrecht 
ersorgungsausgleich 

 

Dozent Andreas Oeley, 
Richter am Oberlandesgericht Koblenz 

 
 
 



 

Tagung 
I-27 

Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 

Termin Mittwoch, den 6. Juni 2018 (1/2 Tag, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr sowie den Rechtsanwaltskammern in Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Straf- und Verwaltungsgerichtsbarkeit, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte,  
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte 

Seminarinhalt Vertiefung grundlegender und Vermittlung aktueller medizinischer und 
juristischer Fragestellungen im Zusammenhang mit Alkohol- und Dro-
gendelikten 

¶ Darstellung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse im Rahmen 
der verkehrsmedizinischen Beurteilung von Alkohol- und Dro-
genkonsum im Zusammenhang mit der Verkehrsunfall-
rekonstruktion 

¶ Aktuelle Rechtsprechung zu Verfahrensfragen sowie zu Fra-
gen des materiellen Rechts 

Dozierende Universitätsprofessor Dr. med. Dr. rer. nat.  
Reinhard U r b a n, Universität Mainz a.D. 
 
 Jürgen C i e r n i a k, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe 
 
 Wolfgang P f i s t e r, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe a.D. 

 
 
 



 

Tagung 
I-28 

Jugendstrafrecht 

Termin Mittwoch, den 6. bis Freitag, den 8. Juni 2018 

Ort Grünberg 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, die 
mit Jugendstrafrecht befasst sind 

Seminarinhalt Die Tagung dient dem Erfahrungsaustausch und der Erörterung aktu-
eller Fragen und Probleme aus dem Bereich des Jugendstrafverfah-
rens.  
 

Dozierende Leitende Oberstaatsanwältin Kerstin Reckewell, 
Staatsanwaltschaft Frankfurt am Main 
 
Andrea Hülshorst,  
Direktorin des Amtsgerichts Frankenberg 
 

 



 

Tagung 
I-29 

Salafismus und Rechtsextremismus ï Herausforderungen für 
Staat und Gesellschaft in Deutschland 

Termin Donnerstag, den 7. Juni 2018 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, der Verwaltungs- 
und Sozialgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte so-
wie Amtsanwältinnen und Amtsanwälte 
. 

Seminarinhalt Der Salafismus steht seit Jahren im Fokus der Sicherheitsbehörden. 
Ursachen hierfür sind die radikalisierende Wirkung salafistischer Pro-
paganda sowie die Affinität zu religiös legitimierter und motivierter 
Gewalt in Teilen des salafistischen Spektrums. Dies schadet dem 
Gesamtbild des Islam und mithin der Integration von Menschen isla-
mischen Glaubens in Deutschland. In Zeiten von wachsender Islam-
kritik und Aufkommen populistisch argumentierender Gruppen wird 
zum einen das Selbstbild der Salafisten als die einzig wahren Musli-
me unreflektiert übernommen und somit der Salafismus dem Islam 
gleichgesetzt. Auf der anderen Seite des Deutungsspektrums wird die 
Notwendigkeit der sorgfältigen Unterscheidung zwischen Islam und 
Salafismus apologetisch geführt, wobei die These aufblüht, Islam und 
Salafismus hätten in Wahrheit kaum etwas miteinander zu tun. Vor 
diesem Hintergrund werden Mitarbeiter der rheinland-pfälzischen Si-
cherheitsbehörden das Phänomen des Salafismus erörtern, die damit 
verbundenen Radikalisierungsmechanismen (insbesondere die Rolle 
der sozialen Medien) beschreiben sowie seine Relevanz für Staat und 
Gesellschaft erläutern. 
  
Auch der Rechtsextremismus bleibt eine Herausforderung für Staat 
und Gesellschaft. Rechtsextremisten versuchen die Gesellschaft zu 
spalten, indem sie Minderheiten angreifen und  ngste vor ĂFremdenñ 
schüren. Themen wie Islam und insbesondere Flüchtlinge werden für 
Propagandazwecke missbraucht. Die Agitation und Hetze der rechts-
extremistischen Szene hat an Quantität und Intensität zugenommen,  
ebenso die Zahl rechtsextremistischer Straf- und Gewalttaten.  
Mitarbeiter der rheinland-pfälzischen Sicherheitsbehörden werden 
über aktuelle Entwicklungen und Erscheinungsformen des Rechtsext-
remismus informieren. 
 

Dozenten Referenten der Verfassungsschutzabteilung im Ministerium des In-
nern, für Sport und Infrastruktur und des Landeskriminalamtes Rhein-
land-Pfalz 

 



 

Tagung 
I-30 

Aktuelle Rechtsprechung des Oberlandesgerichts 
Koblenz in Familiensachen 
 

Termin Freitag, den 8. Juni 2017 (1/2 Tag) 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer Kob-
lenz durchgeführt 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit  (vorzugsweise 
mit Dienstortnähe zu Mainz; Tagung wird am 04.06. auch in Lahn-
stein angeboten), Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 
 

Seminarinhalt Referiert wird über aktuelle Entscheidungen zum 
 

¶ Scheidungsrecht 

¶ Unterhaltsrecht 

¶ Recht der vermögensrechtlichen Auseinandersetzung der Ehe 
bzw. nichtehelichen Lebensgemeinschaft 

¶ Versorgungsausgleich 

¶ Kindschaftsrecht 

¶ Abstammungsrecht 

¶ Gewaltschutzrecht 

¶ Recht der Adoption 

¶ Recht der Verfahrenskostenhilfe 

¶ Kosten- und Gebührenrecht 

¶ Familienverfahrensrecht 
ersorgungsausgleich 

 

Dozent Andreas Oeley, 
Richter am Oberlandesgericht Koblenz 

 
 
 



 

Tagung 
I-31 

Internet- und Telekommunikationskriminalität 
 

Termin Donnerstag, den 14. Juni 2018 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz ï Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer Kob-
lenz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte,  Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Das Seminar beschäftigt sich mit den rechtlichen Grundlagen der 
Verfolgung von Kriminalität im Internet und deren praktischen Umset-
zung. Hierbei wird insbesondere Wert darauf gelegt, die in der Praxis 
regelmäßig auftretenden Fallsituationen anschaulich zu vermitteln. 
Besondere technische Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. 
 
Folgende Themenschwerpunkte werden behandelt 
 

¶ Die Zuständigkeit der deutschen Justiz und die Verantwortlichkeit 
der am Internet Beteiligten 

¶ Rechtliche Voraussetzungen und typische Probleme bei Ermitt-
lungen im Internet (Offene und verdeckte polizeiliche Ermittlun-
gen im Internet, Erlangung und Verwertung von Daten, Durchsu-
chungsmaßnahmen, Telekommunikationsüberwachung) 

¶ Typische Straftatbestände im Internet 
o Datenspionage im Sinne der Norm des § 202a StGB und Da-

tenmanipulation im Sinne von § 303a und § 303b StGB 
Á Keylogger und Snifferprogramme, Phising und Pharming, 

Botnet 
Á IP Spoofing, Man in the middle, Port Scanning ARP 

Spoofing 
Á Browser Hijacking 

o Computerbetrug 
Á Identitätsübernahme (eBay, PayPal etc.) 
Á Abofallen 

o Urheberrechtsverstöße (§§ 106, 108 UrhG) 
o Geheimnisverrat nach § 17 UWG 
o Persönlichkeitsrechte 
Á Datenschutzrecht 
Á Cyber-Mobbing, Beleidigungen etc. 
Á Pronografie 

o Telefonmissbrauch 
Á SimLock entfernen/ Ping Anrufe/ Dialer 

Dozierende Horst L e i s 
Rechtsanwalt L.L.M., Fachanwalt für Informationstechnologie, Düs-
seldorf 
 
Martin R e i t e r 
Staatsanwalt, 
IuK-Koordinator der Staatsanwaltschaft Saarbrücken Generalstaats-
anwaltschaft Frankfurt am Main 

 



 

Tagung 
I-32 

Das neue Bauvertragsrecht und Arbeitsmethodik im Baurecht 

Termin Montag, den 18. Juni 2018 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Der Deutsche Bundestag hat am 10.03.2017 eine grundlegende 

Neuordnung des Bauvertragsrechts verabschiedet und erstmals in 

das Bürgerliche Gesetzbuch implementiert. Die gesetzliche Neurege-

lung wird zum 1. Januar 2018 in Kraft treten. 

Den Besonderheiten eines Bauvertrages wird dann insbesondere 

durch folgende Regelungen Rechnung getragen:  

¶ Einführung eines Anordnungsrechts des Bestellers einschließ-

lich Regelungen zur Preisanpassung bei Mehr- oder Minder-

leistungen  

¶ Änderung und Ergänzung der Regelungen zur Abnahme  

¶ Neuregelung der Kündigung aus wichtigem Grund. 

Speziell für Bauverträge von Verbrauchern werden darüber hinaus 

Regelungen zur Einführung einer Baubeschreibungspflicht des Un-

ternehmers, zur Pflicht der Parteien, eine verbindliche Vereinbarung 

über die Bauzeit zu treffen, zum Recht des Verbrauchers zum Wider-

ruf des Vertrags und zur Einführung einer Obergrenze für Abschlags-

zahlungen getroffen.   

Weiter wird das Recht der Mängelhaftung an die Rechtsprechung des 

EuGH angepasst (Urteil vom 16. Juni 2011 ï C 65/09 und C 87/09). 

Zur Verbesserung der Rechtssituation von Werkunternehmern, die 

mangelhaftes Baumaterial gekauft und im Rahmen eines Werkver-

trags verbaut haben, gelten diese Regelungen nun auch für Verträge 

zwischen Unternehmern. 

Besonders einschneidend ist die gesetzliche Neukonzeption des Ar-

chitekten-und Ingenieurvertrages. Hier entwickelte der Gesetzgeber 

ein neues Handlungsmodell für dessen Abschluss und Umsetzung. 

Die gemeinschaftliche Haftung von Architekt und Bauunternehmer 

wird grundlegend modifiziert. Hinzu kommen weitere Spezialregelun-

gen zur Abnahme und zur Kündigung. 

Mit diesen Neuregelungen beschäftigt sich der Vortrag von Herrn Pro-

fessor Dr. Mathias Preussner, Rechtsanwalt in Konstanz. Herr Pro-



fessor Preussner war bereits im Vorfeld der Gesetzesinitiative im 

Rahmen des Baugerichtstags bei den architektenrechtlichen Rege-

lungen eingebunden. Ein von Herrn Professor Preussner zusammen 

mit Professor Leupertz und Rechtsanwalt Sienz herausgegebener 

Kommentar zum neuen Bauvertragsrecht wird noch im Laufe dieses 

Jahres beim C.H.Beck Verlag in München erscheinen. 

Im Anschluss wird Herr Vorsitzender Richter am Landgericht a.D. 

Meyer-Laucke aus eigener langjähriger Erfahrung zur Arbeitsmetho-

dik in einem Baurechtsprozess referieren. Die Spannbreite seines 

Vortrages reicht von der Erfassung eines komplexen Sachverhaltes 

mittels eines hinreichend strukturierten elektronischen Arbeitsblattes 

und der späteren Aufarbeitung des Sachverhaltes selbst nach einer 

längeren Verfahrensunterbrechung über den Umgang mit den bei 

Bausachen sehr umfangreichen schriftlichen Unterlagen bis zur Spei-

cherung von Antworten auf Rechtsfragen in einer Datenbank, so dass 

sie leicht auffindbar und wiederverwendbar sind. Schließlich geht es 

um die wirtschaftliche Analyse, die kalkulatorische Bewertung von 

Chancen und Risiken, die Erfassung sämtlicher Kosten, deren quo-

tenmäßige Verrechnung und die daraus folgende Beantwortung der 

Frage nach der Art des prozessualen Vorgehens einschließlich der 

Bewertung von Vergleichsmöglichkeiten. 

 

Dozenten Prof. Dr. Mathias Preussner 
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht 
Konstanz 
 
Wilfried Meyer-Laucke 
Vorsitzender Richter am Landgericht Dortmund a.D. 

 
 
 



 

Tagung 
I-33 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf die E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz 

Termin Donnerstag, den 21. Juni 2018 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Richterinnen und Richter sowie Rechts-
pflegerinnen und Rechtspfleger aller Gerichtsbarkeiten, die bereits 
erste Erfahrungen mit dem elektronischen Rechtsverkehr gesammelt 
haben. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der bevor-
stehenden Einführung der elektronischen Akte verändert sich der ju-
ristische Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher Hin-
sicht. Die Tagung soll dazu dienen, den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern sowohl Grundlagen zu den technischen Hintergründen des 
elektronischen Rechtsverkehrs (qualifizierte elektronische Signatur, 
sichere Übermittlungswege u.ä.) in einem sich verändernden Ar-
beitsalltag zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen Rah-
menbedingungen in den verschiedenen Verfahrensordnungen vorzu-
stellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur Diskussion sowie zu einem 
gerichtsbarkeitsübergreifenden Erfahrungsaustausch über den elekt-
ronischen Rechtsverkehr und die damit zusammenhängenden 
Rechtsfragen bestehen. Schließlich wird über die aktuellen Entwick-
lungen beim ersten rheinland-pfälzischen eIP-Pilotgericht in Kaisers-
lautern berichtet und ein Ausblick auf die bevorstehende Einführung 
der E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz gegeben. 

 

Dozenten Dennis Müller 
Richter am Landgericht 
Ministerium der Justiz Rheinland-Pfalz 
 
Dr. Henning Müller 
Richter am Hessischen Landessozialgericht und 
Präsidialrichter beim Landessozialgericht für IT und Organisation  

 
 
 



 

Tagung 
I-34 

Presseseminar 
 

Termin Donnerstag, den 9. bis Freitag, den 10. August 2018 

Ort Wiesbaden 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten und Staatsanwältin-
nen und Staatsanwälte, die als Medienreferentinnen und ïreferenten 
tätig sind.  
 

Seminarinhalt Das Seminar vermittelt einmal die rechtlichen Grundlagen der Medi-
enarbeit der Justiz anhand der geltenden Gesetzes- und Erlasslage 
sowie der Rechtsprechung.  Ergänzt wird dies durch praktische Hin-
weise für die Organisation der täglichen Medienarbeit. Der Bogen 
reicht von Auskunftspflichten bis hin zu Fragen der Berichterstattung 
aus dem Gerichtssaal. Das Seminar lebt von einem Austausch zwi-
schen den Mediensprecherinnen und ïsprechern, die bereits erfahren 
sind und denjenigen, die auf dem Gebiet neu anfangen.  
 

Dozierende Präsident des Landgerichts Harald Jenet 
Landgericht Frankenthal (Pfalz) 
 
Rechtsanwalt Martin W. Huff 
LLR Rechtsanwälte Köln 
Geschäftsführer und Pressesprecher der Rechtsanwaltskammer Köln 
 

 



 

Tagung 
I-35 

Psychosoziale Prozessbegleitung und Vernehmung kindlicher 
und jugendlicher Zeugen im Strafprozess 

Termin Dienstag, den 14. August 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz angeboten. 

Zielgruppe Strafrichterinnen und Strafrichter, Staatsanwältinnen und Staatsan-
wälte, Amtsanwältinnen und Amtsanwälte,  

Seminarinhalt Am 1.01.2017 ist das Gesetz über die psychosoziale Prozessbeglei-
tung im Strafverfahren vom 21. Dezember 2015 (BGBl. I S. 2525, 
2529) in Kraft getreten. Wie dieses Instrumentarium, welches als 
nicht-rechtliche Begleitung im Strafverfahren für besonders schutz-
bedürftige Verletzte gedacht ist, sich in der Praxis der rheinland-
pfälzischen Strafjustiz bewährt, wird Gegenstand der Veranstaltung 
sein. 
 
Besonders schutzbedürftig im Strafprozess sind in der Regel kindli-
che und jugendliche Zeugen. Daher wird der zweite Schwerpunkt der 
Veranstaltung folgende Fragestellungen beleuchten: 
 

¶ Vernehmungen im Spannungsfeld zwischen Zeugenschutz und 
Sachaufklärungspflicht 

¶ Vernehmung von Kindern und Jugendlichen in der Hauptver-
handlung 
o Belehrungen 
o Fragetechnik 
o Umgang mit Emotionen 

¶ Videovernehmung 
o Rechtliche Grundlagen 
o Organisation und Durchführung 
o Protokollierung 

 

Dozierende Christine Grundmann 
Beratung, Coaching, Therapie sowie Psychosoziale Prozessbeglei-
tung Koblenz 
Vorstandsmitglied im Bundesverband Psychosoziale Prozessbeglei-
tung e.V. 
Psychosoziale Prozessbegleiterin RWH (Ausbildungsinstitut Recht 
Würde Helfen e.V.) 
 
Martin Hussels 
Richter am Amtsgericht 
(Ständiger Vertreter des Direktors) 
Amtsgericht Tettnang 

 



 

Tagung 
I-36 

Workshop Wohnungseigentumsrecht 
 

Termin Montag, den 20. August 2018 

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Themenschwerpunkte der Veranstaltung sind: 
 
ǒ Aus¿bungsbefugnis der Eigent¿mergemeinschaft f¿r gemein-
schaftsbezogene und sonstige Rechte und Pflichten nach § 10 Abs. 6 
Satz 3 WEG 
ǒ Der Gebrauch des Gemeinschafts- und Sondereigentums und sei-
ne Grenzen 
ǒ Aktuelle Entwicklungen und Rechtsprechung im Wohnungseigen-
tumsrecht (einschließlich Verfahrensrecht) 
 
 

Dozent Dr. Martin Suilmann 
Richter am Landgericht Berlin 
 

 
 
 



 

Tagung 
I-37 

Seminar für Prüferinnen und Prüfer in der mündlichen  
Prüfung der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der  
Zweiten juristischen Staatsprüfung 

Termin Donnerstag, den 23. August 2018 

Ort Bad Kreuznach 
 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
 

Zielgruppe Prüferinnen und Prüfer, die in der mündlichen Prüfung der Staatlichen 
Pflichtfachprüfung oder der Zweiten juristischen Staatsprüfung tätig 
sind  

Seminarinhalt Folgende Themen werden behandelt: 
 

¶ Validierung von Leistungsbeurteilungen 

¶ Erarbeitung von Bewertungskriterien und -schemata 

¶ Bewertung eines Prüfungsgesprächs 

 

Dozent Professor Dr. jur. Udo Branahl 
Institut für Journalistik der Universität Dortmund 
 

 



 

Tagung 
G-05 

Der gesunde Tag 

Termin Dienstag, den 28. August 2018  

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
oder Wohnort in Kaiserslautern oder in der Nähe von Kaiserslautern 
liegt. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Stoffwechsel und Energielieferanten des Körpers 

¶ Stressgefühle und Selbstüberprüfungsstrategien  

¶ Verfahren zur Kurzzeitentspannung 

¶ Bewegung und Entspannung im Arbeitsalltag 

¶ Dehn- und Entspannungstechniken 

¶ Kraftquellen  

Dozentin Christiane Baader 

 



 

Tagung 
I-38 

Aktuelle Rechtsprechung im Bußgeldrecht 
 

Termin Dienstag, den 28. August 2018 

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, die mit Bußgeldsachen befasst sind, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und Amts-
anwälte, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Grundlagen und aktuelle Rechtsprechung zu den wesentlichen Berei-
chen des Verkehrsordnungswidrigkeitenrechts 

¶ Akteneinsicht 

¶ Messverfahren (Geschwindigkeit, Abstand) 

¶ Weitere Verstöße in StVG (§ 24a) und StVO 

¶ Verjährung und Wirksamkeit des Bußgeldbescheids 

¶ Einstellung des Verfahrens aus anderen Gründen 

¶ Abwesenheitsverfahren und Verwerfungsurteil 

¶ Fehler in Hauptverhandlung und Urteil 

¶ ausgewählte Fragen zu Rechtsbeschwerde und Wiedereinset-
zung 

 

Dozentin Richter am Amtsgericht 
Dr. Benjamin Krenberger  
Amtsgericht Landstuhl 

 
 
 



 

Tagung 
G-06 

In der Ruhe liegt die Kraft 

Termin Mittwoch, den 29. August 2018 vormittags 

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
bzw. Wohnort in oder in der Nähe von Kaiserslautern liegt. 

Seminarinhalt Der Fokus liegt u.a. auf den Themen: eigene Ressourcen, Stärkung 
der Resilienz und Wertschätzung. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Definition und Auswirkung von Stress 

¶ Erkennen von Denkmustern und Glaubenssätzen 

¶ Was brauchen Körper, Geist und Seele? 

¶ Was kann ich für meine Gesundheit tun, um ruhig und mit Bedacht 
die Herausforderungen des Alltags zu bewältigen? 

¶ Erläuterungen zu der richtigen Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung 

 

Dozentin Juliane Klein 

 



 

Tagung 
II-21 

Wiedereinsteigerseminar für beurlaubte Beschäftigte in der Jus-
tiz ï Zeit- und Selbstmanagement unter dem Aspekt der Doppel-
belastung Beruf und Familie 

Termin September 2018 

Ort Schwetzingen 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Baden-Württemberg 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des dritten und vierten Einstiegsam-
tes/gehobenen und höheren Dienstes, die seit dem 01. Januar 2018 
den Dienst nach der Elternzeit bereits wieder angetreten haben oder 
diesen voraussichtlich bis zum 31. Dezember 2018 wieder antreten 
werden. 

Seminarinhalt ¶ Einf¿hrung in das Thema ĂZeit- und Selbstmanagement unter dem 
Aspekt der Doppelbelastung Beruf und Familie, Chancen und 
Grenzen der Tagung 

¶ Zeitmanagement, typische Hindernisse für Stressabbau; konkrete 
Empfehlungen; Übungen 

¶ Selbstmanagement, Zielklªrung, ĂEigene Ziele und wie man sie 
erreichtñ 

 
Sobald der genaue Termin feststeht, wird die Tagung gesondert aus-
geschrieben. 
 

Dozentin Voraussichtlich 
Prof. Dr. Birte Englich 
Universität Köln 

 
 
 



 

Tagung 
I-39 

Assessorentagung: Zivilrecht 2 

Termin Montag, den 3. bis Mittwoch, den 5. September 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Zivildezernat 
(Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger sowie Dezernatswechsle-
rinnen und Dezernatswechsler) 

Seminarinhalt Das Modul Zivilrecht 2 soll folgende Themen enthalten: 
 

¶ Verhandlungsführung, Vergleichsgespräche und Vergleichsinhalte 

¶ Beschleunigte Verfahrensgestaltung 

¶ Prozesskostenhilfeverfahren 

¶ Besonderheiten von einstweiliger Verfügung und Arrest 

¶ Praktische Probleme im Zwangsvollstreckungsdezernat (Grundla-
gen) 

¶ Crash-Kurs Verkehrsunfallsachen 
 
Die Module ĂZivilrecht 1ñ und ĂZivilrecht 2ñ behandeln unterschiedli-
che Themen. Die Module können in beliebiger Reihenfolge besucht 
werden. Die Anmeldung hat für jedes Modul gesondert zu erfolgen. 
 

Dozenten Michael S t i e f e n h ö f e r  
Vorsitzender Richter am Landgericht 
Landgericht Kaiserslautern 

Valeska S t r a u ß  
Richterin am Amtsgericht 
Amtsgericht Koblenz 

Dr. Sigurd Wern 
Richter am Landgericht 
Landgericht Saarbrücken 

 
 
 



 

Tagung 
I-40 

Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Aufbautagung 

Termin Donnerstag, den 6. September 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Be-
amtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/höheren  Dienstes 
sowie Beamtinnen und Beamte des dritten 
Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes 

Seminarinhalt Sie erfahren wie Sie Ihre erlernten Lesetechniken noch gezielter ein-
setzen können und durch Aktivierungs- und Regenerationsübungen 
Ihr Lese- und Lernverhalten verbessern. 
 
Sie erlernen folgende Strategien:  
 

¶ Kurze Wiederholung der Grundlesetechniken 

¶ Fortgeschrittene Lese- und Überfliegetechniken mit vielen 
Übungen 

¶ Geschwindigkeitstraining 

¶ Augenschule zur Belebung und Aktivierung von ungenutzten 
Sehpotenzialen, Förderung der Augenbeweglichkeit 

¶ Fortgeschrittene Lernstrategien 

¶ Schärfung der Wahrnehmung zur gezielten Lesestoffselektion  

¶ Prioritäten- und Zeitmanagement als Selbstmanagement 

¶ Training zur Verbesserung von Regenerationsprozessen   

¶ Fortgeschrittene Notizarten und Gedankliche Antizipationen 

¶ Gehirnaktivierung und Gedächtnistraining 

¶ Optimierter Umgang mit Lesestoff am PC 
 
(Praxisseminar als Aufbaukurs, der Besuch des Grundkurses vorab 
ist empfehlenswert) 
 

Dozentin Christiane Stütz 
(Inhaberin von Bildungsstützpunkt) 
Taunusstein 

 
 
 



 

Tagung 
I-41 

Assessorentagung: Staatsanwaltschaft 2 

Termin Montag, den 10. bis Mittwoch, den 12. September 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Staatsanwältinnen und Staatsanwälte; 
geöffnet für Richterinnen und Richter mit strafrechtlichem Dezernat 
(Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger sowie Dezernatswechsle-
rinnen und Dezernatswechsler) 

Seminarinhalt Themen sollen unter anderem sein: 

¶ Ermittlungen in Betäubungsmittelstrafsachen 

¶ Täter-Opfer-Ausgleich  

¶ Einführung in das Recht der Vermögensabschöpfung 

¶ Besonderheiten bei Ermittlungen in Kapitalsachen und Todeser-
mittlungsverfahren 

¶ Sitzungsdienst einschließlich Plädoyer 
 
Die Module ĂStaatsanwaltschaft 1ñ und ĂStaatsanwaltschaft 2ñ behan-
deln unterschiedliche Themen. Die Module können in beliebiger Rei-
henfolge besucht werden. Die Anmeldung hat für jedes Modul geson-
dert zu erfolgen. 

Dozenten Jörn P a t z a k  
Leitender Regierungsdirektor 
Leiter der Justizvollzugsanstalt Wittlich 
 
Carola H i l g e r s - H e c k e r  
Staatsanwältin 
Staatsanwaltschaft Saarbrücken  
 
Lutz P i t t n e r  
Oberstaatsanwalt 
derzeit Ministerium der Justiz  
 
Sven R e g n e r  
Oberstaatsanwalt 
Generalstaatsanwaltschaft Koblenz 
 
Matthias T e r i e t  
Staatsanwalt 
Staatsanwaltschaft Koblenz 
 
Michael H o l l y  
Erster Kriminalhauptkommissar 
LKA Rheinland-Pfalz 
 
Nicole F r o h n  
Staatsanwältin 
derzeit Ministerium der Justiz  

 



 

Tagung 
I-42 

Assessorentagung: Grundzüge der Justizverwaltung und Dienst-
liche Aussprache 

Termin Dienstag, den 18. September 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie Staatsanwäl-
tinnen und Staatsanwälte aus Rheinland-Pfalz (Berufsanfängerinnen 
und -anfänger) 

Seminarinhalt Das Modul wird sich voraussichtlich mit folgenden Themen befassen: 
 

¶ Grundzüge der Justizverwaltung 

¶ Ausgewählte Personalfragen 

¶ Vorstellung der Personalvertretungen 

¶ Dienstliche Aussprache mit dem Minister der Justiz, dem Staats-
sekretär, den Chefpräsidentinnen und Chefpräsidenten sowie den 
Generalstaatsanwälten auch im Rahmen von persönlichen Ge-
sprächen. 
 

Dozenten Fabian Scherf 
Richter am Oberlandesgericht, Ministerium der Justiz 

Claudia Göbel 
Richterin am Landgericht, Landgericht Koblenz 
 
N.N. 
 
 
Mario Mannweiler  
Leitender Oberstaatsanwalt, Generalstaatsanwaltschaft Koblenz 

 
 
 



 

Tagung 
I-43 

Einflüsse des EU-Rechts auf das deutsche Straf- und Strafver-
fahrensrecht (Teil 1) 

Termin Mittwoch, den 19. September 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und der Rechtsanwaltskammer Koblenz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit und Staatsanwältin-
nen und Staatsanwälte, die Fälle mit inter- oder transnationalen Be-
zügen bearbeiten sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 
 

Seminarinhalt Das Seminar soll Berührungsängste mit dem häufig als undurch-
schaubar empfundenen ĂEuropªischen Strafrechtñ abbauen und ein 
Grundverständnis schaffen, um in der Strafverfolgungspraxis Rechts-
fehler zu vermeiden bzw. in der Strafverteidigung neue Strategien 
verfolgen zu können. 
 
Anhand praktischer Fälle wird eine Einführung in typische Fallgestal-
tungen gegeben, in denen das Recht der Europäischen Union bereits 
heute unmittelbare Auswirkungen auf das deutsche Straf- und Straf-
prozessrecht besitzt. 
 
Folgende Themenkomplexe sollen behandelt werden: 
 

¶ Grundbegriffe und Grundfragen des Europäischen Strafrechts 

¶ Strafrechtliche Gesetzgebungskompetenzen und Harmonisie-
rungsbefugnisse der EU 

¶ Praktische Bedeutung des Vorrangs von Unionsrecht für das 
deutsche Strafrecht 

¶ Vorabentscheidungsverfahren nach Art. 267 AEUV 
 
In 2019 findet die Fortsetzungsveranstaltung Ă Einfl¿sse des EU-
Rechts auf das deutsche Straf- und Strafverfahrensrecht (Teil 2)ñ 
statt. 

 

Dozenten Professor Dr. Bernd H e c k e r , 
Universität Trier 
 
Professor Dr. Mark Z ö l l e r , 
Universität Trier 
 

 
 
 



 

Tagung 
I-44 

Souveräner Umgang in emotionalen Situationen 
- Wege für mehr Gelassenheit 

Termin Montag, den 24. bis Dienstag, den 25. September 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte sowie Beamtinnen und Beamte des vierten Ein-
stiegsamtes/ höheren Dienstes 

Seminarinhalt Mit Ihrer Persönlichkeit entscheiden Sie wesentlich darüber, wie sou-
verän Sie mit sich und anderen umgehen. Sie setzen sich ganzheit-
lich mit Ihrer Persönlichkeit, Ihrem Denken und Handeln auseinander.  
Sie lernen die interdisziplinär erarbeiten wissenschaftlichen Grundla-
gen des Konzeptes der Emotionalen Intelligenz sowie was Ihre Stres-
soren sind und wie Sie Ihnen souverän begegnen können. 
 
Seminarinhalte sind: 
 
Grundlagen zur Emotionalen Intelligenz 

¶ Die emotionale Reaktion und Ihre Ursachen 

¶ Emotionaler Quotient (EQ) vs. Intelligenzquotient (IQ) 

¶ Prinzipien und Kompetenzen der Emotionalen Intelligenz 
 
Emotionen, Stressoren und deren Wechselwirkungen erkennen 

¶ Identifikation der individuellen Stressoren 

¶ Einblick in den Work-Life-Balance-Ansatz 

¶ Bewertung von stressauslösenden Situationen 

¶ Der Körper als Stressindikator, Körperinventur 

¶ Ärger-/Emotionsanalyse ï Gelassenheit erfahren 
 
Selbstreflexion Ihrer Persönlichkeit 

¶ Wer bin ich? Wie bin ich? Selbst- + Fremdwahrnehmung 

¶ Erkennen und verstehen der eigenen Gefühle, Bedürfnisse und 
Blockaden 

¶ Eigene Denk-, Verhaltens- und Kommunikationsmuster reflektie-
ren 

¶ Selbstmotivation und Emotionsmanagement 
 
Empathie und soziale Kompetenz 

¶ Stärkung des Selbstwertes und Wertschätzung des Gegenübers 

¶ Wahrnehmung von Gefühlen bei sich und anderen 

¶ Einsatz der non-verbalen Kommunikation 

¶ Ausdrucksformen der einen Persönlichkeit erweitern 
 

Dozentin Stephanie Schützen, 
Brand Communication Coach, Taunusstein 

 



 

Tagung 
I-45 

Berechnung von Unterhalt, Zugewinn, Versorgungsausgleich 
und Verfahrenskostenhilfe mit WinFam/ Gutdeutsch 
 ï Workshop insbesondere für erfahrene Anwender/innen 

Termin Mittwoch, den 26. bis Donnerstag, den 27. September 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit 

Seminarinhalt 

Der Workshop ĂWinFam/Gutdeutschñ richtet sich an Richterinnen und 

Richter, die dieses Programm bereits regelmäßig nutzen. 

Behandelt werden sollen aktuelle Probleme aus dem Teilnehmerkreis, die 
sich aus der Programmanwendung oder der Änderung der höchstrichter-
lichen Rechtsprechung ergeben. Denkbare Schwerpunkte aus dem Un-
terhaltsrecht und dem Versorgungsausgleich sind insbesondere: 

¶ Unterhaltsberechtigte, die in unterschiedlichem Rangverhältnis zuei-
nander stehen,  insbesondere mehrere unterhaltsberechtigte Partner  

¶ Realsplitting bei unterschiedlichen Einkunftsarten 

¶ Ermittlung des unterhaltsrechtlich relevanten Einkommens auf der 
Grundlage komplexer Einkommensbelege unter Einbezug z.B. des 
Dienstwagens 

¶ Elternunterhalt 

¶ Schuldrechtlicher Versorgungsausgleich 

¶ Unterhaltsprivileg (gem. § 33 VersAusglG) 

¶ Abänderung der Versorgungsausgleichsentscheidung (gem. § 51 
VersAusglG) 

 
 

Dozenten Thomas Ulmer 
Direktor des Amtsgerichts 
Amtsgericht Bergheim 
 
Hans Kemmerling 
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Bergheim 

 



 

Tagung 
G-07 

Resilienz - die Kraft der Stehauf-Menschen 

Termin Mittwoch, den 17. bis Freitag, den 19. Oktober 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Beamtinnen und Beamte des dritten und 
vierten Einstiegsamtes sowie vergleichbare Justizbeschäftige. 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden lernen wie sie trotz hoher Belastungen physisch 
und mental gesund bleiben, ihre Widerstandskraft stärken und gelas-
sen im Umgang mit stürmischen Zeiten werden, an Herausforderun-
gen wachsen und ihre Grenzen wahren, sich von Rückschlägen 
schneller erholen und Widrigkeiten in Chancen verwandeln. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Hintergrund Resilienz: 
o Begrifflichkeit und Bedeutung des Themas 
o Zusammenhänge von Resilienz, emotionale Intelligenz und 

Stressbewältigung 
o Standortbestimmung der eigenen Situation 

 

¶ Schlüsselelemente für mehr innere Widerstandskraft: 
o Prinzipien des Resilienzkonzeptes erfahren 
o Methoden und Werkzeuge: von Achtsamkeit bis hin zu kon-

struktivem Denken - Schritt für Schritt zu mehr Resilienz 
o Herausforderungen und kritische Wendepunkte meistern 
o Veränderungen begegnen - Situationen einschätzen 

 

¶ Selbststeuerung und Selbstwirksamkeit 
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und Kommunikati-

onsmuster reflektieren; Motive und Einstellungen erkennen 
o Wahrnehmung von konstruktiven und destruktiven Denkmus-

tern 
o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungspotentiale 

erkennen 
o Stärken und Schwächen analysieren 
o Wechselwirkung Körper und Geist 
o Methoden der Gelassenheit 
o Den eigenen Energiehaushalt pflegen 
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten und in Balance 

bringen 
 

Dozentin Stefanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 



 

Tagung 
I-46 

Familienrecht aktuell (ohne Versorgungsausgleich) 
 

Termin Mittwoch, den 17. Oktober 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer Kob-
lenz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit, Rechtsanwäl-
tinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Es werden aktuelle Probleme aus dem Familienrecht, insbesondere 
aus den Bereichen Unterhalt, Kindschaftssachen sowie sonstigen 
Familiensachen angesprochen. Neben aktuellen Entwicklungen zum 
materiellen Recht wird vor allem das Verfahrensrecht in Nichtstreitsa-
chen wie auch in Streitsachen einen Schwerpunkt der Veranstaltung 
bilden. 
 

Dozentin Vorsitzende Richterin am Oberlandesgericht Frankfurt am Main 
Gretel D i e h l  
 

 
 
 



 

Tagung 
I-47 

Gewalt in der Pflege  
 

Termin Mittwoch, den 17. bis Freitag, den 19. Oktober 2018 

Ort Grünberg 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Strafrichterinnen und Strafrichter, Betreuungsrichterinnen und Be-
treuungsrichter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sowie Polizei-
beamtinnen und -beamte  
 

Seminarinhalt Die Zahl pflegebedürftiger, insbesondere auch dementiell erkrankter 
älterer Menschen in unserer Gesellschaft ist groß und wird in den 
kommenden Jahren weiter stetig zunehmen. Dadurch entstehen spe-
zifische Probleme auf vielen Gebieten, auch auf dem der Strafverfol-
gung. Das Phänomen von Gewalttaten in der stationären und häusli-
chen Pflege sowie die vielfach eingeschränkte Möglichkeit ihrer Auf-
klärung wird ebenso Gegenstand der Tagung sein wie der Umgang 
mit freiheitsentziehenden Maßnahmen.  
 

Dozierende Staatsanwältin als Gruppenleiterin Elke Pahl 
Staatsanwaltschaft Frankfurt am Main 
 
Oberstaatsanwältin Ulrike Richter 
Staatsanwaltschaft Frankfurt am Main 
 

 



 

Tagung 
III-04 

Gewalt in engen sozialen Beziehungen: 
Sexueller Missbrauch von Kindern innerhalb von Familien ï  
Symptome, Hintergründe, Umgang 

Termin Mittwoch, den 24. Oktober 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Gerichtshelferinnen und Gerichtshelfer, Bewährungshelferinnen und 
Bewährungshelfer, Bedienstete aus den Sozialdiensten der Justiz-
vollzugseinrichtungen, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amts-
anwältinnen und Amtsanwälte, Strafrichterinnen und Strafrichter so-
wie Bedienstete der Polizei 

Seminarinhalt Sexueller Missbrauch an Kindern findet überwiegend im sozialen 
Nahraum statt. Meist handelt es sich um Wiederholungstaten, die oft 
über Jahre hinweg verübt werden und aufgrund der Drohungen oder 
Einschüchterungen des Täters unentdeckt bleiben. Sexuell miss-
braucht worden zu sein, kann gravierende Folgen für die körperliche 
und seelische Entwicklung eines betroffenen Kindes haben. Manche 
Kinder zeigen noch Jahre später Störungen im Essverhalten, leiden 
an psychosomatischen Erkrankungen und Depressionen bis hin zur 
Suizidgefährdung.   
Die Tagung soll Hintergründe und Wirkweisen dieser betroffenen 
Familiensysteme vermitteln sowie für den Umgang mit kindlichen Op-
ferzeugen während des laufenden Ermittlungs- und Hauptverfahrens 
sensibilisieren. 

Dozenten Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. Michael Huss ,  
Chefarzt der Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie ï
psychotherapie und ïpsychosomatik der Rheinhessen-Fachklinik 
Mainz 
 
Dipl.-Psych. Lena Jo rdan ,  
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Kriminologie, 
Kriminalpolitik und Polizeiwissenschaft der Ruhr-Universität Bochum 
 
Dipl-Soz.päd. Karin Be rne t ,  
Systemische Beraterin und Familientherapeutin, 
Leiterin der Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt Darm-
stadt 
 
 

 
 
 



 

Tagung 
I-48 

Symposium Cybercrime  

Termin 26. Oktober 2018 

Ort Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz, Hahn-Flughafen 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird als Kooperationsveranstaltung in Zusammenarbeit 
mit der Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz durchgeführt. 

Zielgruppe Strafrichterinnen und -richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, 
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtspflegerinnen und Rechts-
pfleger bei den Staatsanwaltschaften sowie Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Polizei 
 

Seminarinhalt wird zu gegebener Zeit festgelegt 
 

Dozenten  
N.N. 
 

 



 

Tagung 
I-49 

Assessorentagung: Verhaltensorientierung B 

Termin Montag, den 5. bis Mittwoch, den 7. November 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie Staatsanwäl-
tinnen und Staatsanwälte (Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger 
sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler) 
 

Seminarinhalt Das Modul zur Verhaltensorientierung soll folgende Themen beinhal-
ten: 
 

¶ Umgang mit Konfliktsituationen insbesondere in der Hauptver-
handlung/mündlichen Verhandlung 

¶ Kommunikation in schwierigen Situationen 

¶ Stress- und Zeitmanagement 

¶ Sitzungspolizeiliche Maßnahmen 

¶ Richterliche und staatsanwaltschaftliche Ethik 
 

Die Tagung ist inhaltsgleich mit der Tagung I-18. 
 

Dozenten Doris A l e x y - G i r a r d e t  
Zertifizierter Business-Coach, Business-Trainerin 
Oberstaatsanwältin a.D. 
 
Eucharius W i n g e n f e l d  
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Trier  
 
Kai F l e s c h  
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Trier 

 
 
 



 

Tagung 
I-50 

Erfahrungsaustausch im Insolvenzrecht  
 

Termin Montag, den 05. bis Mittwoch, den 07. November 2018 

Ort Oberaula 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, die Insolvenzverfahren bearbeiten 

Seminarinhalt Die Tagung soll dem Erfahrungsaustausch und der Erörterung von 
aktuellen Fragen und Problemen des Insolvenzrechts und des Insol-
venzverfahrens dienen.  
 

Dozent Direktor des Amtsgerichts Dr. Achim Lauber-Nöll, 
Amtsgericht Wetzlar 
 

 



 

Tagung 
I-51 

Motivierenden (Referendar-)Unterricht gestalten (Teil 1) 

Termin Dienstag, den 6. November 2018 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, die 
mit der Ausbildung von Rechtsreferendarinnen und Rechtsreferenda-
ren im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften und mit Fortbildungen 
von Kolleginnen und Kollegen befasst sind 

Seminarinhalt Ein guter Lehrender zu sein, dafür ist man geboren, oder eben nicht - 
so eine landläufige Meinung. Gutes Unterrichten ist aber nichts, was 
vom Himmel fällt, sondern es kann erlernt werden! 
 
Im ersten Teil dieser Fortbildung beschäftigen wir uns damit, wie Sie 
als AG-Leiter oder AG-Leiterin einen interessanten, motivierenden 
Referendar-)Unterricht gestalten können. Sie werden AG-Sitzungen 
nach neueren Erkenntnissen der Lehr-/Lernpsychologie strukturiert 
planen und dabei aktivierende und motivierende Methoden einsetzen 
können.  
 
Folgende Themenkomplexe sollen behandelt werden: 
Å Grundprinzipien effektiven Lernens und Lehrens  
Å Ausgewªhlte didaktische Methoden f¿r AGs 
Å Aktivieren und Motivieren im Referendarunterricht 
 
Voraussichtlich im Januar 2019 findet die Fortsetzungsveranstaltung 
(Teil 2) statt. Der zweite Teil der Fortbildung vermittelt Ideen, zu di-
daktisch geschicktem Umgang 
Å mit großer Stofffülle sowie 
Å mit unterschiedlichem Leistungs- und Kenntnisstand der Referenda-
re. 
 Des Weiteren erproben wir  
Å lernförderlich günstige Feedbackformen zu Prüfungen und Aktenvor-
trägen. 
 
Im Austausch mit den Dozenten sowie den Kollegen und Kolleginnen, 
gewinnen Sie viele Ideen, wie der (Referendar-)Unterricht Ihnen und 
Ihren Teilnehmenden mehr Spaß macht und wie mehr Lernerfolg er-
zielt werden kann. 
 
Eine Teilnahme an beiden Veranstaltungen ist konzeptionell vorgese-
hen. Die beiden Teile können aber auch einzeln besucht werden. 
 

Dozierende Dipl.-Soziologin 
Dr. Annette G l a t h e  
Leitung des Arbeitsbereichs Hochschuldidaktische Weiterbildung und 
Beratung 
Technische Universität Darmstadt 
 



Ass. jur. 
Lars G u ß e n  
Hochschuldidaktik-Moderator, 
wiss. Mitarbeiter und Dozent für juristische Arbeitstechnik und Fach-
didaktik am Fachbereich Rechtswissenschaft 
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt/M 

 
 
 



 

Tagung 
I-52 

Aktuelle Fragen aus dem Bank- und Kapitalmarktrecht 

Termin Donnerstag, den 15. November 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit und Finanzgerichts-
barkeit, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Behandelt werden aktuelle Fragen aus dem Bank- und Kapitalmarkt-
recht: 
 

¶ Rechtsprobleme bei Anlageberatung/ Prospekthaftung (z.B. ge-
schlossene Fonds, Rückvergütungen, Verjährung) 

¶ prozessuale Fragen des Anlegerschutzprozesses 
o Zuständigkeit 
o Beweislast 
o Antragstellung 

¶ Darlehenswiderruf/ Bearbeitungsgebühren 
 

Dozenten Jens  R a t h m a n n 
Richter am Oberlandesgericht Frankfurt 
 
Lars  I f f l ä n d e r 
Vorsitzender Richter am Landgericht Frankfurt 

 
 
 



 

Tagung 
I-53 

Assessorentagung: Strafrecht B 

Termin Montag, den 19. bis Donnerstag, den 22. November 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Strafdezernat;  
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte 
(Berufsanfängerinnen und -anfänger sowie Dezernatswechslerinnen 
und -wechsler) 

Seminarinhalt Wesentliche Tagungsinhalte werden voraussichtlich sein: 

¶ Einführung in die strafrichterliche Praxis unter Einbeziehung von 
Fragen des Jugendstrafrechts 

¶ Ordnungswidrigkeitenrecht  

¶ Vernehmungstechnik und Glaubhaftigkeitsbeurteilung im Strafver-
fahren  

¶ Zusammenarbeit mit den Sozialen Diensten ï 
Gerichtshilfe und Bewährungshilfe 

 
Die Tagung ist inhaltsgleich mit der Tagung I-20. 
 

Dozenten Sabrina Walbaum 
Richterin am Amtsgericht,  
Amtsgericht Saarbrücken 
 
Benjamin Mohr 
Richter am Amtsgericht,  
Amtsgericht Saarbrücken 
 
Kai Flesch 
Richter am Amtsgericht,  
Amtsgericht Trier 
 
Armin Hardt 
Vorsitzender Richter am Landgericht,  
Landgericht Trier 
 
Sozialamtsrat 
Jürgen Fleischer 
Staatsanwaltschaft Mainz 
 
Norbert Bladt 
Sozialamtsrat 
Kompetenzzentrum der Justiz für ambulante Resozialisierung und 
Opferhilfe Saarbrücken 
 

 
 



 

Tagung 
I-54 

Umgang und elterliche Sorge bei Partnergewalt in der Familie 

Termin Montag, den 19.November 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
sowie dem sozialpädagogischen Fortbildungszentrum Rheinland-
Pfalz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit,  
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte, Fach- und Leitungskräfte des 
Allgemeinen Sozialen Dienstes der Jugendämter, Beistände, Vor-
münder, Verfahrensbeistände und familienpsychologische Sachver-
ständige 

Seminarinhalt Eltern haben zunächst grundsätzlich das Recht Ihre Kinder zu erzie-
hen. Dies gilt auch, wenn die Eltern in getrennten Haushalten leben. 
Für Kinder, die mit Eltern aufwachsen, bei denen sie Partnergewalt 
miterleben, wird der eigentliche Schutzraum Familie zu einem Ort der 
Angst, Gefahr und Unberechenbarkeit. Kinder und Jugendliche sind 
in einem solchen familiären Umfeld nicht nur gefährdet, selbst Opfer 
von Misshandlungen und Missbrauch zu werden. Allein das Miterle-
ben häuslicher Gewalt bedeutet für sie eine erhebliche Beeinträchti-
gung mit entsprechenden Folgen für ihre Entwicklung. Diese Kinder 
brauchen geeignete Sorgerechts- und Umgangsregelungen, die ge-
eignet sind Sie zu schützen und in ihrer Entwicklung zu unterstützen.  
 
Wenn Eltern sich trennen und das Familiengericht über Umgang bzw. 
die elterliche Sorge entscheiden soll, stellen sich für Familiengericht 
und beteiligte Fachkräfte aus der Jugendhilfe die Fragen: 
Wie kann der Umgang und die elterliche Sorge gestaltet werden, da-
mit Kinder vor körperlichen Gefährdungen und psychischen Belas-
tungen geschützt sind? 
Welche besonderen Modelle und Verfahrensabläufe in Familienge-
richtsverfahren gibt es, die den Vorrang der Wahrung des Kindes-
wohls sicherstellen? 
Wie können von Partnergewalt betroffene Kinder in Ihrer Entwicklung 
gestärkt werden? 
 
 

Dozenten  Dr. Heinz Kindler 
Diplom-Psychologe 
Deutsches Jugendinstitut München 
 
Dr. Jürgen Schmid 
Richter am Amtsgericht München 

 



 

Tagung 
I-55 

Rechtsmedizinisches Seminar 
- 

Termin Donnerstag, den 22. November 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit sowie der 
Verwaltungs- und Sozialgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen und 
Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtsanwältin-
nen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt  

Dozierende N.N. 
 

 



 

Tagung 
I-56 

Buchführung und Bilanzen (Aufbautagung) 

Termin Montag, den 26. bis Donnerstag, den 29. November 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte 
Bilanzrechtliche Grundkenntnisse müssen vorliegen. 
 

Seminarinhalt ¶ Besondere Bilanzierungsprobleme nach Handels- und Steuer-
recht bei Personengesellschaften (u. a. Sonder-, Ergänzungs- 
und Auseinandersetzungsbilanzen),  

¶ Unternehmensbewertung,Bilanzierungsprobleme bei Kapital-
gesellschaften mit Grundzügen der verdeckten Gewinnaus-
schüttung und der verdeckten Einlage,  

¶ Bilanzmanipulationen aus der Sicht der steuerlichen Betriebs-
prüfung u. a. mit Verprobungsmethoden 

 

Dozenten Es referieren Lehrkräfte der Hochschule für Finanzen Edenkoben 
 

 
 
 



 

Tagung 
I-57 

Aktuelles zum Straf- und Strafverfahrensrecht 

Termin Mittwoch, den 5. Dezember 2018 

Ort Kaiserslautern  

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer Zwei-
brücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Es wird über die durch Gesetz oder Rechtsprechung erfolgten Neue-
rungen aus den Bereichen des materiellen Strafrechts und des Straf-
verfahrensrechts referiert 

Dozent Dr. Ralf Eschelbach 
Richter am Bundesgerichtshof, Mitglied des 2. Strafsenats 
 

 
 
 



 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kurzbeschreibungen der Tagungen 

 

für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger 

Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes 

  



 

Tagung 
I-01 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf die E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz 

Termin Mittwoch, den 17. Januar 2018 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Richterinnen und Richter sowie Rechts-
pflegerinnen und Rechtspfleger aller Gerichtsbarkeiten, die bereits 
erste Erfahrungen mit dem elektronischen Rechtsverkehr gesammelt 
haben. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der bevor-
stehenden Einführung der elektronischen Akte verändert sich der ju-
ristische Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher Hin-
sicht. Die Tagung soll dazu dienen, den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern sowohl Grundlagen zu den technischen Hintergründen des 
elektronischen Rechtsverkehrs (qualifizierte elektronische Signatur, 
sichere Übermittlungswege u.ä.) in einem sich verändernden Ar-
beitsalltag zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen Rah-
menbedingungen in den verschiedenen Verfahrensordnungen vorzu-
stellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur Diskussion sowie zu einem 
gerichtsbarkeitsübergreifenden Erfahrungsaustausch über den elekt-
ronischen Rechtsverkehr und die damit zusammenhängenden 
Rechtsfragen bestehen. Schließlich wird ein Ausblick auf die bevor-
stehende Einführung der E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz gegeben.  

 

Dozenten Dr. Jan Keppel 
Richter am Amtsgericht 
Ministerium der Justiz Rheinland-Pfalz 
 
Dr. Henning Müller 
Richter am Hessischen Landessozialgericht und 
Präsidialrichter beim Landessozialgericht für IT und Organisation  

 
 
 



 

Tagung 
G-02 

In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig leistungsfä-
hig bleiben 

Termin Montag, den 22. bis Dienstag, den 23. Januar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Beamtinnen und Beamte des dritten und 
vierten Einstiegsamtes sowie vergleichbare Beschäftigte.  

Seminarinhalt Es werden Techniken und Methoden in Verbindung mit Bewegungsü-
bungen vermittelt, die sich positiv auf die Hirntätigkeit auswirken. Die 
Konzentrations- und Merkfähigkeit wird gefördert. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Merkfähigkeit , Konzentration, Kreativität und Wahrnehmung trai-
nieren 

¶ Anwendung von Mnemotechniken und Visualisierungen  

¶ Bewegungs- und Koordinierungsübungen 

¶ Stress als ĂEnergiekillerñ ausschalten 

¶ Stärken und Fähigkeiten erkennen 

¶ Rolle der Ernährung 

Dozentin Monika Scherbaum 

 



 

Tagung 
II-01                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Insolvenzrecht 

Termin Montag, den 22. bis Freitag, den 26. Januar 2018 

Ort Meißen 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Sachsen 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die mit Insolvenzsachen be-
fasst sind. 

Seminarinhalt Die Themen werden mit Bezug auf die aktuelle Rechtsprechung und 
Gesetzgebung referiert. 
 
Folgende Themen sind vorgesehen: 
 

¶ Insolvenzanfechtung 

¶ Schlussrechnungsprüfung 

¶ Tabellenführung und Forderungsprüfung 

¶ aktuelle Fragen im Vergütungsrecht 

¶ ausgewählte Fragen beim Zusammentreffen von Einzel- und Ge-
samtvollstreckung 

¶ Bestimmung des massezugehörigen Teils des Arbeitseinkom-
mens nach § 36 Abs. 1 und 4 InsO 

¶ P-Konto 

¶ Erfahrungsaustausch 
 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten 
 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
II-02                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Kostenseminar für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger sowie 
Beamtinnen und Beamte des 3. Einstiegsamtes / gehobenen 
Dienstes 

Termin Montag, den 22. bis Freitag, den 26. Januar 2018 

Ort Schwetzingen 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Baden-Württemberg 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger sowie Beamtinnen und Beam-
te des 3. Einstiegsamtes / gehobenen Dienstes, die in Verfahren in 
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten als Kostenbeamtin bzw. Kostenbe-
amter oder als Bezirksrevisorin bzw. Bezirksrevisor tätig sind. 

Seminarinhalt Es sollen ausgewählte und aktuelle Fragen zur Kostenfestsetzung, 
zum Vergütungsanspruch des beigeordneten Rechtsanwalts und zur 
Prozesskostenhilfe behandelt werden. 
 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten 
 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
I-03 

Aktuelle Rechtsfragen und Sachverhalte nach der Reform der 
strafrechtlichen Vermögensabschöpfung  

Termin Montag, 22. Januar bis Dienstag, 23. Januar 2018 

Ort Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz, Hahn-Flughafen 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird als Kooperationsveranstaltung in Zusammenarbeit 
mit der Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz durchgeführt. 

Zielgruppe  
Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, 
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtspflegerinnen und Rechts-
pfleger bei den Staatsanwaltschaften sowie fortgebildete Finanzer-
mittler der Polizei, die mit Aufgaben der Vermögensabschöpfung be-
traut sind. 
 

Seminarinhalt  
Erörterung aktueller Rechtsfragen und Sachverhalte zur Vermögens-
abschöpfung nach der im Sommer 2017 in Kraft getretenen Reform 
der strafrechtlichen Vermögensabschöpfung. 
  
- Impulsvortrag mit Lageübersicht zum derzeitigen Stand der Ver-

mögensabschöpfung in  Rheinland-Pfalz. 
- Überblick über die  aktuellen Rechtsgrundlagen und Problemfel-

der der strafrechtlichen Vermögensabschöpfung. 
- Die praktische Umsetzung der strafrechtlichen Vermögens-

abschöpfung seit Inkrafttreten der neuen Regelung anhand von 
ausgewählten Sachverhalten und  Beispielen aus der Praxis. 

 
Lernziel: Intensivierung der Vermögensabschöpfung 
 

Dozierende Michael Holly 
Erster Kriminalhauptkommissar / Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz  
Leiter des Referats 43 (Finanzermittlungen und Geldwäsche)  
 
Sepideh Koujouie 
Oberstaatsanwältin 
Generalstaatsanwaltschaft Celle 
 

 



 

Tagung 
II-03 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Mittwoch, den 24. bis Donnerstag, den 25. Januar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugsdienst-
stellen 

Seminarinhalt Referiert wird u.a. über folgende Bereiche: 
 

¶ Rechte und Pflichten der Personalräte 

¶ Datenschutz im Personalrat 

¶ Strategien für die Personalratsarbeit 

¶ Die Beteiligungsrechte des Personalrats 
 

Dozierende Markus Stahl 
Stefan Ternes 
Winfried Conrad 
Mark Schallmo 

 
 
 



 

Tagung 
I-04 

Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Grundtagung 

Termin Montag, den 29. Januar 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Be-
amtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/höheren  Dienstes 
sowie Beamtinnen und Beamte des dritten 
Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes 

Seminarinhalt Sie erfahren die verantwortlichen Gründe dafür, dass Sie für das Le-
sen mehr Zeit als notwendig aufwenden. 
 
Sie erlernen folgende Strategien:  
 

¶ Verdoppelung des Lesetempos bei zugleich besserem Verstehen 
und Behalten durch Anwenden der im Seminar aufgezeigten 
Grundtechniken und Selektionsmethoden 

¶ Optimierung der Lese-Rahmenbedingungen 

¶ Übungssequenzen zur Steigerung der Konzentrationsfähigkeit 

¶ Augenschulung zur Stärkung der Sehkraft und Vorbeugung von 
Ermüdungserscheinungen 

¶ Motivations- und Bewegungsübungen   

¶ Strukturiertes Lernen 

¶ Einfache Behaltenstechniken 

¶ Vorstellung verschiedener Notizarten, insbesondere Leseschema  

¶ Optimierung von Lesestoff- und Arbeitsorganisation  
 
Es handelt sich um ein Praxisseminar als Grundkurs mit vielen Übun-
gen 
 

Dozentin Christiane Stütz 
(Inhaberin von Bildungsstützpunkt) 
Taunusstein 

 
 
 



 

Tagung 
I-05 

Rechtliche und medizinische Aspekte beim Umgang mit erkrank-
ten Personen in Betreuungsverfahren 

Termin Dienstag, den 30.Januar 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter sowie Rechtspflegerinnen und Rechtspfle-
ger, die mit Betreuungsangelegenheiten befasst sind sowie Rechts-
anwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Das Seminar ist bewusst interdisziplinär angelegt. 
Ziel des Seminars ist es zum einen, die rechtlichen Grundlagen zu 
erörtern, wann in Betreuungs- und Unterbringungsverfahren Anhö-
rungen und Begutachtungen erforderlich sind und wie diese zu erfol-
gen haben. Hierbei wird auch auf die aktuelle Rechtsprechung und 
Gesetzgebung zur Zwangsbehandlung eingegangen werden. 
Zum anderen sollen die verschiedenen psychiatrischen Krankheits-
bilder erläutert werden. Hierbei wird von medizinischer Seite u.a. dar-
gestellt werden, wie man als Richter, Rechtspfleger oder Rechtsan-
walt am besten mit psychisch oder dementiell erkrankten Menschen 
umgeht. 
 

Dozenten  Dr. Gero Bieg 
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Saarbrücken 
 
Dr. med. Dipl. Psych. Wolfgang Hofmann 
Arzt für Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin 
Chefarzt der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosoma-
tik 
SHG-Kliniken Sonnenberg 
Saarbrücken 

 
 
 



 

Tagung 
G-03 

In der Ruhe liegt die Kraft 

Termin Mittwoch, den 31. Januar 2018 vormittags 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
oder Wohnort in Koblenz oder in der Nähe von Koblenz liegt. 

Seminarinhalt Der Fokus liegt u.a. auf den Themen eigene Ressourcen, Stärkung 
der Resilienz und Wertschätzung. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Definition und Auswirkung von Stress 

¶ Erkennen von Denkmustern und Glaubenssätzen 

¶ Was brauchen Körper, Geist und Seele? 

¶ Was kann ich für meine Gesundheit tun, um ruhig und mit Bedacht 
die Herausforderungen des Alltags zu bewältigen? 

¶ Erläuterungen zu der richtigen Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung 

¶ Rolle der Ernährung 

Dozentin Juliane Klein 

 



 

Tagung 
II-04                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Tagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger der Rechtsan-
tragstellen 

Termin Montag, den 5. bis Freitag, den 9. Februar 2018 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Rechtsantragstellen 
tätig sind 

Seminarinhalt ¶ Einführung in die Thematik der Tagung - Rechtliche und tatsäch-
liche Besonderheiten der Tätigkeit als Rechtspflegerin/ Rechts-
pfleger auf der Rechtsantragstelle 

¶ Einstweilige Verfügung 

¶ Beratungshilfegesetz 

¶ Anträge nach dem Gewaltschutzgesetz 

¶ Besprechung ausgesuchter und mit besonderen rechtlichen 
Schwierigkeiten verbundener Anträge und Erklärungen 

¶ Erfahrungsaustausch  
 

Dozierende Joachim Dietrich 
Justizoberamtsrat 
Saarland 
Ministerium der Justiz  
 
Stefan Lissner 
Amtsrat 
Amtsgericht Konstanz 
 
Marion Ernst 
Diplom-Soziologin 
Koordinierungsstelle gegen häusliche Gewalt 
Saarland 
Ministerium der Justiz  
 
Tanja Fauth-Engel 
Richterin am Amtsgericht 
Amtsgericht Saarbrücken 
 
Vanessa Hautz 
Justizinspektorin 
Amtsgericht St. Wendel 
 
Bernd Spaniol 
Justizamtsrat 
Amtsgericht Ottweiler 
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Tagung 
II-05 

Erfolgsfaktor Emotionale Intelligenz ï Umgang mit emotionalen 
Situationen 

Termin Montag, den 5. bis Mittwoch, den 7. Februar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, Beamtinnen und Beamte des 
3. Einstiegsamtes 

Seminarinhalt Fachwissen und rationale Intelligenz sind zwar wichtig, doch wie oft 
stoßen wir in Gesprächen mit Kollegen/-innen oder Bürgern/ Bürge-
rinnen auf kommunikative Hindernisse? Der intelligente Umgang mit 
Emotionen verbessert Ihre Menschenkenntnis und eröffnet Ihnen 
neue Spielräume in der Kommunikation. 
 

¶ Grundlagen der Emotionalen Intelligenz 
o Die emotionale Reaktion und ihre Ursachen 
o Emotionaler Quotient (EQ) vs. Intelligenzquotient (IQ) 
o Prinzipien und Kompetenzen der Emotionalen Intelligenz 

¶ Selbstreflexion und Selbststeuerung 
o Selbst- und Fremdwahrnehmung 
o Erkennen und verstehen der eigenen Gefühle, Bedürfnisse 

und Blockaden;  
o Eigene Denk-, Verhaltens- und Kommunikationsmuster re-

flektieren; Wahrnehmungen und Einstellungen 
o Emotionen und deren Auswirkung auf andere 
o Emotionsmanagement ï gelassen mit Emotionen umgehen 

¶ Kommunikationskompetenz und erfolgreiche Gesprächs-
führung 
o Stärkung des Selbstwerts und den des Gegenübers 
o Inhalts- und Beziehungsebene in Balance bringen 
o Anwendung von Emotionen in der ganzheitlichen verbalen und 

non-verbalen Kommunikation 
o Zielführend argumentieren 
o Souverän auftreten und gelassen bleiben 

 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

 
 
 



 

Tagung 
II-06                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Workshop für Geschäftsleiter 
 

Termin Mittwoch, den 14. bis Freitag, den 16. Februar 2018 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Der Workshop wendet sich an Geschäftsleiterin-
nen/Verwaltungsleiterinnen und Geschäftsleiter/Verwaltungsleiter, die 
bereits an dem Vierteiligen Geschäftsleiterlehrgang teilgenommen 
haben. 

Seminarinhalt Auffrischung der Kenntnisse im Beamten- und Arbeitsrecht un-
ter Berücksichtigung der neueren Rechtsprechung und Literatur 
 

¶ Erkrankung von Bediensteten 
o rechtlicher Rahmen 
o Reaktions- und Handlungsmöglichkeiten 

¶ Rechtssichere und diskriminierungsfreie Einstellung von Ta-
rifbeschäftigten und Beamten 
o Besondere Prüfungs-, Anhörungs-, Beteiligungs- und Melde-

pflichten des öffentlichen Arbeitgebers 
o Personalauswahlinstrumente unter Berücksichtigung perso-

naldiagnostischer Gesichtspunkte 
o Methodenfehler 
o Diskriminierungsfreiheit 

¶ Dienstliche Beurteilung 
o Beurteilungsverfahren 
o Beurteilungsfehler 
o Rechtsschutz 

 

Dozent Volker Doll  
Leitender Regierungsdirektor 
Personalreferent bei dem Pfälzischen Oberlandesgericht Zweibrü-
cken und der Generalstaatsanwaltschaft Zweibrücken 
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Tagung 
II-07 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Montag, den 19. bis Dienstag, den 20. Februar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugsdienst-
stellen 

Seminarinhalt Referiert wird u.a. über folgende Bereiche: 
 

¶ Rechte und Pflichten der Personalräte 

¶ Datenschutz im Personalrat 

¶ Strategien für die Personalratsarbeit 

¶ Die Beteiligungsrechte des Personalrats 
 

Dozierende Markus Stahl 
Stefan Ternes 
Winfried Conrad 
Mark Schallmo 

 
 
 



 

Tagung 
II-08 

Insolvenzrecht in der gerichtlichen Praxis 

Termin Dienstag, den 27. bis Mittwoch, den 28. Februar 2018 

Ort Homburg/Saar 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die mit Insolvenzsachen be-
fasst sind 

Seminarinhalt Die Themeninhalte werden noch bekanntgegeben. 
 
 

Dozenten N. N. 
 

 



 

Tagung 
II-09                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Vierteiliger Geschäftsleiterlehrgang 

Termin Teil I: Sonntag, den 4. bis Freitag, den 9. März 2018 
Teil II: Montag, den 23. bis Freitag, den 27. April 2018 
Teil III: Montag, den 17. bis Freitag, den 21. September 2018 
Teil IV: Montag, den 5. bis Freitag, den 9. November 2018 

Ort Schwetzingen 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Baden-Württemberg 

Zielgruppe Die Tagung wendet sich an Geschäftsleiterinnen und Geschäftsleiter, 
die erst kurze Zeit in diesem Gebiet tätig sind sowie an künftige Ge-
schäftsleiterinnen und Geschäftsleiter 

Seminarinhalt Folgende Themenkomplexe sollen unter anderem behandelt werden: 
 

¶ Personalrecht 
o Grundzüge des Beamtenrechts, Laufbahnrecht 

Dienstliche Beurteilung/Zeugnis, Beförderung 
o Erkrankung von Bediensteten 
o Arbeitsrecht 
o TV-L/Tarifrecht, Einstellung, Eingruppierung, Vergütung, Ar-

beitszeit und Teilzeit, Urlaub, Mutterschutz und Eltern- bzw. 
Pflegezeit 

o Personalvertretungsrecht und Recht der Schwerbehinderten im 
Überblick 

o Grundzüge des Datenschutzrechts 
 

¶ Selbstmanagement 
o Selbstmanagement als Basis und Modell 
o Arbeit an eigenen Gestaltungs- und Veränderungsaufgaben 

(Fallwerkstatt) 
o Umfeldanalyse 
o Aufgaben, Ziele und Kompetenzen des Geschäftsleiters 

 

¶ Organisation 
o Hinweise zur Organisationslehre 
o Standards der Behördenorganisation 
o Betriebliches Eingliederungsmanagement 
o Organisation der ĂE-Mail Flutñ 
o Lernaustausch und Werkzeuge zur Prozessanalyse und 

-optimierung 
 

¶ Personalführung 
o Kommunikation mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und 

Grundlagen der Gesprächs- und Mitarbeiterführung 
o Präsentationstechniken 
o Motivation und Konflikte 

 
 
 

¶ Betriebliche Gesundheitsförderung und Arbeitssicherheit/ Gesund-
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heitsschutz 
o Stress- und Belastungsausgleich 
o Gefährdungsbeurteilung 
o Ergonomie am Arbeitsplatz 
o Möglichkeiten der Mitarbeiterführung bei Suchtproblemen 

 

¶ Grundzüge des Haushaltswesens 
o Rechtsgrundlagen und Systematik 
o Einstieghilfen in Haushaltsfragen 

 
 
Programmänderungen aus aktuellem Anlass bleiben vorbehalten 

 

Dozenten N.N. 

 
 
 



 

Tagung 
G-04 

Der gesunde Tag 

Termin Mittwoch, den 7. März 2018 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz deren Dienst- 
oder Wohnort in Koblenz oder in der Nähe von Koblenz liegt. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Stoffwechsel und Energielieferanten des Körpers 

¶ Stressgefühle und Selbstüberprüfungsstrategien  

¶ Verfahren zur Kurzzeitentspannung 

¶ Bewegung und Entspannung im Arbeitsalltag 

¶ Dehn- und Entspannungstechniken 

¶ Kraftquellen  

Dozentin Christiane Baader 

 



 

Tagung 
II-10                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Grundbuchrechts 

Termin Montag, den 12. bis Freitag, den 16. März 2018 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Grundbuchsachen tätig 
sind 

Seminarinhalt Folgende Themen sind vorgesehen: 
 

¶ Das Grundbuchamt als Vollstreckungsorgan; 
Schwerpunkt: Auswirkungen des Insolvenzverfahrens 

¶ Aktuelle Probleme des Wohnungseigentumsrechts / Neue Recht-
sprechung 

¶ Neue Entwicklungen im Grundstücks- und Grundbuchrecht 

¶ Behandlung ausländischer Gesellschaften, internationale Bezie-
hungen im Grundbuch 

¶ Kosten 
 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten 
 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
II-11                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger in Be-
treuungssachen 

Termin Montag, den 19. bis Freitag, den 23. März 2018 

Ort Schwetzingen 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Baden-Württemberg 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Betreuungssachen tätig 
sind. 

Seminarinhalt Folgende Themen sollen unter anderem behandelt werden: 
 

¶ Betreuungsgerichtliche Genehmigungen einschließlich Genehmi-
gungsverfahren 

¶ Internationale Aspekte zum Betreuungsrecht 

¶ Probleme bei Vergütung und Auslagenersatz 

¶ Rechnungslegungsprüfung des Betreuers 

¶ Vorstellung psychiatrischer Krankheitsbilder 

¶ Moderierter Erfahrungsaustausch unter Einbeziehung aktueller 
Probleme aus der Praxis. 

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten 
 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
I-14 

Gedächtnis- und Motivationstraining 
Namen, Daten, Fakten ï schneller lernen, dauerhaft behalten und 
den roten Faden der individuellen Motivation wieder finden 

Termin Dienstag, den 20. bis Mittwoch, den 21. März 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte so-
wie Beamtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/ höheren 
Dienstes bzw. des dritten Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes 

Seminarinhalt Im Berufsalltag sind wir einer zunehmenden Informationsflut ausge-
setzt. Dies betrifft insbesondere den Berufsalltag bei Gericht. Der Re-
ferent zeigt auf leichte, erfrischende und unterhaltsame Weise den 
Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmern anhand praktischer Bei-
spiele und Übungen, wie wir unser Gedächtnis trainieren und abstrak-
te Begriffe in Bilder umsetzen können: 
 

- Gesichter, Namen und Informationen zu Personen spielend 
merken  

- Sich Fakten aus Protokollen, Gesprächen und Fachartikeln 
einprägen und wiedergeben  

- Entscheidende Argumente in Verhandlungen ohne Notizen pa-
rat haben  

- Eine freie Rede ohne Stichwortmanuskript halten.  
 
Je individueller und tiefgreifender wir uns motivieren können, desto 
mehr finden wir den Elan wieder, um unser Umfeld positiv zu meis-
tern. Mit mentalen Motivationstechniken werden wir im Beruf geistig 
noch fitter und können mit Reaktionsschnelle und einer hohen Kon-
zentrationsfähigkeit unsere Aufgaben gezielter abwickeln. 
 
Sie lernen klarer zu unterscheiden zwischen wichtigen Dingen und 
Detailfragen durch Optimierung der eigenen Visualisierung und ver-
bessern dadurch Ihre persönliche Entscheidungskraft und können 
hochkonzentriert auch unter Stress leichter entscheiden und arbeiten. 
 
Freuen Sie sich auf prickelnde Theorie, praktische Übungen und mo-
tivierende Erfolgserlebnisse. 

 

Dozent Roland Geisselhart, Friedrichshafen, 
Personal- und Unternehmensberatung, Gedächtnis-, Konzentrations-, 
Motivations- und Entspannungstraining 
(Einer der bekanntesten Mental- und Gedächtnistrainer Deutschlands 
sowie Autor zahlreicher Fachbücher zum Thema Lernen und Ge-
dächtnis) 
 

 
 



 

Tagung 
II-12 

Tagung für Lehrkräfte und Ausbildungsleiter/innen 

Termin Mittwoch, den 21. bis Freitag, den 23. März 2018 

Ort Fischbachau 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Bayern 

Zielgruppe Ausbildungsleiterinnen und Ausbildungsleiter sowie haupt- und ne-
benamtliche Lehrkräfte, die in der Rechtspfleger-, Gerichtsvollzieher-, 
Justizwachtmeisterausbildung oder in der Ausbildung für den Justiz-
fachwirt tätig sind 

Seminarinhalt Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen vor allem didaktische und 
methodische Probleme. 
Ferner ist ein Erfahrungsaustausch vorgesehen. 
 

Dozenten N.N. 

 
 
 



 

Tagung 
II-13 

Erfahrungsaustausch für Gerichtsvollzieherprüfungs 
beamtinnen und ïbeamte 
 

Termin Donnerstag, 22. März 2018 
 

Ort Bad Kreuznach 
 

Anmeldefrist 15. 10. 2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz durchgeführt. 
 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger/Beamtinnen und Beamte des 
dritten Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes, die als Prüfungsbeam-
tinnen bzw. Prüfungsbeamte tätig sind 
 

Seminarinhalt Die Veranstaltung soll Gelegenheit für einen ausführlichen 
Erfahrungsaustausch über in der Praxis auftretende Probleme aus 
dem organisatorischen, rechtlichen oder kommunikativen Bereich 
geben.  
Dargestellt werden Best-Praxis-Beispiele, u.a.zu den Bereichen: 
 

¶ Gütliche Erledigung 

¶ Ablauf Geschäftsprüfung 

¶ Gerichtsvollzieherkostenrecht-Wegegelder 

¶ Auswirkungen einer Insolvenzeröffnung 

¶ Aktuelles - Verschiedenes 
 

Moderation Bernd Schwenn in ge r  
Direktor des Amtsgerichts, derzeit Justizministerium Mainz  
 

 
 
 



 

Tagung 
I-17 

Reichsbürger und Selbstverwalter ï eine Herausforderung für 
die rheinland-pfälzische Justiz? 

Termin Donnerstag, den 12. April 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte sowie Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger 

Seminarinhalt 

Auch wenn Rheinland-Pfalz im Vergleich zu anderen Bundesländern 
nicht das Zentrum der Reichsbürgerbewegung ist, macht dieses 
Phänomen vor den Toren der rheinland-pfälzischen Justiz nicht Halt.  

In der Veranstaltung wird einleitend aus polizeilicher Sicht das Lage-
bild ĂReichsb¿rgerñ vorgestellt: 

- Phänomenbeschreibung 
- Darstellung und Bewertung der Situation im Bund und in 

Rheinland-Pfalz 
- Betrachtung des Personenpotenzials und dessen Gefährlich-

keit 
- Handlungsempfehlungen für den Umgang mit Reichsbürgern 

aus kriminalpsychologischer Sicht. 

Es folgt die Darstellung des Phªnomens ĂReichsb¿rgerbewegungñ 
anhand praktischer Beispiele aus der Justiz 

- Wie treten deren Anhänger gegenüber Angehörigen der Justiz 
auf? Woran können sie erkannt werden? 

- Verfahren mit Angehörigen der Reichsbürgerbewegung - vor 
und während der Sitzung  

- Wie kann ein möglichst störungsfreier Ablauf der Sitzung vor-
bereitet werden?  

- Wo beginnen bzw. enden das Hausrecht der Gerichtsleitung 
und die Sitzungspolizei des/der Vorsitzenden? 
Welche Reaktionsmöglichkeiten bestehen in der Sitzung? 

- Verhalten bei Geldforderungen sowie unerlaubten Bild- und 
Tonaufnahmen. 

- Überblick über die Rechtlage und die praktischen Reaktions-
möglichkeiten 

- Besteht de lege ferenda Handlungsbedarf? 

 

Dozenten Roland Keilen 
Dezernatsleiter 
Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz 
 
Walter Groß 
Direktor des Amtsgerichts 
Fürth (Bayern) 

 



 

Tagung 
V-07 

Fortbildung für Ausbildungsleiter/innen und Lehrkräfte 

Termin Dienstag, den 17. April 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Ausbilderinnen und Ausbilder sowie Lehrkräfte in der Ausbildung für 
das zweite und dritte Einstiegsamt/mittlerer und gehobener Dienst. 

Seminarinhalt Lehr-/Lernverhalten mit persönlicher Reflektion der Ausbilderrolle, 
Ziele und Beurteilungen in der Praxis, Feedback, Gesprächsführung 
und Konflikte 
 

¶ Qualifikation vs. Kompetenz ï ein Widerspruch? 
Lernstufenmodell, Flow-Modell, innovative Lehr-/Lernverfahren 

¶ Beziehungsbedürfnisse ï wenig bekannte Motivations-
förderer! 
Warum sind sie so wichtig und doch so unbekannt? 

¶ Die Ausbildung ï nur ein Beziehungsproblem? 
Was passiert, wenn Ausbilder und Auszubildender zusammen-
treffen? 
Wie kºnnen wir es schaffen, unser ĂSchubladendenkenñ aufzu-
geben? 
Was verhindern wir damit? 
Wann beginnt eine Aufwärtsspirale des Vertrauens oder aber ei-
ne Abwärtsspirale des Misstrauens? 
Warum ist Vertrauen die beste Währung 

¶ Bewertung und Beurteilung 
Warum ist jede Beurteilung gefilterte Subjektivität? 
Können wir objektiv beurteilen und wenn ja, warum nicht? 
Kennen Sie das 90-10%-Problem bei Beurteilungsgesprächen? 
Wie müssen Beurteilungsgespräche ablaufen (Sitzordnung, Zeit-
punkt, é)? 

¶ Konflikte 
Worin unterscheiden sich Konflikte von Kritik und Feedback? 
Welche Arten von Konflikten kennen wir? 
Was haben Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft im Rahmen 
von Konfliktlösungen für Funktionen? 

 

Dozenten Marco Weißer 
ist selbst Ausbildungsleiter sowie Ausbilder 
in einer rheinland-pfälzischen Kommunalverwaltung, 
Inhaber des effico-Instituts für Aus- und Fortbildung und Buchautor 

 
 
 



 

Tagung 
II-14 

Tagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger im automati-
sierten gerichtlichen Mahnverfahren (bzw. gleichgestellte Sach-
bearbeiter) 

Termin Mittwoch, den 18. bis Freitag, den 20. April 2018 

Ort Coburg 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Bayern 

Zielgruppe Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter, die im automatisierten ge-
richtlichen Mahnverfahren tätig sind. 

Seminarinhalt In der Veranstaltung sollen neben einem Erfahrungsaustausch vor 
allem die in der Praxis auftretenden Probleme behandelt werden. 
 

Dozenten N.N. 

 
 
 



 

Tagung 
II-15 

Verkehrsrecht aktuell:  
Geschwindigkeits- und Abstandsmessungen 

Termin 19. April 2018 

Ort Gau-Bickelheim (Autobahnpolizeistation/Autobahnmeisterei) 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Staatsanwältinnen und Staats-
anwälte, Richterinnen und Richter, Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte  

Seminarinhalt Geschwindigkeits- und Abstandsverstöße sind bundesweit die Haupt-
ursachen für leichte und schwere Verkehrsunfälle. 
Die Präzision der Messmethoden hat sich in den letzten Jahren 
enorm verändert und verbessert. 
Im Rahmen des Seminars werden verschiedene Messmethoden, u. a. 
Radar-, Puls-Doppler-, Lasermessmethoden, deren Auswertung, 
mögliche Fehlerquellen sowie die Qualifizierung der für die Messung 
eingesetzten Bediensteten vorgestellt. 
Vor Ort werden Messungen demonstriert; 
Mitfahrt in einem Provita-Fahrzeug ist möglich. 
 

Dozierende Dr. Dirk Teßmer ,  
ROLG Frankfurt am Main 
 
Joachim Göbe l , 
Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz 
 
Rainer Ho is , 
Verkehrsdirektion Mainz 
 
NN, 
Zentrale Bußgeldstelle Rheinland-Pfalz 
 

 



 

Tagung 
II-16                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Jugendstraf- und Jugendstrafvollstreckungsrechts 

Termin Montag, den 23. bis Freitag, den 27. April 2018 

Ort Oberhof 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Thüringen 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die mit Jugendstraf- und Ju-
gendstrafvollstreckungssachen in den Jugendstrafabteilungen der 
Amtsgerichte befasst sind. 

Seminarinhalt Folgende Themen sind vorgesehen: 
 

¶ Grundregeln der Strafzeitberechnung 

¶ Anrechnung von Zeiten (auch verfahrensfremder Zeiten) 

¶ Erlass des EU-Haftbefehls 

¶ Vermögensabschöpfung im Jugendstrafvollstreckungsrecht 

¶ Vergütungsrechtliche Fragen zur Strafvollstreckung ï insbeson-
dere die Vergütung der Pflichtverteidiger 

¶ Entziehung der Fahrerlaubnis und Fahrverbot; Anrechnung von 
Untersuchungshaft und anderen Freiheitsentziehungen; Unter-
brechung des Fahrverbotes 

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten 
 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
II-17 

Vollstreckung in Finanzermittlungsverfahren 

Termin Montag, den 23. bis Dienstag, den 24. April 2018 

Ort Homburg/Saar 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sowie Rechtspflegerinnen und 
Rechtspfleger in der Strafvollstreckung sowie im Ermittlungsverfahren  

Seminarinhalt 
 

Folgende Themen werden behandelt: 
 

¶ Kurzer Überblick über den materiellen Teil (§§ 73-76b StGB) 

¶ Sicherungsmaßnahmen vor Rechtskraft (§§ 111b-111p StPO) 

¶ Vollstreckung nach Rechtskraft (§§ 459g ff. StPO) 

¶ Entschädigungsmodell: Insolvenzverfahren und 
Auskehrungsverfahren (§§ 111i, 459h ff. StPO) 
 

Dozentin Gundula  S e e g e r 
Rechtspflegerin und Gerichtsvollzieherin 
- Vermögensabschöpfung - 
Staatsanwaltschaft Stuttgart 

 



 

Tagung 
I-21 

Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 

Termin Donnerstag, den 3. Mai 2018 (1/2 Tag, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) 

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr sowie den Rechtsanwaltskammern in Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Straf- und Verwaltungsgerichtsbarkeit, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte,  
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte 

Seminarinhalt Vertiefung grundlegender und Vermittlung aktueller medizinischer und 
juristischer Fragestellungen im Zusammenhang mit Alkohol- und Dro-
gendelikten 

¶ Darstellung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse im Rahmen 
der verkehrsmedizinischen Beurteilung von Alkohol- und Dro-
genkonsum im Zusammenhang mit der Verkehrsunfall-
rekonstruktion 

¶ Aktuelle Rechtsprechung zu Verfahrensfragen sowie zu Fra-
gen des materiellen Rechts 

Dozierende Universitätsprofessor Dr. med. Dr. rer. nat.  
Reinhard U r b a n, Universität Mainz a.D. 
 
 Jürgen C i e r n i a k, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe 
 
 Wolfgang P f i s t e r, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe a.D. 

 
 
 



 

Tagung 
I-23 

Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 

Termin Mittwoch, den 16. Mai 2018 (1/2 Tag, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr sowie den Rechtsanwaltskammern in Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Straf- und Verwaltungsgerichtsbarkeit, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte,  
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte 

Seminarinhalt Vertiefung grundlegender und Vermittlung aktueller medizinischer und 
juristischer Fragestellungen im Zusammenhang mit Alkohol- und Dro-
gendelikten 

¶ Darstellung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse im Rahmen 
der verkehrsmedizinischen Beurteilung von Alkohol- und Dro-
genkonsum im Zusammenhang mit der Verkehrsunfall-
rekonstruktion 

¶ Aktuelle Rechtsprechung zu Verfahrensfragen sowie zu Fra-
gen des materiellen Rechts 

Dozierende Universitätsprofessor Dr. med. Dr. rer. nat.  
Reinhard U r b a n, Universität Mainz a.D. 
 
 Jürgen C i e r n i a k, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe 
 
 Wolfgang P f i s t e r, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe a.D. 

 
 
 



 

Tagung 
II-18 

Gesprächsführung für Personalräte, Gleichstellungsbeauftragte, 
Schwerbehindertenvertretung und Schwerbehindertenbeauftrag-
te 

Termin Dienstag, den 22. bis Donnerstag, den 24. Mai 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Personalräte, Gleichstellungsbeauftragte, Schwerbehindertenvertre-
tung und Schwerbehindertenbeauftragte 

Seminarinhalt Grundlagen der Gesprächsführung 
 

¶ Kommunikation 

¶ Interaktion 

¶ Rhetorik 
o freie Rede 
o Umgang mit Konflikten 

 

Dozenten Michael Bach 
Oberpsychologierat 
Justizvollzugsanstalt Koblenz 

 
 
 



 

Tagung 
II-19                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Nachlassrechts 

Termin Montag, den 4. bis Freitag, den 8. Juni 2018 

Ort Oberhof 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Thüringen 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die mit Nachlasssachen be-
fasst sind. 

Seminarinhalt Folgende Themen sind vorgesehen: 
 

¶ Das Europäische Nachlasszeugnis ï ausgewählte Aspekte des 
Verfahrensrechts 

¶ Grundzüge und ausgewählte Fälle aus dem IPR im Bereich des 
Nachlasswesens ï I. theoretische Grundlagen und II. Fallbearbei-
tung 

¶ Ausländische Familienrechte einschließlich ausländische Urkun-
den und ausländisches Namensrecht 

¶ Erklärungen gegenüber dem Nachlassgericht: Ausschlagung 

¶ Aktuelles aus der Rechtsprechung und der nachlassgerichtlichen 
Praxis 

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten 
 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
I-27 

Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 

Termin Mittwoch, den 6. Juni 2018 (1/2 Tag, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr sowie den Rechtsanwaltskammern in Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Straf- und Verwaltungsgerichtsbarkeit, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte,  
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte 

Seminarinhalt Vertiefung grundlegender und Vermittlung aktueller medizinischer und 
juristischer Fragestellungen im Zusammenhang mit Alkohol- und Dro-
gendelikten 

¶ Darstellung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse im Rahmen 
der verkehrsmedizinischen Beurteilung von Alkohol- und Dro-
genkonsum im Zusammenhang mit der Verkehrsunfall-
rekonstruktion 

¶ Aktuelle Rechtsprechung zu Verfahrensfragen sowie zu Fra-
gen des materiellen Rechts 

Dozierende Universitätsprofessor Dr. med. Dr. rer. nat.  
Reinhard U r b a n, Universität Mainz a.D. 
 
 Jürgen C i e r n i a k, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe 
 
 Wolfgang P f i s t e r, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe a.D. 

 
 
 



 

Tagung 
I-29 

Salafismus und Rechtsextremismus ï Herausforderungen für 
Staat und Gesellschaft in Deutschland 

Termin Donnerstag, den 7. Juni 2018 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, der Verwaltungs- 
und Sozialgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte so-
wie Amtsanwältinnen und Amtsanwälte 
. 

Seminarinhalt Der Salafismus steht seit Jahren im Fokus der Sicherheitsbehörden. 
Ursachen hierfür sind die radikalisierende Wirkung salafistischer Pro-
paganda sowie die Affinität zu religiös legitimierter und motivierter 
Gewalt in Teilen des salafistischen Spektrums. Dies schadet dem 
Gesamtbild des Islam und mithin der Integration von Menschen isla-
mischen Glaubens in Deutschland. In Zeiten von wachsender Islam-
kritik und Aufkommen populistisch argumentierender Gruppen wird 
zum einen das Selbstbild der Salafisten als die einzig wahren Musli-
me unreflektiert übernommen und somit der Salafismus dem Islam 
gleichgesetzt. Auf der anderen Seite des Deutungsspektrums wird die 
Notwendigkeit der sorgfältigen Unterscheidung zwischen Islam und 
Salafismus apologetisch geführt, wobei die These aufblüht, Islam und 
Salafismus hätten in Wahrheit kaum etwas miteinander zu tun. Vor 
diesem Hintergrund werden Mitarbeiter der rheinland-pfälzischen Si-
cherheitsbehörden das Phänomen des Salafismus erörtern, die damit 
verbundenen Radikalisierungsmechanismen (insbesondere die Rolle 
der sozialen Medien) beschreiben sowie seine Relevanz für Staat und 
Gesellschaft erläutern. 
  
Auch der Rechtsextremismus bleibt eine Herausforderung für Staat 
und Gesellschaft. Rechtsextremisten versuchen die Gesellschaft zu 
spalten, indem sie Minderheiten angreifen und  ngste vor ĂFremdenñ 
schüren. Themen wie Islam und insbesondere Flüchtlinge werden für 
Propagandazwecke missbraucht. Die Agitation und Hetze der rechts-
extremistischen Szene hat an Quantität und Intensität zugenommen,  
ebenso die Zahl rechtsextremistischer Straf- und Gewalttaten.  
Mitarbeiter der rheinland-pfälzischen Sicherheitsbehörden werden 
über aktuelle Entwicklungen und Erscheinungsformen des Rechtsext-
remismus informieren. 
 

Dozenten Referenten der Verfassungsschutzabteilung im Ministerium des In-
nern, für Sport und Infrastruktur und des Landeskriminalamtes Rhein-
land-Pfalz 

 



 

Tagung 
I-33 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf die E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz 

Termin Donnerstag, den 21. Juni 2018 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Richterinnen und Richter sowie Rechts-
pflegerinnen und Rechtspfleger aller Gerichtsbarkeiten, die bereits 
erste Erfahrungen mit dem elektronischen Rechtsverkehr gesammelt 
haben. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der bevor-
stehenden Einführung der elektronischen Akte verändert sich der ju-
ristische Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher Hin-
sicht. Die Tagung soll dazu dienen, den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern sowohl Grundlagen zu den technischen Hintergründen des 
elektronischen Rechtsverkehrs (qualifizierte elektronische Signatur, 
sichere Übermittlungswege u.ä.) in einem sich verändernden Ar-
beitsalltag zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen Rah-
menbedingungen in den verschiedenen Verfahrensordnungen vorzu-
stellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur Diskussion sowie zu einem 
gerichtsbarkeitsübergreifenden Erfahrungsaustausch über den elekt-
ronischen Rechtsverkehr und die damit zusammenhängenden 
Rechtsfragen bestehen. Schließlich wird über die aktuellen Entwick-
lungen beim ersten rheinland-pfälzischen eIP-Pilotgericht in Kaisers-
lautern berichtet und ein Ausblick auf die bevorstehende Einführung 
der E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz gegeben. 

 

Dozenten Dennis Müller 
Richter am Landgericht 
Ministerium der Justiz Rheinland-Pfalz 
 
Dr. Henning Müller 
Richter am Hessischen Landessozialgericht und 
Präsidialrichter beim Landessozialgericht für IT und Organisation  

 
 
 



 

Tagung 
II-20                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Tagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger in Strafvoll-
streckungssachen 
 

Termin Montag, den 16. bis Freitag, den 20. Juli 2018 

Ort Fischbachau 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Bayern 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger die in der Strafvollstreckung 
bei den Staatsanwaltschaften tätig sind. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 

¶ Neuerungen in der Vermögensabschöpfung und ihre Auswirkun-
gen 

¶ Vollstreckungsreihenfolge von Strafen und Maßregeln 

¶ Grundsatzfragen bei Strafaufschub und Strafunterbrechung 

¶ Der Justizverwaltungsakt in der Strafvollstreckung 

¶ Auswirkungen des Insolvenzverfahrens auf die Strafvollstreckung 

¶ Aspekte des Maßregelvollzugs einschließlich Krisenintervention 

¶ Grundzüge der Rechtshilfe in der Strafvollstreckung, Europäischer 
Haftbefehl, Spezialitätsgrundsatz, Exequaturentscheidung 

 
Die Tagung soll ferner dem Erfahrungsaustausch dienen 
 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten 
 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
I-35 

Psychosoziale Prozessbegleitung und Vernehmung kindlicher 
und jugendlicher Zeugen im Strafprozess 

Termin Dienstag, den 14. August 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz angeboten. 

Zielgruppe Strafrichterinnen und Strafrichter, Staatsanwältinnen und Staatsan-
wälte, Amtsanwältinnen und Amtsanwälte,  

Seminarinhalt Am 1.01.2017 ist das Gesetz über die psychosoziale Prozessbeglei-
tung im Strafverfahren vom 21. Dezember 2015 (BGBl. I S. 2525, 
2529) in Kraft getreten. Wie dieses Instrumentarium, welches als 
nicht-rechtliche Begleitung im Strafverfahren für besonders schutz-
bedürftige Verletzte gedacht ist, sich in der Praxis der rheinland-
pfälzischen Strafjustiz bewährt, wird Gegenstand der Veranstaltung 
sein. 
 
Besonders schutzbedürftig im Strafprozess sind in der Regel kindli-
che und jugendliche Zeugen. Daher wird der zweite Schwerpunkt der 
Veranstaltung folgende Fragestellungen beleuchten: 
 

¶ Vernehmungen im Spannungsfeld zwischen Zeugenschutz und 
Sachaufklärungspflicht 

¶ Vernehmung von Kindern und Jugendlichen in der Hauptver-
handlung 
o Belehrungen 
o Fragetechnik 
o Umgang mit Emotionen 

¶ Videovernehmung 
o Rechtliche Grundlagen 
o Organisation und Durchführung 
o Protokollierung 

 

Dozierende Christine Grundmann 
Beratung, Coaching, Therapie sowie Psychosoziale Prozessbeglei-
tung Koblenz 
Vorstandsmitglied im Bundesverband Psychosoziale Prozessbeglei-
tung e.V. 
Psychosoziale Prozessbegleiterin RWH (Ausbildungsinstitut Recht 
Würde Helfen e.V.) 
 
Martin Hussels 
Richter am Amtsgericht 
(Ständiger Vertreter des Direktors) 
Amtsgericht Tettnang 

 



 

Tagung 
V-12 

Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache 
Non-verbale Signale erkennen, verstehen und bewusst einsetzen 

Termin Montag, den 27. bis Dienstag, den 28. August 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des zweiten und dritten Einstiegsam-
tes/mittleren und gehobenen Dienstes sowie vergleichbare Beschäf-
tigte 

Seminarinhalt  

¶ Grundlagen Körpersprache 
o Bedeutung der nonverbalen Kommunikation 
o Der erste Eindruck und die ĂGeheimspracheñ der Kommuni-

kation 
o Grundlagen der Neurolinguistischen Programmierung 

¶ Körpersprache wahrnehmen und verstehen 
o Öffnung der Sinneskanäle ï wie wir wahrnehmen 
o Dimensionen der Körpersprache: Mimik, Gestik, Haltung, Ak-

tivität und Abstand 
o Angeborene und soziale Körpersignale verstehen 
o Aspekte weiblicher und männlicher Kommunikation 
o Wie Emotionen Körpersprache beeinflussen 

¶ Körpersprache souverän einsetzen 
o Wirkung und Wahrheit / Selbst- und Fremdwahrnehmung 
o Körpersprache als rhetorisches Mittel 
o Bei Sitzungen und Verhandlungen selbstsicher auftreten 
o ĂRichtigesñ Einstellen auf Ihr Gegen¿ber 

¶ Mit Rhetorik überzeugen 
o Grundlagen Rhetorik 
o Lebendig, überzeugend und authentisch im beruflichen Alltag 

agieren 
 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

 
 
 



 

Tagung 
G-05 

Der gesunde Tag 

Termin Dienstag, den 28. August 2018  

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
oder Wohnort in Kaiserslautern oder in der Nähe von Kaiserslautern 
liegt. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Stoffwechsel und Energielieferanten des Körpers 

¶ Stressgefühle und Selbstüberprüfungsstrategien  

¶ Verfahren zur Kurzzeitentspannung 

¶ Bewegung und Entspannung im Arbeitsalltag 

¶ Dehn- und Entspannungstechniken 

¶ Kraftquellen  

Dozentin Christiane Baader 

 



 

Tagung 
I-38 

Aktuelle Rechtsprechung im Bußgeldrecht 
 

Termin Dienstag, den 28. August 2018 

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, die mit Bußgeldsachen befasst sind, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und Amts-
anwälte, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Grundlagen und aktuelle Rechtsprechung zu den wesentlichen Berei-
chen des Verkehrsordnungswidrigkeitenrechts 

¶ Akteneinsicht 

¶ Messverfahren (Geschwindigkeit, Abstand) 

¶ Weitere Verstöße in StVG (§ 24a) und StVO 

¶ Verjährung und Wirksamkeit des Bußgeldbescheids 

¶ Einstellung des Verfahrens aus anderen Gründen 

¶ Abwesenheitsverfahren und Verwerfungsurteil 

¶ Fehler in Hauptverhandlung und Urteil 

¶ ausgewählte Fragen zu Rechtsbeschwerde und Wiedereinset-
zung 

 

Dozentin Richter am Amtsgericht 
Dr. Benjamin Krenberger  
Amtsgericht Landstuhl 

 
 
 



 

Tagung 
G-06 

In der Ruhe liegt die Kraft 

Termin Mittwoch, den 29. August 2018 vormittags 

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
bzw. Wohnort in oder in der Nähe von Kaiserslautern liegt. 

Seminarinhalt Der Fokus liegt u.a. auf den Themen: eigene Ressourcen, Stärkung 
der Resilienz und Wertschätzung. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Definition und Auswirkung von Stress 

¶ Erkennen von Denkmustern und Glaubenssätzen 

¶ Was brauchen Körper, Geist und Seele? 

¶ Was kann ich für meine Gesundheit tun, um ruhig und mit Bedacht 
die Herausforderungen des Alltags zu bewältigen? 

¶ Erläuterungen zu der richtigen Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung 

 

Dozentin Juliane Klein 

 



 

Tagung 
II-21 

Wiedereinsteigerseminar für beurlaubte Beschäftigte in der Jus-
tiz ï Zeit- und Selbstmanagement unter dem Aspekt der Doppel-
belastung Beruf und Familie 

Termin September 2018 

Ort Schwetzingen 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Baden-Württemberg 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des dritten und vierten Einstiegsam-
tes/gehobenen und höheren Dienstes, die seit dem 01. Januar 2018 
den Dienst nach der Elternzeit bereits wieder angetreten haben oder 
diesen voraussichtlich bis zum 31. Dezember 2018 wieder antreten 
werden. 

Seminarinhalt ¶ Einf¿hrung in das Thema ĂZeit- und Selbstmanagement unter dem 
Aspekt der Doppelbelastung Beruf und Familie, Chancen und 
Grenzen der Tagung 

¶ Zeitmanagement, typische Hindernisse für Stressabbau; konkrete 
Empfehlungen; Übungen 

¶ Selbstmanagement, Zielklªrung, ĂEigene Ziele und wie man sie 
erreichtñ 

 
Sobald der genaue Termin feststeht, wird die Tagung gesondert aus-
geschrieben. 
 

Dozentin Voraussichtlich 
Prof. Dr. Birte Englich 
Universität Köln 

 
 
 



 

Tagung 
II-22                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Tagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger in Familien-
sachen 
 

Termin Montag, den 3. bis Freitag, den 7. September 2018 

Ort Fischbachau 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Bayern 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger die in Familiensachen tätig 
sind. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 

¶ Verfahren nach dem FamFG (Schwerpunkte: Allgemeiner Teil, 
Vormundschafts- und Pflegschaftsrecht) 

¶ Vertretungsausschluss und familiengerichtliche Genehmigungen 

¶ Erörterung gesellschaftsrechtlicher Fragen 

¶ Ausgewählte kostenrechtliche Fragestellungen (RVG, FamGKG, 
Verfahrenskostenhilfe) 

¶ Erfahrungsaustausch zu einzelnen Themen aus der Praxis (Ver-
einfachtes Unterhaltsverfahren, Ruhen der elterlichen Sorge, Ein-
benennung, Vermögensverzeichnisse, Kindergeldbezugsberechti-
gung) 

¶ Erfahrungsaustausch auf dem Gebiet Rechtsantragstelle ein-
schließlich Beratungshilfe 

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten 
 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
I-40 

Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Aufbautagung 

Termin Donnerstag, den 6. September 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Be-
amtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/höheren  Dienstes 
sowie Beamtinnen und Beamte des dritten 
Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes 

Seminarinhalt Sie erfahren wie Sie Ihre erlernten Lesetechniken noch gezielter ein-
setzen können und durch Aktivierungs- und Regenerationsübungen 
Ihr Lese- und Lernverhalten verbessern. 
 
Sie erlernen folgende Strategien:  
 

¶ Kurze Wiederholung der Grundlesetechniken 

¶ Fortgeschrittene Lese- und Überfliegetechniken mit vielen 
Übungen 

¶ Geschwindigkeitstraining 

¶ Augenschule zur Belebung und Aktivierung von ungenutzten 
Sehpotenzialen, Förderung der Augenbeweglichkeit 

¶ Fortgeschrittene Lernstrategien 

¶ Schärfung der Wahrnehmung zur gezielten Lesestoffselektion  

¶ Prioritäten- und Zeitmanagement als Selbstmanagement 

¶ Training zur Verbesserung von Regenerationsprozessen   

¶ Fortgeschrittene Notizarten und Gedankliche Antizipationen 

¶ Gehirnaktivierung und Gedächtnistraining 

¶ Optimierter Umgang mit Lesestoff am PC 
 
(Praxisseminar als Aufbaukurs, der Besuch des Grundkurses vorab 
ist empfehlenswert) 
 

Dozentin Christiane Stütz 
(Inhaberin von Bildungsstützpunkt) 
Taunusstein 

 
 
 



 

Tagung 
II-23 

Gesprächsführung und Beziehungsgestaltung mit Rechtsuchen-
den bei bedrohlichem Verhalten, kognitiven Defiziten oder psy-
chischen Beeinträchtigungen 
 

Termin Donnerstag, den 13. bis Freitag, den 14. September 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger 

Seminarinhalt Immer wieder begegnen Ihnen Rechtsuchende, die alles Mögliche 
von Ihnen wollen - nur nicht das, was Sie nach Ihrem Aufgabenbe-
reich leisten können. Als Dank für Ihre Arbeit erhalten Sie Unver-
ständnis, Kritik und im schlimmsten Fall aggressive Reaktionen. Auch 
Menschen mit psychischen und kognitiven Beeinträchtigungen kön-
nen im Umgang schwierig sein und Erwartungen, Wünsche und Be-
dürfnisse haben, die von der Realität abweichen. Diese immer wieder 
auftretenden Situationen kosten viel Energie und beschäftigen einen 
noch im Nachhinein - ĂWie reagiert man?! Was hªtte ich anders ma-
chen kºnnen?!ñ 
 
In dieser Fortbildung lernen Sie effiziente Strategien, wie Sie in die-
sen schwierigen Situationen souverän bleiben und diese aktiv gestal-
ten. 
 

¶ ĂDaf¿r bin ich nicht ausgebildetñ 
o Herausforderungen 
o Fachliche Expertise vs. Gesprächsführung 
o Eigene Rolle, Verantwortung und Grenzen 

 

¶ Muster identifizieren, verstehen und reagieren 
o Nicht jeder kommt mit fachlichen Fragené 
o Rahmenklärung bei psychischen und seelischen Beeinträchti-

gungen 
o Rahmenklärung bei kognitiven Beeinträchtigungen 

 

¶ Kleines Lexikon der Gesprächsführung 
o Verbale Deeskalation 
o Validierungsstrategien - den Fuß in die Tür bekommen 
o Commitmentstrategien - zur Kooperation einladen 

 
 

Dozent Stefan Pätz 
Diplom-Psychologe 

 
 
 



 

Tagung 
II-24 

Fachtagung zum Betreuungsrecht 

Termin Donnerstag, den 20. bis Freitag, den 21. September 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Ministerium der Justiz und 
für Europa Baden-Württemberg durchgeführt. 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger die in Betreuungssachen tätig 
sind. 

Seminarinhalt Themenschwerpunkte werden sein: 
 

¶ Vorsorgevollmacht 

¶ Kontrollbetreuung 

¶ Betreuerwechsel 

¶ Aufgabenkreise des Betreuers 

¶ Verfahrensfragen zum FamFG 

¶ Genehmigungsverfahren, insbesondere für Grundstücksgeschäf-
te 

¶ Vermögenssorge und Überwachungspflichten 

¶ Abschluss des Verfahrens, Schlussrechnungspflicht des befreiten 
Betreuers 

¶ Selbstverwaltungsanzeige/Entlastungserklärung 

¶ Internationale Aspekte 
 

Dozierende Dr. Gero Bieg 
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Saarbrücken 
 
Monika Hoffmann 
Justizamtsrätin 
Amtsgericht Saarbrücken 
 

 
 
 



 

Tagung 
G-07 

Resilienz - die Kraft der Stehauf-Menschen 

Termin Mittwoch, den 17. bis Freitag, den 19. Oktober 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Beamtinnen und Beamte des dritten und 
vierten Einstiegsamtes sowie vergleichbare Justizbeschäftige. 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden lernen wie sie trotz hoher Belastungen physisch 
und mental gesund bleiben, ihre Widerstandskraft stärken und gelas-
sen im Umgang mit stürmischen Zeiten werden, an Herausforderun-
gen wachsen und ihre Grenzen wahren, sich von Rückschlägen 
schneller erholen und Widrigkeiten in Chancen verwandeln. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Hintergrund Resilienz: 
o Begrifflichkeit und Bedeutung des Themas 
o Zusammenhänge von Resilienz, emotionale Intelligenz und 

Stressbewältigung 
o Standortbestimmung der eigenen Situation 

 

¶ Schlüsselelemente für mehr innere Widerstandskraft: 
o Prinzipien des Resilienzkonzeptes erfahren 
o Methoden und Werkzeuge: von Achtsamkeit bis hin zu kon-

struktivem Denken - Schritt für Schritt zu mehr Resilienz 
o Herausforderungen und kritische Wendepunkte meistern 
o Veränderungen begegnen - Situationen einschätzen 

 

¶ Selbststeuerung und Selbstwirksamkeit 
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und Kommunikati-

onsmuster reflektieren; Motive und Einstellungen erkennen 
o Wahrnehmung von konstruktiven und destruktiven Denkmus-

tern 
o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungspotentiale 

erkennen 
o Stärken und Schwächen analysieren 
o Wechselwirkung Körper und Geist 
o Methoden der Gelassenheit 
o Den eigenen Energiehaushalt pflegen 
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten und in Balance 

bringen 
 

Dozentin Stefanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 



 

Tagung 
II-25 

Fachtagung für Geschäftsleiterinnen und Geschäftsleiter 

Termin Montag, den 22. bis Mittwoch, den 24. Oktober 2018 

Ort Homburg/Saar 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Geschäftsleiterinnen und Geschäftsleiter, die in der Justizverwaltung 
tätigen Beamtinnen und Beamten des gehobenen Dienstes bzw. drit-
ten Einstiegsamtes, deren Vertreterinnen und Vertreter sowie diejeni-
gen, die künftig mit diesen Aufgaben betraut sind 

Seminarinhalt Arbeits- und Tarifrecht 

¶ Die Themeninhalte werden noch bekanntgegeben. 
 
Geschäftsprüfung von Serviceeinheiten 
 
 
 
 

Dozenten N.N. 
 

 



 

Tagung 
III-04 

Gewalt in engen sozialen Beziehungen: 
Sexueller Missbrauch von Kindern innerhalb von Familien ï  
Symptome, Hintergründe, Umgang 

Termin Mittwoch, den 24. Oktober 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Gerichtshelferinnen und Gerichtshelfer, Bewährungshelferinnen und 
Bewährungshelfer, Bedienstete aus den Sozialdiensten der Justiz-
vollzugseinrichtungen, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amts-
anwältinnen und Amtsanwälte, Strafrichterinnen und Strafrichter so-
wie Bedienstete der Polizei 

Seminarinhalt Sexueller Missbrauch an Kindern findet überwiegend im sozialen 
Nahraum statt. Meist handelt es sich um Wiederholungstaten, die oft 
über Jahre hinweg verübt werden und aufgrund der Drohungen oder 
Einschüchterungen des Täters unentdeckt bleiben. Sexuell miss-
braucht worden zu sein, kann gravierende Folgen für die körperliche 
und seelische Entwicklung eines betroffenen Kindes haben. Manche 
Kinder zeigen noch Jahre später Störungen im Essverhalten, leiden 
an psychosomatischen Erkrankungen und Depressionen bis hin zur 
Suizidgefährdung.   
Die Tagung soll Hintergründe und Wirkweisen dieser betroffenen 
Familiensysteme vermitteln sowie für den Umgang mit kindlichen Op-
ferzeugen während des laufenden Ermittlungs- und Hauptverfahrens 
sensibilisieren. 

Dozenten Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. Michael Huss ,  
Chefarzt der Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie ï
psychotherapie und ïpsychosomatik der Rheinhessen-Fachklinik 
Mainz 
 
Dipl.-Psych. Lena Jo rdan ,  
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Kriminologie, 
Kriminalpolitik und Polizeiwissenschaft der Ruhr-Universität Bochum 
 
Dipl-Soz.päd. Karin Be rne t ,  
Systemische Beraterin und Familientherapeutin, 
Leiterin der Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt Darm-
stadt 
 
 

 
 
 



 

Tagung 
I-48 

Symposium Cybercrime  

Termin 26. Oktober 2018 

Ort Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz, Hahn-Flughafen 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird als Kooperationsveranstaltung in Zusammenarbeit 
mit der Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz durchgeführt. 

Zielgruppe Strafrichterinnen und -richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, 
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtspflegerinnen und Rechts-
pfleger bei den Staatsanwaltschaften sowie Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Polizei 
 

Seminarinhalt wird zu gegebener Zeit festgelegt 
 

Dozenten  
N.N. 
 

 



 

Tagung 
II-26 

Tagung für Gerichtsvollzieherprüfungsbeamte 

Termin Montag, den 29. bis Mittwoch, den 31. Oktober 2018 

Ort Fischbachau 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Bayern 

Zielgruppe Gerichtsvollzieherprüfungsbeamtinnen und Gerichtsvollzieherprü-
fungsbeamte 

Seminarinhalt In der Veranstaltung sollen neben einem Erfahrungsaustausch vor 
allem die in der Praxis auftretenden Probleme im organisatorischen, 
rechtlichen und kommunikativen Bereich behandelt werden. 
 

Dozenten  

 
 
 



 

Tagung 
II-27                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Einführungstagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger in 
Buchführung und Bilanzkunde 
 

Termin Sonntag, den 4. bis Freitag, den 9. November 2018 

Ort Fischbachau 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Bayern 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 

¶ Grundlagen der Buchführung 

¶ Erstellung des Inventars 

¶ Erfassung der Geschäftsvorfälle 

¶ Erstellung des Jahresabschlusses 

¶ Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

¶ Bewertungsmaßstäbe 

¶ Bewertung des Anlagevermögens und des Umlaufvermögens 

¶ Rechnungsabgrenzungsposten 

¶ Rücklagen 

¶ Behandlung eines Firmenwertes 
 
Im Jahr 2019 wird dazu eine Aufbautagung angeboten werden. 
 
 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
I-55 

Rechtsmedizinisches Seminar 
- 

Termin Donnerstag, den 22. November 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern Kob-
lenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit sowie der 
Verwaltungs- und Sozialgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen und 
Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtsanwältin-
nen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt  

Dozierende N.N. 
 

 
 
 



 

Tagung 
II-28                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Zwangsversteigerungs- und Zwangsverwaltungssachen 

Termin Montag, den 26. bis Freitag, den 30. November 2018 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Zwangsversteigerungs- 
und Zwangsverwaltungssachen tätig sind 

Seminarinhalt Folgende Themen sind vorgesehen: 
 

¶ Versteigerungsverhinderer 

¶ Auswirkungen von Rangänderungen und Rangvorbehalten auf 
die Zwangsversteigerung 

¶ Besondere Probleme der Rangklassen 2 und 3 im Zwangsver-
steigerungsverfahren 

¶ Besonderheiten im Zusammenhang mit der Abgabe von Geboten 

¶ Ausgewählte obergerichtliche Entscheidungen aus dem Bereich 
des Zwangsversteigerungsrechts mit Erfahrungsaustausch 

¶ Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung einer Gemein-
schaft (Teilungsversteigerung) 

¶ Ausgewählte obergerichtliche Entscheidungen aus dem Bereich 
des Zwangsverwaltungsrechts 

¶ Umgang mit Photovoltaik- und Windkraftanlagen 
 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten 
 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
II-29                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Einzelzwangsvollstreckungsrecht 

Termin Montag, den 10. bis Freitag, den 14. Dezember 2018 

Ort Meißen 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Sachsen 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in der Einzelzwangsvoll-
streckung tätig sind. 

Seminarinhalt Die Themen der Referate sollen praxisnah und mit Bezug zur aktuel-
len Rechtsprechung moderiert werden. 
 
Folgende Themen sind vorgesehen: 
 

¶ Internationaler Rechtsverkehr ï Vollstreckung ausländischer Titel 
in Deutschland 

¶ Unterhaltsvollstreckung ï Ermittlung des Pfändungsfreibetrages 
nach § 850 d ZPO 

¶ Vollstreckung in im Grundbuch eingetragene Vermögensrechte 

¶ P-Konto und entsprechende Antragsmöglichkeiten 

¶ Schwierigkeiten im Umgang mit den nach § 829 Abs. 4 ZPO amt-
lich eingeführten Formularen 

¶ Vollstreckungsschutz nach § 765 a ZPO 

¶ Erfahrungsaustausch 
 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten 
 

Dozenten N.N. 
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Kurzbeschreibungen der Tagungen  

 

für die sozialen Dienst der Justiz 

 

  



 

Tagung 
G-02 

In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig leistungsfä-
hig bleiben 

Termin Montag, den 22. bis Dienstag, den 23. Januar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Beamtinnen und Beamte des dritten und 
vierten Einstiegsamtes sowie vergleichbare Beschäftigte.  

Seminarinhalt Es werden Techniken und Methoden in Verbindung mit Bewegungsü-
bungen vermittelt, die sich positiv auf die Hirntätigkeit auswirken. Die 
Konzentrations- und Merkfähigkeit wird gefördert. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Merkfähigkeit , Konzentration, Kreativität und Wahrnehmung trai-
nieren 

¶ Anwendung von Mnemotechniken und Visualisierungen  

¶ Bewegungs- und Koordinierungsübungen 

¶ Stress als ĂEnergiekillerñ ausschalten 

¶ Stärken und Fähigkeiten erkennen 

¶ Rolle der Ernährung 

Dozentin Monika Scherbaum 

 



 

Tagung 
II-03 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Mittwoch, den 24. bis Donnerstag, den 25. Januar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugsdienst-
stellen 

Seminarinhalt Referiert wird u.a. über folgende Bereiche: 
 

¶ Rechte und Pflichten der Personalräte 

¶ Datenschutz im Personalrat 

¶ Strategien für die Personalratsarbeit 

¶ Die Beteiligungsrechte des Personalrats 
 

Dozierende Markus Stahl 
Stefan Ternes 
Winfried Conrad 
Mark Schallmo 

 
 
 



 

Tagung 
I-04 

Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Grundtagung 

Termin Montag, den 29. Januar 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Be-
amtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/höheren  Dienstes 
sowie Beamtinnen und Beamte des dritten 
Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes 

Seminarinhalt Sie erfahren die verantwortlichen Gründe dafür, dass Sie für das Le-
sen mehr Zeit als notwendig aufwenden. 
 
Sie erlernen folgende Strategien:  
 

¶ Verdoppelung des Lesetempos bei zugleich besserem Verstehen 
und Behalten durch Anwenden der im Seminar aufgezeigten 
Grundtechniken und Selektionsmethoden 

¶ Optimierung der Lese-Rahmenbedingungen 

¶ Übungssequenzen zur Steigerung der Konzentrationsfähigkeit 

¶ Augenschulung zur Stärkung der Sehkraft und Vorbeugung von 
Ermüdungserscheinungen 

¶ Motivations- und Bewegungsübungen   

¶ Strukturiertes Lernen 

¶ Einfache Behaltenstechniken 

¶ Vorstellung verschiedener Notizarten, insbesondere Leseschema  

¶ Optimierung von Lesestoff- und Arbeitsorganisation  
 
Es handelt sich um ein Praxisseminar als Grundkurs mit vielen Übun-
gen 
 

Dozentin Christiane Stütz 
(Inhaberin von Bildungsstützpunkt) 
Taunusstein 

 
 
 



 

Tagung 
G-03 

In der Ruhe liegt die Kraft 

Termin Mittwoch, den 31. Januar 2018 vormittags 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
oder Wohnort in Koblenz oder in der Nähe von Koblenz liegt. 

Seminarinhalt Der Fokus liegt u.a. auf den Themen eigene Ressourcen, Stärkung 
der Resilienz und Wertschätzung. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Definition und Auswirkung von Stress 

¶ Erkennen von Denkmustern und Glaubenssätzen 

¶ Was brauchen Körper, Geist und Seele? 

¶ Was kann ich für meine Gesundheit tun, um ruhig und mit Bedacht 
die Herausforderungen des Alltags zu bewältigen? 

¶ Erläuterungen zu der richtigen Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung 

¶ Rolle der Ernährung 

Dozentin Juliane Klein 

 



 

Tagung 
II-05 

Erfolgsfaktor Emotionale Intelligenz ï Umgang mit emotionalen 
Situationen 

Termin Montag, den 5. bis Mittwoch, den 7. Februar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, Beamtinnen und Beamte des 
3. Einstiegsamtes 

Seminarinhalt Fachwissen und rationale Intelligenz sind zwar wichtig, doch wie oft 
stoßen wir in Gesprächen mit Kollegen/-innen oder Bürgern/ Bürge-
rinnen auf kommunikative Hindernisse? Der intelligente Umgang mit 
Emotionen verbessert Ihre Menschenkenntnis und eröffnet Ihnen 
neue Spielräume in der Kommunikation. 
 

¶ Grundlagen der Emotionalen Intelligenz 
o Die emotionale Reaktion und ihre Ursachen 
o Emotionaler Quotient (EQ) vs. Intelligenzquotient (IQ) 
o Prinzipien und Kompetenzen der Emotionalen Intelligenz 

¶ Selbstreflexion und Selbststeuerung 
o Selbst- und Fremdwahrnehmung 
o Erkennen und verstehen der eigenen Gefühle, Bedürfnisse 

und Blockaden;  
o Eigene Denk-, Verhaltens- und Kommunikationsmuster re-

flektieren; Wahrnehmungen und Einstellungen 
o Emotionen und deren Auswirkung auf andere 
o Emotionsmanagement ï gelassen mit Emotionen umgehen 

¶ Kommunikationskompetenz und erfolgreiche Gesprächs-
führung 
o Stärkung des Selbstwerts und den des Gegenübers 
o Inhalts- und Beziehungsebene in Balance bringen 
o Anwendung von Emotionen in der ganzheitlichen verbalen und 

non-verbalen Kommunikation 
o Zielführend argumentieren 
o Souverän auftreten und gelassen bleiben 

 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

 
 
 



 

Tagung 
II-07 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Montag, den 19. bis Dienstag, den 20. Februar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugsdienst-
stellen 

Seminarinhalt Referiert wird u.a. über folgende Bereiche: 
 

¶ Rechte und Pflichten der Personalräte 

¶ Datenschutz im Personalrat 

¶ Strategien für die Personalratsarbeit 

¶ Die Beteiligungsrechte des Personalrats 
 

Dozierende Markus Stahl 
Stefan Ternes 
Winfried Conrad 
Mark Schallmo 

 
 
 



 

Tagung 
G-04 

Der gesunde Tag 

Termin Mittwoch, den 7. März 2018 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz deren Dienst- 
oder Wohnort in Koblenz oder in der Nähe von Koblenz liegt. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Stoffwechsel und Energielieferanten des Körpers 

¶ Stressgefühle und Selbstüberprüfungsstrategien  

¶ Verfahren zur Kurzzeitentspannung 

¶ Bewegung und Entspannung im Arbeitsalltag 

¶ Dehn- und Entspannungstechniken 

¶ Kraftquellen  

Dozentin Christiane Baader 

 



 

Tagung 
III-01 

Fortbildung zum SGB II und SGB XII 

Termin Montag, den 12. März 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Ambulante Sozialdienste der Justiz Rheinland-Pfalz und Sozialdiens-
te aus dem Justizvollzug Rheinland-Pfalz 

Seminarinhalt Frank Jäger vom Verein Tacheles in Wuppertal, Referent für Sozial-
recht und ïpolitik, wird für die Sozialen Dienste der Justiz zwei inhalt-
lich übereinstimmende Fortbildungen zum SGB II und XII durchfüh-
ren. Es werden speziell für die Belange von Inhaftierten und Entlas-
senen Themen wie Wohnraumsicherung bei Inhaftierung, Zuständig-
keit der Leistungsträger, Erstausstattung nach der Entlassung etc. 
behandelt. 
 

Dozent Frank Jäger 

 
 
 



 

Tagung 
III-02 

Deeskalation und Eigensicherung für Bewährungshelferinnen 
und Bewährungshelfer 

Termin Montag, den 12. bis Freitag, den 16. März 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer  
 

Seminarinhalt Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen Anzeichen für eine un-
mittelbar vielleicht eintretende Gefahrensituation kennen; 
in praktischen Übungen werden verschiedene Möglichkeiten der Ei-
gensicherung und Deeskalation erprobt. 
 
Wesentliche Inhalte des Seminars werden sein: 

¶ Situationsbewertung ï Gefahrenradar 

¶ Tipps und Verhaltenshinweise für den Umgang mit  
schwieriger Kundschaft im Büro 

¶ Betreten fremder Räumlichkeiten  

¶ Gefährliche Gegenstände  

¶ Schlägertypen 

¶ Möglichkeiten der Deeskalation 

¶ Deeskalation durch Kommunikation 

¶ Notwehrtechniken 
(Prävention, Selbstbehauptung, Selbstverteidigung) 

¶ Tipps für den Umgang mit Hunden 

¶ Praxistag im neuen Justizzentrum Bad Kreuznach 
 

Dozenten  Alexander S c h l a d t , Koblenz 
Trainerteam AG Sicherheit 
 
Mike S t a r k ,  Kaiserslautern 
Trainerteam AG Sicherheit 
 
 

 
 
 



 

Tagung 
II-18 

Gesprächsführung für Personalräte, Gleichstellungsbeauftragte, 
Schwerbehindertenvertretung und Schwerbehindertenbeauftrag-
te 

Termin Dienstag, den 22. bis Donnerstag, den 24. Mai 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Personalräte, Gleichstellungsbeauftragte, Schwerbehindertenvertre-
tung und Schwerbehindertenbeauftragte 

Seminarinhalt Grundlagen der Gesprächsführung 
 

¶ Kommunikation 

¶ Interaktion 

¶ Rhetorik 
o freie Rede 
o Umgang mit Konflikten 

 

Dozenten Michael Bach 
Oberpsychologierat 
Justizvollzugsanstalt Koblenz 

 
 
 



 

Tagung 
V-12 

Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache 
Non-verbale Signale erkennen, verstehen und bewusst einsetzen 

Termin Montag, den 27. bis Dienstag, den 28. August 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des zweiten und dritten Einstiegsam-
tes/mittleren und gehobenen Dienstes sowie vergleichbare Beschäf-
tigte 

Seminarinhalt  

¶ Grundlagen Körpersprache 
o Bedeutung der nonverbalen Kommunikation 
o Der erste Eindruck und die ĂGeheimspracheñ der Kommuni-

kation 
o Grundlagen der Neurolinguistischen Programmierung 

¶ Körpersprache wahrnehmen und verstehen 
o Öffnung der Sinneskanäle ï wie wir wahrnehmen 
o Dimensionen der Körpersprache: Mimik, Gestik, Haltung, Ak-

tivität und Abstand 
o Angeborene und soziale Körpersignale verstehen 
o Aspekte weiblicher und männlicher Kommunikation 
o Wie Emotionen Körpersprache beeinflussen 

¶ Körpersprache souverän einsetzen 
o Wirkung und Wahrheit / Selbst- und Fremdwahrnehmung 
o Körpersprache als rhetorisches Mittel 
o Bei Sitzungen und Verhandlungen selbstsicher auftreten 
o ĂRichtigesñ Einstellen auf Ihr Gegen¿ber 

¶ Mit Rhetorik überzeugen 
o Grundlagen Rhetorik 
o Lebendig, überzeugend und authentisch im beruflichen Alltag 

agieren 
 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

 
 
 



 

Tagung 
G-05 

Der gesunde Tag 

Termin Dienstag, den 28. August 2018  

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
oder Wohnort in Kaiserslautern oder in der Nähe von Kaiserslautern 
liegt. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Stoffwechsel und Energielieferanten des Körpers 

¶ Stressgefühle und Selbstüberprüfungsstrategien  

¶ Verfahren zur Kurzzeitentspannung 

¶ Bewegung und Entspannung im Arbeitsalltag 

¶ Dehn- und Entspannungstechniken 

¶ Kraftquellen  

Dozentin Christiane Baader 

 



 

Tagung 
G-06 

In der Ruhe liegt die Kraft 

Termin Mittwoch, den 29. August 2018 vormittags 

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
bzw. Wohnort in oder in der Nähe von Kaiserslautern liegt. 

Seminarinhalt Der Fokus liegt u.a. auf den Themen: eigene Ressourcen, Stärkung 
der Resilienz und Wertschätzung. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Definition und Auswirkung von Stress 

¶ Erkennen von Denkmustern und Glaubenssätzen 

¶ Was brauchen Körper, Geist und Seele? 

¶ Was kann ich für meine Gesundheit tun, um ruhig und mit Bedacht 
die Herausforderungen des Alltags zu bewältigen? 

¶ Erläuterungen zu der richtigen Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung 

 

Dozentin Juliane Klein 

 



 

Tagung 
II-21 

Wiedereinsteigerseminar für beurlaubte Beschäftigte in der Jus-
tiz ï Zeit- und Selbstmanagement unter dem Aspekt der Doppel-
belastung Beruf und Familie 

Termin September 2018 

Ort Schwetzingen 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Baden-Württemberg 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des dritten und vierten Einstiegsam-
tes/gehobenen und höheren Dienstes, die seit dem 01. Januar 2018 
den Dienst nach der Elternzeit bereits wieder angetreten haben oder 
diesen voraussichtlich bis zum 31. Dezember 2018 wieder antreten 
werden. 

Seminarinhalt ¶ Einf¿hrung in das Thema ĂZeit- und Selbstmanagement unter dem 
Aspekt der Doppelbelastung Beruf und Familie, Chancen und 
Grenzen der Tagung 

¶ Zeitmanagement, typische Hindernisse für Stressabbau; konkrete 
Empfehlungen; Übungen 

¶ Selbstmanagement, Zielklªrung, ĂEigene Ziele und wie man sie 
erreichtñ 

 
Sobald der genaue Termin feststeht, wird die Tagung gesondert aus-
geschrieben. 
 

Dozentin Voraussichtlich 
Prof. Dr. Birte Englich 
Universität Köln 

 
 
 



 

Tagung 
I-40 

Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Aufbautagung 

Termin Donnerstag, den 6. September 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Be-
amtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/höheren  Dienstes 
sowie Beamtinnen und Beamte des dritten 
Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes 

Seminarinhalt Sie erfahren wie Sie Ihre erlernten Lesetechniken noch gezielter ein-
setzen können und durch Aktivierungs- und Regenerationsübungen 
Ihr Lese- und Lernverhalten verbessern. 
 
Sie erlernen folgende Strategien:  
 

¶ Kurze Wiederholung der Grundlesetechniken 

¶ Fortgeschrittene Lese- und Überfliegetechniken mit vielen 
Übungen 

¶ Geschwindigkeitstraining 

¶ Augenschule zur Belebung und Aktivierung von ungenutzten 
Sehpotenzialen, Förderung der Augenbeweglichkeit 

¶ Fortgeschrittene Lernstrategien 

¶ Schärfung der Wahrnehmung zur gezielten Lesestoffselektion  

¶ Prioritäten- und Zeitmanagement als Selbstmanagement 

¶ Training zur Verbesserung von Regenerationsprozessen   

¶ Fortgeschrittene Notizarten und Gedankliche Antizipationen 

¶ Gehirnaktivierung und Gedächtnistraining 

¶ Optimierter Umgang mit Lesestoff am PC 
 
(Praxisseminar als Aufbaukurs, der Besuch des Grundkurses vorab 
ist empfehlenswert) 
 

Dozentin Christiane Stütz 
(Inhaberin von Bildungsstützpunkt) 
Taunusstein 

 
 
 



 

Tagung 
III-03 

Fortbildung zum SGB II und SGB XII 

Termin Montag, den 17. September 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Ambulante Sozialdienste der Justiz Rheinland-Pfalz und Sozialdiens-
te aus dem Justizvollzug Rheinland-Pfalz 

Seminarinhalt Frank Jäger vom Verein Tacheles in Wuppertal, Referent für Sozial-
recht und ïpolitik, wird für die Sozialen Dienste der Justiz zwei inhalt-
lich übereinstimmende Fortbildungen zum SGB II und XII durchfüh-
ren. Es werden speziell für die Belange von Inhaftierten und Entlas-
senen Themen wie Wohnraumsicherung bei Inhaftierung, Zuständig-
keit der Leistungsträger, Erstausstattung nach der Entlassung etc. 
behandelt. 
 

Dozent Frank Jäger 

 
 
 



 

Tagung 
G-07 

Resilienz - die Kraft der Stehauf-Menschen 

Termin Mittwoch, den 17. bis Freitag, den 19. Oktober 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Beamtinnen und Beamte des dritten und 
vierten Einstiegsamtes sowie vergleichbare Justizbeschäftige. 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden lernen wie sie trotz hoher Belastungen physisch 
und mental gesund bleiben, ihre Widerstandskraft stärken und gelas-
sen im Umgang mit stürmischen Zeiten werden, an Herausforderun-
gen wachsen und ihre Grenzen wahren, sich von Rückschlägen 
schneller erholen und Widrigkeiten in Chancen verwandeln. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Hintergrund Resilienz: 
o Begrifflichkeit und Bedeutung des Themas 
o Zusammenhänge von Resilienz, emotionale Intelligenz und 

Stressbewältigung 
o Standortbestimmung der eigenen Situation 

 

¶ Schlüsselelemente für mehr innere Widerstandskraft: 
o Prinzipien des Resilienzkonzeptes erfahren 
o Methoden und Werkzeuge: von Achtsamkeit bis hin zu kon-

struktivem Denken - Schritt für Schritt zu mehr Resilienz 
o Herausforderungen und kritische Wendepunkte meistern 
o Veränderungen begegnen - Situationen einschätzen 

 

¶ Selbststeuerung und Selbstwirksamkeit 
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und Kommunikati-

onsmuster reflektieren; Motive und Einstellungen erkennen 
o Wahrnehmung von konstruktiven und destruktiven Denkmus-

tern 
o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungspotentiale 

erkennen 
o Stärken und Schwächen analysieren 
o Wechselwirkung Körper und Geist 
o Methoden der Gelassenheit 
o Den eigenen Energiehaushalt pflegen 
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten und in Balance 

bringen 
 

Dozentin Stefanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 



 

Tagung 
III-04 

Gewalt in engen sozialen Beziehungen: 
Sexueller Missbrauch von Kindern innerhalb von Familien ï  
Symptome, Hintergründe, Umgang 

Termin Mittwoch, den 24. Oktober 2018 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Gerichtshelferinnen und Gerichtshelfer, Bewährungshelferinnen und 
Bewährungshelfer, Bedienstete aus den Sozialdiensten der Justiz-
vollzugseinrichtungen, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amts-
anwältinnen und Amtsanwälte, Strafrichterinnen und Strafrichter so-
wie Bedienstete der Polizei 

Seminarinhalt Sexueller Missbrauch an Kindern findet überwiegend im sozialen 
Nahraum statt. Meist handelt es sich um Wiederholungstaten, die oft 
über Jahre hinweg verübt werden und aufgrund der Drohungen oder 
Einschüchterungen des Täters unentdeckt bleiben. Sexuell miss-
braucht worden zu sein, kann gravierende Folgen für die körperliche 
und seelische Entwicklung eines betroffenen Kindes haben. Manche 
Kinder zeigen noch Jahre später Störungen im Essverhalten, leiden 
an psychosomatischen Erkrankungen und Depressionen bis hin zur 
Suizidgefährdung.   
Die Tagung soll Hintergründe und Wirkweisen dieser betroffenen 
Familiensysteme vermitteln sowie für den Umgang mit kindlichen Op-
ferzeugen während des laufenden Ermittlungs- und Hauptverfahrens 
sensibilisieren. 

Dozenten Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. Michael Huss ,  
Chefarzt der Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie ï
psychotherapie und ïpsychosomatik der Rheinhessen-Fachklinik 
Mainz 
 
Dipl.-Psych. Lena Jo rdan ,  
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Kriminologie, 
Kriminalpolitik und Polizeiwissenschaft der Ruhr-Universität Bochum 
 
Dipl-Soz.päd. Karin Be rne t ,  
Systemische Beraterin und Familientherapeutin, 
Leiterin der Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt Darm-
stadt 
 
 

 
 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kurzbeschreibungen der Tagungen  

 

für Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher 

 

 

  



 

Tagung 
G-01 

Resilienz - die Kraft der Stehauf-Menschen 

Termin Mittwoch, den 17. bis Freitag, den 19. Januar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Beamtinnen und Beamte des ersten und 
zweiten Einstiegsamtes sowie vergleichbare Justizbeschäftige. 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden lernen wie sie trotz hoher Belastungen physisch 
und mental gesund bleiben, ihre Widerstandskraft stärken und gelas-
sen im Umgang mit stürmischen Zeiten werden, an Herausforderun-
gen wachsen und ihre Grenzen wahren, sich von Rückschlägen 
schneller erholen und Widrigkeiten in Chancen verwandeln. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Hintergrund Resilienz: 
o Begrifflichkeit und Bedeutung des Themas 
o Zusammenhänge von Resilienz, emotionale Intelligenz und 

Stressbewältigung 
o Standortbestimmung der eigenen Situation 

 

¶ Schlüsselelemente für mehr innere Widerstandskraft: 
o Prinzipien des Resilienzkonzeptes erfahren 
o Methoden und Werkzeuge: von Achtsamkeit bis hin zu kon-

struktivem Denken - Schritt für Schritt zu mehr Resilienz 
o Herausforderungen und kritische Wendepunkte meistern 
o Veränderungen begegnen - Situationen einschätzen 

 

¶ Selbststeuerung und Selbstwirksamkeit 
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und Kommunikati-

onsmuster reflektieren; Motive und Einstellungen erkennen 
o Wahrnehmung von konstruktiven und destruktiven Denkmus-

tern 
o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungspotentiale 

erkennen 
o Stärken und Schwächen analysieren 
o Wechselwirkung Körper und Geist 
o Methoden der Gelassenheit 
o Den eigenen Energiehaushalt pflegen 
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten und in Balance 

bringen 
 

Dozentin Stefanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 



 

Tagung 
II-03 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Mittwoch, den 24. bis Donnerstag, den 25. Januar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugsdienst-
stellen 

Seminarinhalt Referiert wird u.a. über folgende Bereiche: 
 

¶ Rechte und Pflichten der Personalräte 

¶ Datenschutz im Personalrat 

¶ Strategien für die Personalratsarbeit 

¶ Die Beteiligungsrechte des Personalrats 
 

Dozierende Markus Stahl 
Stefan Ternes 
Winfried Conrad 
Mark Schallmo 

 
 
 



 

Tagung 
G-03 

In der Ruhe liegt die Kraft 

Termin Mittwoch, den 31. Januar 2018 vormittags 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
oder Wohnort in Koblenz oder in der Nähe von Koblenz liegt. 

Seminarinhalt Der Fokus liegt u.a. auf den Themen eigene Ressourcen, Stärkung 
der Resilienz und Wertschätzung. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Definition und Auswirkung von Stress 

¶ Erkennen von Denkmustern und Glaubenssätzen 

¶ Was brauchen Körper, Geist und Seele? 

¶ Was kann ich für meine Gesundheit tun, um ruhig und mit Bedacht 
die Herausforderungen des Alltags zu bewältigen? 

¶ Erläuterungen zu der richtigen Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung 

¶ Rolle der Ernährung 

Dozentin Juliane Klein 

 



 

Tagung 
II-07 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Montag, den 19. bis Dienstag, den 20. Februar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugsdienst-
stellen 

Seminarinhalt Referiert wird u.a. über folgende Bereiche: 
 

¶ Rechte und Pflichten der Personalräte 

¶ Datenschutz im Personalrat 

¶ Strategien für die Personalratsarbeit 

¶ Die Beteiligungsrechte des Personalrats 
 

Dozierende Markus Stahl 
Stefan Ternes 
Winfried Conrad 
Mark Schallmo 

 
 
 



 

Tagung 
G-04 

Der gesunde Tag 

Termin Mittwoch, den 7. März 2018 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz deren Dienst- 
oder Wohnort in Koblenz oder in der Nähe von Koblenz liegt. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Stoffwechsel und Energielieferanten des Körpers 

¶ Stressgefühle und Selbstüberprüfungsstrategien  

¶ Verfahren zur Kurzzeitentspannung 

¶ Bewegung und Entspannung im Arbeitsalltag 

¶ Dehn- und Entspannungstechniken 

¶ Kraftquellen  

Dozentin Christiane Baader 

 



 

Tagung 
V-04 

Wie gut, dass wir da sind! 
Wertschätzung und Zusammenarbeit am Arbeitsplatz 

Termin Mittwoch, den 7. bis Freitag, den 9. März 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren Diens-
tes und vergleichbare Justizbeschäftigte 

Seminarinhalt ¶ Grundlagen wertschätzender Zusammenarbeit 
o Zusammenarbeit und Wertschätzung von Teams/Gruppen 

erfahren 
o Wertschätzung und Erfolgsfaktoren für die Teamarbeit 
o Die Phasen der Teamentwicklung 
o Erleben und akzeptieren von Teamprozessen und Teamrol-

len 
 

¶ Diagnose in der Zusammenarbeit 
o Was zeichnet wertschätzende Zusammenarbeit aus? 
o Erarbeitung von Merkmalen und Fallstricken 
o Stand und Kompetenzen des Teams ï Jeder ist wichtig! 
o Verbesserungsmöglichkeiten erarbeiten 
 

¶ Selbstreflexion Ihrer Persönlichkeit 
o Reflexion Ihrer Persönlichkeit 
o Eigene Denk-, Verhaltens- und Kommunikationsmuster re-

flektieren 
o Wertschätzung der Persönlichkeit ï die innere Einstellung 

¶ Umgang mit belastenden Situationen am Arbeitsplatz 
o Stärkung des Selbstwerts und den des Gegenübers 
o Anwendung von wertschätzender Kommunikation in der 

Zusammenarbeit zum Lösen von Konflikten 
o Konflikte im Team erkennen und zielführend lösen 
o Konfliktarten erfahren und lösen 
o Erarbeitung einer Konfliktkultur zur effizienten Teamarbeit 

 

Dozentin Stephanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 
 
 



 

Tagung  
IV-01 

Vermögensauskunft, Sachaufklärung, Gerichtsvollzieher-
kostenrecht 

Termin Dienstag, den 24. bis Mittwoch, den 25. April 2018 

Ort Homburg/Saar 

Anmeldefrist 
15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher 

Seminarinhalt Folgende Themen werden behandelt: 
 

¶ Vermögensauskunft 

¶ Neuerungen zur Sachaufklärung in der Zwangsvollstreckung  

¶ Kostenrechtliche Fragen 

¶ Räumungsvollstreckung  

¶ Vollstreckung von Titeln aus anderen EU-Staaten 
 

Dozenten Hans-Peter  B u n g a r d t 
Richter am Amtsgericht a. D. 
 
Karl-Ludwig  K e s s el  
Justizamtsrat a. D. 

 



 

Tagung 
V-09 

Wiedereinsteigerseminar für beurlaubte Beschäftigte 
-Zeit- und Selbstmanagement unter dem Aspekt der Doppelbe-
lastung von Beruf und Familie- 

Termin Dienstag, den 2. bis Mittwoch, den 3. Mai 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des zweiten Einstiegsamtes/mittleren 
Dienstes, die seit dem 1. Juni 2017 den Dienst nach der Elternzeit 
bereits wieder angetreten haben oder diesen voraussichtlich bis zum 
31. Dezember 2018 wieder antreten werden. 

Seminarinhalt  

¶ Grundlagen und Bedeutung von Work-Life-Balance (WLB) 
und Selbstmanagement 
o Der Ruf nach WLB wird immer lauter 
o Das Modell der WLB 
o Grundlagen zum Selbstmanagement 

¶ Bestandsaufnahme und Analyse Ihrer Situation 
o Bedeutung Ihrer Zeit und der Umgang mit ihr 
o Wertigkeit Ihres individuellen Zeitkapitels 
o Analyse Ihrer Lebensbereiche und Lebensrollen 
o Erarbeitung Ihres Arbeits- und Planungsstils 
o Anforderungen an Ihre Zeit erarbeiten 

¶ Ins Handeln kommen ï Arbeitstechniken erlernen und 
anwenden 
o Schlüsselaufgaben und Rollen definieren 
o Ziele klar definieren (kurz-, mittel- und langfristig 
o Planung und Prioritätensetzung 
o Tagesarbeit effizient erledigen (Zeitdiebe erkennen, 

ALPEN-Methode anwenden, Leistungs-/Störkurven erarbei-
ten, Bewªltigung von Stºrungen und Informationsfluté) 

o ĂWerkzeugeñ zum effizienten Managen Ihres eigenen Ar-
beitsplatzes 

o Stressmanagement: erkennen, reflektieren und vorbeugen 
 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

 
 
 



 

Tagung 
II-18 

Gesprächsführung für Personalräte, Gleichstellungsbeauftragte, 
Schwerbehindertenvertretung und Schwerbehindertenbeauftrag-
te 

Termin Dienstag, den 22. bis Donnerstag, den 24. Mai 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Personalräte, Gleichstellungsbeauftragte, Schwerbehindertenvertre-
tung und Schwerbehindertenbeauftragte 

Seminarinhalt Grundlagen der Gesprächsführung 
 

¶ Kommunikation 

¶ Interaktion 

¶ Rhetorik 
o freie Rede 
o Umgang mit Konflikten 

 

Dozenten Michael Bach 
Oberpsychologierat 
Justizvollzugsanstalt Koblenz 

 
 
 



 

Tagung 
V-12 

Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache 
Non-verbale Signale erkennen, verstehen und bewusst einsetzen 

Termin Montag, den 27. bis Dienstag, den 28. August 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des zweiten und dritten Einstiegsam-
tes/mittleren und gehobenen Dienstes sowie vergleichbare Beschäf-
tigte 

Seminarinhalt  

¶ Grundlagen Körpersprache 
o Bedeutung der nonverbalen Kommunikation 
o Der erste Eindruck und die ĂGeheimspracheñ der Kommuni-

kation 
o Grundlagen der Neurolinguistischen Programmierung 

¶ Körpersprache wahrnehmen und verstehen 
o Öffnung der Sinneskanäle ï wie wir wahrnehmen 
o Dimensionen der Körpersprache: Mimik, Gestik, Haltung, Ak-

tivität und Abstand 
o Angeborene und soziale Körpersignale verstehen 
o Aspekte weiblicher und männlicher Kommunikation 
o Wie Emotionen Körpersprache beeinflussen 

¶ Körpersprache souverän einsetzen 
o Wirkung und Wahrheit / Selbst- und Fremdwahrnehmung 
o Körpersprache als rhetorisches Mittel 
o Bei Sitzungen und Verhandlungen selbstsicher auftreten 
o ĂRichtigesñ Einstellen auf Ihr Gegen¿ber 

¶ Mit Rhetorik überzeugen 
o Grundlagen Rhetorik 
o Lebendig, überzeugend und authentisch im beruflichen Alltag 

agieren 
 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

 
 
 



 

Tagung 
G-05 

Der gesunde Tag 

Termin Dienstag, den 28. August 2018  

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
oder Wohnort in Kaiserslautern oder in der Nähe von Kaiserslautern 
liegt. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Stoffwechsel und Energielieferanten des Körpers 

¶ Stressgefühle und Selbstüberprüfungsstrategien  

¶ Verfahren zur Kurzzeitentspannung 

¶ Bewegung und Entspannung im Arbeitsalltag 

¶ Dehn- und Entspannungstechniken 

¶ Kraftquellen  

Dozentin Christiane Baader 

 



 

Tagung 
G-06 

In der Ruhe liegt die Kraft 

Termin Mittwoch, den 29. August 2018 vormittags 

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
bzw. Wohnort in oder in der Nähe von Kaiserslautern liegt. 

Seminarinhalt Der Fokus liegt u.a. auf den Themen: eigene Ressourcen, Stärkung 
der Resilienz und Wertschätzung. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Definition und Auswirkung von Stress 

¶ Erkennen von Denkmustern und Glaubenssätzen 

¶ Was brauchen Körper, Geist und Seele? 

¶ Was kann ich für meine Gesundheit tun, um ruhig und mit Bedacht 
die Herausforderungen des Alltags zu bewältigen? 

¶ Erläuterungen zu der richtigen Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung 

 

Dozentin Juliane Klein 

 



 

Tagung 
G-08 

In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig leistungsfä-
hig bleiben 

Termin Montag, den 22. bis Dienstag, den 23. Oktober 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Beamtinnen und Beamte des ersten und 
zweiten Einstiegsamtes sowie vergleichbare Justizbeschäftigte. 

Seminarinhalt Es werden Techniken und Methoden in Verbindung mit Bewegungsü-
bungen vermittelt, die sich positiv auf die Hirntätigkeit auswirken. Die 
Konzentrations- und Merkfähigkeit wird gefördert. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Merkfähigkeit , Konzentration, Kreativität und Wahrnehmung trai-
nieren 

¶ Anwendung von Mnemotechniken und Visualisierungen  

¶ Bewegungs- und Koordinierungsübungen 

¶ Stress als ĂEnergiekillerñ ausschalten 

¶ Stärken und Fähigkeiten erkennen 

¶ Rolle der Ernährung 

Dozentin Monika Scherbaum 

 



 

Tagung  
IV-02 

Fachtagung für Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher 

Termin Montag, den 12. bis Donnerstag, den 15. November 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 
15. April 2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher 

Seminarinhalt Themenschwerpunkte werden sein: 
  

¶ Zwangsvollstreckung aus europäischen  
Vollstreckungstiteln 

¶ Zwangsvollstreckung in den verschiedenen 
Phasen eines Insolvenzverfahrens 

¶ Zwangsvollstreckung und Betreuungsrecht: 
Vermögensauskunft/Einwilligungsvorbehalt/ 
gerichtliche Genehmigung 

¶ Disziplinarrecht/Überblick 

¶ Schwierige Kunden: Reichsbürger 
 

Dozenten RAG a.D. Peter Bunga rd t , 
AZJ Nordrhein-Westfalen 
 
DirAG Rainer Harnacke ,  
Amtsgericht Eschweiler 
 
JR Norbert Coenen ,  
AZJ Nordrhein-Westfalen 
 
JAF Petra Bausch , 
AZJ Nordrhein-Westfalen 

 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Kurzbeschreibungen der Tagungen  

 

für Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren Dienstes 

sowie vergleichbare Justizbeschäftigte 

 

 

 

  



 

Tagung 
G-01 

Resilienz - die Kraft der Stehauf-Menschen 

Termin Mittwoch, den 17. bis Freitag, den 19. Januar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Beamtinnen und Beamte des ersten und 
zweiten Einstiegsamtes sowie vergleichbare Justizbeschäftige. 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden lernen wie sie trotz hoher Belastungen physisch 
und mental gesund bleiben, ihre Widerstandskraft stärken und gelas-
sen im Umgang mit stürmischen Zeiten werden, an Herausforderun-
gen wachsen und ihre Grenzen wahren, sich von Rückschlägen 
schneller erholen und Widrigkeiten in Chancen verwandeln. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Hintergrund Resilienz: 
o Begrifflichkeit und Bedeutung des Themas 
o Zusammenhänge von Resilienz, emotionale Intelligenz und 

Stressbewältigung 
o Standortbestimmung der eigenen Situation 

 

¶ Schlüsselelemente für mehr innere Widerstandskraft: 
o Prinzipien des Resilienzkonzeptes erfahren 
o Methoden und Werkzeuge: von Achtsamkeit bis hin zu kon-

struktivem Denken - Schritt für Schritt zu mehr Resilienz 
o Herausforderungen und kritische Wendepunkte meistern 
o Veränderungen begegnen - Situationen einschätzen 

 

¶ Selbststeuerung und Selbstwirksamkeit 
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und Kommunikati-

onsmuster reflektieren; Motive und Einstellungen erkennen 
o Wahrnehmung von konstruktiven und destruktiven Denkmus-

tern 
o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungspotentiale 

erkennen 
o Stärken und Schwächen analysieren 
o Wechselwirkung Körper und Geist 
o Methoden der Gelassenheit 
o Den eigenen Energiehaushalt pflegen 
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten und in Balance 

bringen 
 

Dozentin Stefanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 



 

Tagung 
II-03 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Mittwoch, den 24. bis Donnerstag, den 25. Januar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugsdienst-
stellen 

Seminarinhalt Referiert wird u.a. über folgende Bereiche: 
 

¶ Rechte und Pflichten der Personalräte 

¶ Datenschutz im Personalrat 

¶ Strategien für die Personalratsarbeit 

¶ Die Beteiligungsrechte des Personalrats 
 

Dozierende Markus Stahl 
Stefan Ternes 
Winfried Conrad 
Mark Schallmo 

 
 
 



 

Tagung 
G-03 

In der Ruhe liegt die Kraft 

Termin Mittwoch, den 31. Januar 2018 vormittags 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
oder Wohnort in Koblenz oder in der Nähe von Koblenz liegt. 

Seminarinhalt Der Fokus liegt u.a. auf den Themen eigene Ressourcen, Stärkung 
der Resilienz und Wertschätzung. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Definition und Auswirkung von Stress 

¶ Erkennen von Denkmustern und Glaubenssätzen 

¶ Was brauchen Körper, Geist und Seele? 

¶ Was kann ich für meine Gesundheit tun, um ruhig und mit Bedacht 
die Herausforderungen des Alltags zu bewältigen? 

¶ Erläuterungen zu der richtigen Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung 

¶ Rolle der Ernährung 

Dozentin Juliane Klein 

 



 

Tagung 
V-01 

Entschädigung von Zeugen und Vergütung von Sachverständi-
gen, Dolmetschern und Übersetzern (Gerichte) - Grundkurs 

Termin Montag, den 5. bis Dienstag, den 6. Februar 2018 

Ort Frankfurt 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz durchgeführt. 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes sowie ver-
gleichbare Justizbeschäftigte der ordentlichen Gerichte und der 
Fachgerichte, die erst seit kurzer Zeit mit der Anweisung der Ent-
schädigungszahlungen betraut sind oder künftig damit betraut werden 
sollen. 

Seminarinhalt Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erlernen die Entschädigung von 
Zeugen und die Vergütung von Sachverständigen, Dolmetschern und 
Übersetzern, wobei insbesondere das Ausfüllen des gesetzlich zuläs-
sigen Ermessensspielraums betont wird. Anhand einfacher Beispiele 
wird die Systematik des JVEG erläutert. 
 

¶ Entschädigung von Zeugen 
o Entschädigung für Zeitversäumnis (Verdienstausfall, Haus-

haltsentschädigung, Zeitversäumnis) 
o Fahrtkosten, Aufwandsentschädigung 

¶ Vergütung von Sachverständigen 
o Honorar (erforderliche Zeit, Stundensatz gem. Zuordnungs-

tabelle, besondere Leistungen) 
o Zuordnung der Honorargruppe durch gerichtliche Festset-

zung 
o Fahrtkosten, Aufwandsentschädigung 
o Entschªdigung von ĂHilfskrªftenñ, Fotoarbeiten, Schreibarbei-

ten 

¶ Vergütung von Dolmetschern und Übersetzern 

¶ Vorschusszahlungen 

¶ Verfahrensrechtliche Regelungen und praktische Handhabung 
 

 

Dozent Jörg Schrumpf 

 
 
 



 

Tagung 
II-07 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Montag, den 19. bis Dienstag, den 20. Februar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugsdienst-
stellen 

Seminarinhalt Referiert wird u.a. über folgende Bereiche: 
 

¶ Rechte und Pflichten der Personalräte 

¶ Datenschutz im Personalrat 

¶ Strategien für die Personalratsarbeit 

¶ Die Beteiligungsrechte des Personalrats 
 

Dozierende Markus Stahl 
Stefan Ternes 
Winfried Conrad 
Mark Schallmo 

 
 
 



 

Tagung 
V-02 

Betreuungs- und Unterbringungssachen 

Termin Donnerstag, den 1. bis Freitag, den 2. März 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren Diens-
tes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die als Geschäftsstellen-
verwalter/innen in Betreuungs- und Unterbringungssachen tätig sind 
bzw. Funktionen in Serviceeinheiten ausüben 

Seminarinhalt ¶ Verfahren in Betreuungs- und Unterbringungssachen 
o Ablauf des Verfahrens 
o Zuständigkeiten 
o Verfahrensfähigkeit 
o Beteiligte 
o Verfahrenspfleger 
o Wirksamwerden von Beschlüssen 

¶ Kosten in Betreuungs-, Unterbringungs- und 
betreuungsgerichtlichen Zuweisungssachen 

o Allgemeine Bestimmungen 
o Ermittlung des Streit-/Verfahrenswerts 
o Kostenhaftung 
o Fälligkeit 
o Kostentatbestände 
o Übergangsvorschriften 

¶ Register- und Aktenführung 
o Erfassung von Betreuungs-, Unterbringungs- und 

betreuungsgerichtlichen Zuweisungssachen 
o Erfassung verfahrensrelevanter Überwachungs- /  

Überprüfungslisten 
o Kennzeichnung besonderer Verfahren 
o Erhebung von statistischen Daten in Verfahren des 

Betreuungsgerichts (B-Statistik) oder alternativ Mitteilungen 
in Zivilsachen 

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten 
 

Dozent Stephan Hartmann 
Justizamtmann 
Amtsgericht Landau ï Zweigstelle Bad Bergzabern 

 
 
 



 

Tagung  
V-03 

Der Umgang mit Ăschwierigenñ Personen 
(Publikum und Kolleginnen/Kollegen) ï Grundtagung 1 

Termin Montag, den 05. bis Mittwoch, den 07. März 2018 

Ort Homburg/Saar 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Bedienstete in Serviceeinheiten und Geschäftsstellen, die im Publi-
kumsverkehr zunehmend mit Ăschwierigemñ Publikum konfrontiert 
sind 

Seminarinhalt Die vielfältigen kommunikativen Herausforderungen im Umgang mit 
dem Publikum und den Kolleginnen und Kollegen stehen im Mittel-
punkt dieser Veranstaltung. 
Dabei lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wirkungsvoll mit 
ihren Gesprächspartnern zu kommunizieren.  
 
Ausgehend von einem psychologisch orientierten Schulungsansatz 
werden folgende Themen angesprochen: 

¶ Frühzeitige Einschätzung schwieriger Dispositionen des Ge-
sprächspartners (Wut, Aggression, Verzweiflung); 
Wahrnehmung entsprechender verbaler und nonverbaler Signale 

¶ Eigene Reaktion in schwierigen Situationen (günstige Grund-
einstellung und günstiges Verhalten der eigenen Person zur Dees-
kalation) 

¶ Sichere Steuerung in schwierigen Situationen (verbal und nonver-
bal) für einen zielführenden Gesprächsverlauf und zum Selbst-
schutz. 
 

Die Themeninhalte mit Kurzreferaten werden in Einzel- und Klein-
gruppenarbeit und in Plenumsgesprächen an Fallbeispielen erörtert. 
Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse werden in Kurzübungen umge-
setzt, videografiert und reflektiert. 
 

Dozentin Michaela  S p r o ß 
Hauptamtliche Lehrbeauftragte 
Fachhochschule für Verwaltung 
Geschäftsbereich Polizeiliche Fortbildung 
 

 



 

Tagung 
G-04 

Der gesunde Tag 

Termin Mittwoch, den 7. März 2018 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz deren Dienst- 
oder Wohnort in Koblenz oder in der Nähe von Koblenz liegt. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Stoffwechsel und Energielieferanten des Körpers 

¶ Stressgefühle und Selbstüberprüfungsstrategien  

¶ Verfahren zur Kurzzeitentspannung 

¶ Bewegung und Entspannung im Arbeitsalltag 

¶ Dehn- und Entspannungstechniken 

¶ Kraftquellen  

Dozentin Christiane Baader 

 



 

Tagung 
V-04 

Wie gut, dass wir da sind! 
Wertschätzung und Zusammenarbeit am Arbeitsplatz 

Termin Mittwoch, den 7. bis Freitag, den 9. März 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren Diens-
tes und vergleichbare Justizbeschäftigte 

Seminarinhalt ¶ Grundlagen wertschätzender Zusammenarbeit 
o Zusammenarbeit und Wertschätzung von Teams/Gruppen 

erfahren 
o Wertschätzung und Erfolgsfaktoren für die Teamarbeit 
o Die Phasen der Teamentwicklung 
o Erleben und akzeptieren von Teamprozessen und Teamrol-

len 
 

¶ Diagnose in der Zusammenarbeit 
o Was zeichnet wertschätzende Zusammenarbeit aus? 
o Erarbeitung von Merkmalen und Fallstricken 
o Stand und Kompetenzen des Teams ï Jeder ist wichtig! 
o Verbesserungsmöglichkeiten erarbeiten 
 

¶ Selbstreflexion Ihrer Persönlichkeit 
o Reflexion Ihrer Persönlichkeit 
o Eigene Denk-, Verhaltens- und Kommunikationsmuster re-

flektieren 
o Wertschätzung der Persönlichkeit ï die innere Einstellung 

¶ Umgang mit belastenden Situationen am Arbeitsplatz 
o Stärkung des Selbstwerts und den des Gegenübers 
o Anwendung von wertschätzender Kommunikation in der 

Zusammenarbeit zum Lösen von Konflikten 
o Konflikte im Team erkennen und zielführend lösen 
o Konfliktarten erfahren und lösen 
o Erarbeitung einer Konfliktkultur zur effizienten Teamarbeit 

 

Dozentin Stephanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 
 
 



 

Tagung 
II-12 

Tagung für Lehrkräfte und Ausbildungsleiter/innen 

Termin Mittwoch, den 21. bis Freitag, den 23. März 2018 

Ort Fischbachau 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Bayern 

Zielgruppe Ausbildungsleiterinnen und Ausbildungsleiter sowie haupt- und ne-
benamtliche Lehrkräfte, die in der Rechtspfleger-, Gerichtsvollzieher-, 
Justizwachtmeisterausbildung oder in der Ausbildung für den Justiz-
fachwirt tätig sind 

Seminarinhalt Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen vor allem didaktische und 
methodische Probleme. 
Ferner ist ein Erfahrungsaustausch vorgesehen. 
 

Dozenten N.N. 

 
 
 



 

Tagung 
V-05 

Tagung für Geschäftsstellen/Serviceeinheiten 
in Familiensachen 

Termin Dienstag, den 10. bis Mittwoch, 11. April 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren Diens-
tes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die als Geschäftsstellen-
verwalter/innen in Familiensachen bei den Amtsgerichten und den 
Oberlandesgerichten tätig sind bzw. Funktionen in Serviceeinheiten 
ausüben 

Seminarinhalt Themenschwerpunkte sollen sein: 
 

¶ Verfahrensrecht beim Familiengericht (Überblick) 

¶ Geschäftliche Behandlung besonderer Verfahren, z.B. 
- in Vormundschafts- und Pflegschaftssachen sowie bei 
  familiengerichtlichen Genehmigungen, 
- bei unbegleiteten minderjährigen Kindern und 
- bei dem Güterichter 

¶ Bekanntgabe familiengerichtlicher Entscheidungen (insbesondere 
von Verbundbeschlüssen) 

¶ Beteiligte und Zustellungsempfänger beim Versorgungsausgleich 
im Verbundverfahren 

¶ Rechtskraft (und Teilrechtskraft) von Verbundbeschlüssen und 
anderen familiengerichtlichen Entscheidungen 

¶ Mitteilungen in Familiensachen (MiZi) sowie zum 
Bundeszentralregister (BZR) 

¶ Vollstreckung familiengerichtlicher Entscheidungen 

¶ Diskussionsrunde und Erfahrungsaustausch 
 

Dozenten Annette Doll 
Justizinspektorin 
Amtsgericht Kaiserslautern 
 
Gerhard Ringeisen 
Justizrechtsrat a. D. 
 

 
 
 



 

Tagung 
V-06 

Tagung zum JVEG 

Termin Donnerstag, den 12. bis Freitag, den 13. April 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes / mittleren 
Dienstes sowie vergleichbare Justizbeschäftigte 

Seminarinhalt Die Tagung soll einen Überblick über die wesentlichen Vorschriften 
des JVEG geben. 
Denkbare Themen der Veranstaltung 
 

¶ Vergütung von Sachverständigen, Dolmetschern und Übersetzern 

¶ Entschädigung von ehrenamtlichen Richterinnen und Richtern 

¶ Entschädigung von Zeugen und Dritten 

¶ Reisekostenrecht 
 
Um die Veranstaltung so bedarfsorientiert wie möglich auszurichten, 
sollen Themenwünsche im Vorfeld der Veranstaltung an den Do-
zenten mitgeteilt werden. Eine engagierte Beteiligung einer jeden 
Teilnehmerin bzw. eines jeden Teilnehmers wird vorausgesetzt. 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Besonderheiten 
der Sozialgerichtsbarkeit bei dieser Veranstaltung nicht abgedeckt 
werden können. 
  

Dozenten Udo Mertz 
Justizinspektor 
Amtsgericht Landau ï Zweigstelle Bad Bergzabern 

 
 
 



 

Tagung 
V-07 

Fortbildung für Ausbildungsleiter/innen und Lehrkräfte 

Termin Dienstag, den 17. April 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Ausbilderinnen und Ausbilder sowie Lehrkräfte in der Ausbildung für 
das zweite und dritte Einstiegsamt/mittlerer und gehobener Dienst. 

Seminarinhalt Lehr-/Lernverhalten mit persönlicher Reflektion der Ausbilderrolle, 
Ziele und Beurteilungen in der Praxis, Feedback, Gesprächsführung 
und Konflikte 
 

¶ Qualifikation vs. Kompetenz ï ein Widerspruch? 
Lernstufenmodell, Flow-Modell, innovative Lehr-/Lernverfahren 

¶ Beziehungsbedürfnisse ï wenig bekannte Motivations-
förderer! 
Warum sind sie so wichtig und doch so unbekannt? 

¶ Die Ausbildung ï nur ein Beziehungsproblem? 
Was passiert, wenn Ausbilder und Auszubildender zusammentref-
fen? 
Wie kºnnen wir es schaffen, unser ĂSchubladendenkenñ aufzuge-
ben? 
Was verhindern wir damit? 
Wann beginnt eine Aufwärtsspirale des Vertrauens oder aber eine 
Abwärtsspirale des Misstrauens? 
Warum ist Vertrauen die beste Währung 

¶ Bewertung und Beurteilung 
Warum ist jede Beurteilung gefilterte Subjektivität? 
Können wir objektiv beurteilen und wenn ja, warum nicht? 
Kennen Sie das 90-10%-Problem bei Beurteilungsgesprächen? 
Wie müssen Beurteilungsgespräche ablaufen (Sitzordnung, Zeit-
punkt, é)? 

¶ Konflikte 
Worin unterscheiden sich Konflikte von Kritik und Feedback? 
Welche Arten von Konflikten kennen wir? 
Was haben Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft im Rahmen 
von Konfliktlösungen für Funktionen? 

 

Dozenten Marco Weißer 
ist selbst Ausbildungsleiter sowie Ausbilder 
in einer rheinland-pfälzischen Kommunalverwaltung, 
Inhaber des effico-Instituts für Aus- und Fortbildung und Buchautor 

 
 



 

Tagung 
V-08 

Grundlagen Auslandszustellung in Zivilsachen 

Termin Montag, den 23. April 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren Diens-
tes und vergleichbare Justizbeschäftigte 

Seminarinhalt ¶ Allgemeine Einführung in die Rechtshilfeordnung (ZRHO) 
o Begriffe der Rechtshilfe 
o Rechtsgrundlagen 
o Arten von Ersuchen 
o Beförderungswege 

 

¶ Ausgehende und eingehende Zustellungsersuchen 
o EG-Zustellungsverordnung (EuZVO) 
o Haager Zustellungsübereinkommen (HZÜ) 
o Vertragloser Rechtshilfeverkehr 

 

¶ Besonderheiten (NATO-Truppenstatut, US-Streitkräfte, (PfÜB) 
 

¶ Kosten der Rechtshilfe 
 

Dozierende Simone Elbeck 
Justizinspektorin 
Landgericht Kaiserslautern 
 
Barbara Steitz 
Justizbeschäftigte 
Landgericht Kaiserslautern 

 
 
 



 

Tagung 
V-09 

Wiedereinsteigerseminar für beurlaubte Beschäftigte 
-Zeit- und Selbstmanagement unter dem Aspekt der Doppelbe-
lastung von Beruf und Familie- 

Termin Dienstag, den 2. bis Mittwoch, den 3. Mai 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des zweiten Einstiegsamtes/mittleren 
Dienstes, die seit dem 1. Juni 2017 den Dienst nach der Elternzeit 
bereits wieder angetreten haben oder diesen voraussichtlich bis zum 
31. Dezember 2018 wieder antreten werden. 

Seminarinhalt  

¶ Grundlagen und Bedeutung von Work-Life-Balance (WLB) 
und Selbstmanagement 
o Der Ruf nach WLB wird immer lauter 
o Das Modell der WLB 
o Grundlagen zum Selbstmanagement 

¶ Bestandsaufnahme und Analyse Ihrer Situation 
o Bedeutung Ihrer Zeit und der Umgang mit ihr 
o Wertigkeit Ihres individuellen Zeitkapitels 
o Analyse Ihrer Lebensbereiche und Lebensrollen 
o Erarbeitung Ihres Arbeits- und Planungsstils 
o Anforderungen an Ihre Zeit erarbeiten 

¶ Ins Handeln kommen ï Arbeitstechniken erlernen und an-
wenden 
o Schlüsselaufgaben und Rollen definieren 
o Ziele klar definieren (kurz-, mittel- und langfristig 
o Planung und Prioritätensetzung 
o Tagesarbeit effizient erledigen (Zeitdiebe erkennen, 

ALPEN-Methode anwenden, Leistungs-/Störkurven erarbei-
ten, Bewªltigung von Stºrungen und Informationsfluté) 

o ĂWerkzeugeñ zum effizienten Managen Ihres eigenen Ar-
beitsplatzes 

o Stressmanagement: erkennen, reflektieren und vorbeugen 
 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

 
 
 



 

Tagung 
V-10 

Workshop - Protokollführung in Strafsachen für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Serviceeinheiten bei den Amts- und Landge-
richten 

Termin Dienstag, den 8. Mai 2018 

Ort Frankfurt 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz durchgeführt. 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes sowie ver-
gleichbare Justizbeschäftigte die mit Protokollführung in Strafsachen 
bei den Amts- und Landgerichten betraut sind. 

Seminarinhalt  

¶ Gesetzliche Grundlagen der Protokollführung 

¶ Klärung von Fragen und Problemen aus der Praxis 
 

Dozentin Ragna Kunert 

 
 
 



 

Tagung 
II-18 

Gesprächsführung für Personalräte, Gleichstellungsbeauftragte, 
Schwerbehindertenvertretung und Schwerbehindertenbeauftrag-
te 

Termin Dienstag, den 22. bis Donnerstag, den 24. Mai 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Personalräte, Gleichstellungsbeauftragte, Schwerbehindertenvertre-
tung und Schwerbehindertenbeauftragte 

Seminarinhalt Grundlagen der Gesprächsführung 
 

¶ Kommunikation 

¶ Interaktion 

¶ Rhetorik 
o freie Rede 
o Umgang mit Konflikten 

 

Dozenten Michael Bach 
Oberpsychologierat 
Justizvollzugsanstalt Koblenz 

 
 
 



 

Tagung 
V-11 

Entschädigung von Zeugen und Vergütung von Sachverständi-
gen, Dolmetschern und Übersetzern (StA) - Grundkurs 

Termin Montag, den 20. bis Dienstag, den 21. August 2018 

Ort Rotenburg a. d. Fulda 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz durchgeführt. 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes sowie ver-
gleichbare Justizbeschäftigte, die erst seit kurzer Zeit mit der Anwei-
sung der Entschädigungszahlungen betraut sind oder künftig damit 
betraut werden sollen. 

Seminarinhalt Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erlernen die Entschädigung von 
Zeugen und die Vergütung von Sachverständigen, Dolmetschern und 
Übersetzern, wobei insbesondere das Ausfüllen des gesetzlich zuläs-
sigen Ermessensspielraums betont wird. Anhand einfacher Beispiele 
wird die Systematik des JVEG erläutert. 
 

¶ Entschädigung von Zeugen 
o Entschädigung für Zeitversäumnis (Verdienstausfall, Haus-

haltsentschädigung, Zeitversäumnis) 
o Fahrtkosten, Aufwandsentschädigung 

¶ Vergütung von Sachverständigen 
o Honorar (erforderliche Zeit, Stundensatz gem. Zuordnungs-

tabelle, besondere Leistungen) 
o Zuordnung der Honorargruppe durch gerichtliche Festset-

zung 
o Fahrtkosten, Aufwandsentschädigung 
o Entschªdigung von ĂHilfskrªftenñ, Fotoarbeiten, Schreibarbei-

ten 

¶ Vergütung von Dolmetschern und Übersetzern 

¶ Vorschusszahlungen 

¶ Anweisung der Unterbringungskosten im PKH 

¶ Verfahrensrechtliche Regelungen und praktische Handhabung 
 
 

Dozent Jörg Schrumpf 

 
 
 
 



 

Tagung 
V-12 

Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache 
Non-verbale Signale erkennen, verstehen und bewusst einsetzen 

Termin Montag, den 27. bis Dienstag, den 28. August 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des zweiten und dritten Einstiegsam-
tes/mittleren und gehobenen Dienstes sowie vergleichbare Beschäf-
tigte 

Seminarinhalt  

¶ Grundlagen Körpersprache 
o Bedeutung der nonverbalen Kommunikation 
o Der erste Eindruck und die ĂGeheimspracheñ der Kommuni-

kation 
o Grundlagen der Neurolinguistischen Programmierung 

¶ Körpersprache wahrnehmen und verstehen 
o Öffnung der Sinneskanäle ï wie wir wahrnehmen 
o Dimensionen der Körpersprache: Mimik, Gestik, Haltung, Ak-

tivität und Abstand 
o Angeborene und soziale Körpersignale verstehen 
o Aspekte weiblicher und männlicher Kommunikation 
o Wie Emotionen Körpersprache beeinflussen 

¶ Körpersprache souverän einsetzen 
o Wirkung und Wahrheit / Selbst- und Fremdwahrnehmung 
o Körpersprache als rhetorisches Mittel 
o Bei Sitzungen und Verhandlungen selbstsicher auftreten 
o ĂRichtigesñ Einstellen auf Ihr Gegen¿ber 

¶ Mit Rhetorik überzeugen 
o Grundlagen Rhetorik 
o Lebendig, überzeugend und authentisch im beruflichen Alltag 

agieren 
 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

 
 
 



 

Tagung 
G-05 

Der gesunde Tag 

Termin Dienstag, den 28. August 2018  

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
oder Wohnort in Kaiserslautern oder in der Nähe von Kaiserslautern 
liegt. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Stoffwechsel und Energielieferanten des Körpers 

¶ Stressgefühle und Selbstüberprüfungsstrategien  

¶ Verfahren zur Kurzzeitentspannung 

¶ Bewegung und Entspannung im Arbeitsalltag 

¶ Dehn- und Entspannungstechniken 

¶ Kraftquellen  

Dozentin Christiane Baader 

 



 

Tagung 
G-06 

In der Ruhe liegt die Kraft 

Termin Mittwoch, den 29. August 2018 vormittags 

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
bzw. Wohnort in oder in der Nähe von Kaiserslautern liegt. 

Seminarinhalt Der Fokus liegt u.a. auf den Themen: eigene Ressourcen, Stärkung 
der Resilienz und Wertschätzung. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Definition und Auswirkung von Stress 

¶ Erkennen von Denkmustern und Glaubenssätzen 

¶ Was brauchen Körper, Geist und Seele? 

¶ Was kann ich für meine Gesundheit tun, um ruhig und mit Bedacht 
die Herausforderungen des Alltags zu bewältigen? 

¶ Erläuterungen zu der richtigen Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung 

 

Dozentin Juliane Klein 

 



 

Tagung 
V-13 

Workshop: 
Kosten in Strafsachen und Normierung 

Termin Donnerstag, den 6. bis Freitag, den 7. September 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Serviceeinheiten der Strafvoll-
streckung (Kostenbeamte) bzw. Mitteilerinnen und Mitteiler (Normie-
rer) in Straf- und Bußgeldsachen bei den Staatsanwalt-schaften 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden werden in 2 Gruppen aufgeteilt, mit je einem Tag 
Workshop Kosten bzw. Normierung am PC (Praxis). 
 
Themenschwerpunkte sollen sein: 
 

¶ Kosten 
 

¶ Normierung 
o Fertigen von Mitteilungen zum BZR/KBA (FAER) 

Erstmitteilungen (E-Belege); Nachträgliche Mitteilungen (N-
Belege); Berichtigungsmitteilungen (B-Belege) sowie Rück-
nahmemitteilungen (R-Mitteilungen 

o Fertigungen von Ordnungswidrigkeitsmitteilungen 
o Mitteilungen zum Gewerbezentralregister 

 
Alle Teilnehmenden haben während des Normierungsworkshops die 
Möglichkeit der praktischen Mitarbeit am PC 
 

Dozenten Karl Klein 
Justizinspektor a.D. 
 
Helmut Dimmer 
Justizinspektor 
Staatsanwaltschaft Trier 

 
 
 



 

Tagung 
V-14 

Verwaltungsgeschäftsstelle 

Termin Mittwoch, den 12. bis Donnerstag, den 13. September 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes / mittleren 
Dienstes sowie vergleichbare Justizbeschäftigte 

Seminarinhalt Die Tagung soll einen Überblick über die wesentlichen Tätigkeiten auf 
der Verwaltungsgeschäftsstelle geben. 
Insbesondere sollen folgende Themen behandelt werden 
 

¶ Personalaktenführung 

¶ Erstellung von Schriftgut 

¶ Aussonderung 

¶ Beglaubigungen 

¶ Öffentliches Dienstrecht 
 

Dozenten Irmtraud Kiefer 
Justizinspektorin 
Landgericht Trier 
 
Michael Mrohs 
Leitender Regierungsdirektor 
Oberlandesgericht Koblenz 

 
 
 



 

Tagung 
V-15 

Grundlagenschulung Kosten in Familiensachen 

Termin Mittwoch, den 19. bis Donnerstag, den 20. September 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren Diens-
tes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die erst seit kurzem als Kos-
tenbeamtinnen/-beamte in Familiensachen tªtig sind bzw. f¿r ĂWie-
dereinsteigerñ (z. B. nach Ablauf einer lªngeren Beurlaubung) 

Seminarinhalt ¶ Das Kostenrecht in Familiensachen ï FamGKG - (Überblick) 

¶ Wichtige Vorschriften des FamGKG 
- Fälligkeit, Vorschuss und Vorauszahlung 
- Kostenhaftung 
- Gebührenvorschriften 
- Wertvorschriften 

¶ Kostenberechnung (nebst Übungsfälle) in 
- Verbundverfahren (Scheidung und Folgesachen) 
- selbständigen Familiensachen 
  a) Familienstreitsachen 
  b) Kindschaftssachen 
  c) sonstige FG-Familiensachen 
- einstweiligen Anordnungen 
  a) Kindschaftssachen 
  b) sonstige EA-Verfahren und Arrest 

¶ Behandlung kostenrechtlicher Einzelfragen 

¶ Diskussion und Erfahrungsaustausch 
 

Dozenten Clemens Bowe 
Justizamtsrat 
Landgericht Koblenz 
 
Gerhard Ringeisen 
Justizrechtsrat a. D. 
 

 
 
 



 

Tagung 
G-08 

In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig leistungsfä-
hig bleiben 

Termin Montag, den 22. bis Dienstag, den 23. Oktober 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Beamtinnen und Beamte des ersten und 
zweiten Einstiegsamtes sowie vergleichbare Justizbeschäftigte. 

Seminarinhalt Es werden Techniken und Methoden in Verbindung mit Bewegungsü-
bungen vermittelt, die sich positiv auf die Hirntätigkeit auswirken. Die 
Konzentrations- und Merkfähigkeit wird gefördert. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Merkfähigkeit , Konzentration, Kreativität und Wahrnehmung trai-
nieren 

¶ Anwendung von Mnemotechniken und Visualisierungen  

¶ Bewegungs- und Koordinierungsübungen 

¶ Stress als ĂEnergiekillerñ ausschalten 

¶ Stärken und Fähigkeiten erkennen 

¶ Rolle der Ernährung 

Dozentin Monika Scherbaum 

 



 

Tagung 
V-16 

Bearbeitung von Vollstreckungssachen (VRs und VRJs) sowie 
Normierung (Mitteilungen BZR, FAER, VWD und GWZR) 

Termin Dienstag, den 30. bis Mittwoch, den 31. Oktober 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des 2. Einstiegsamtes/mittleren Dienstes 
sowie Beschäftigte die in Straf- und Bußgeldsachen mit den Aufga-
ben der Geschäftsstelle für die Strafvollstreckung (gilt für Erwachsene 
StA ï VRs und für Jugendliche/heranwachsende  AG ï VRJs) sowie 
den Normierungen betraut sind 

Seminarinhalt ¶ Aufgaben der Geschäftsstelle in Vollstreckungssachen (VRs und 
VRJs) 
o Akteninhalt und Aktenführung von Sachakten, Vollstre-

ckungs-, Bewährungs-, Gnaden- und Sonderheften 
o Aufgaben des Vollstreckungsdezernenten/Vollstreckungs-

leiters bei dem Amtsgericht 
Aufgaben des Vollstreckungsrechtspflegers (jeweils ein 
Überblick) 

o Bedeutung der Fristen in der Strafvollstreckung 
§§ 57, 67e, 68c pp. StGB, §§ 88, 93a, 106 pp. JGG 

Á GSV ï Überblick Anforderung ï Erledigung von 
Geldstrafen 

Á VRJs ï Anforderung von Geldauflagen mit Kosten 

¶ Erfassung Geldsanktionen und ausländische Urteile 
Geldsanktionen nach § 87 IRG und Vollstreckung ausländischer 
Urteile nach § 55 IRG 

¶ Wiedereinsetzung in den vorigen Stand / Wiederaufnahme des 
Verfahrens 

¶ Normierungen 
o Mitteilungen zum BZR und FAER (Fahreignungsregister) 

(Allgemeines und Fälle) 
o Mitteilungen in Verkehrsordnungswidrigkeiten ï FAER 
o Nachträgliche Mitteilung von Gesamtstrafen und 

nachträglichen Einheitsjugendstrafen 
o Mitteilungen von gesetzlichen eingetretenen Nebenfolgen 

und Mitteilungspflichten (§ 45 StGB, § 25 JArbSchG, §§ 17 
Abs. 2, 18 BZRG, § 149 Abs. 2 Nr. 4 GewO, § 6 Abs. 2 Satz 
2 Nr. 3 GmbHG, § 76 Abs. 3 Satz 2 Nr. 3 AktG) 

o Überblick und Erfahrungsaustausch über die Mitteilungen zur 
Visa-Warndatei ï VWD 

o Mitteilungen zum Gewerbezentralregister ï GWZR 
o Mitteilungen in Verkehrsordnungswidrigkeiten ï FAER 

¶ Einzelfälle der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Dozenten Helmut Dimmer 
Justizinspektor 
Staatsanwaltschaft Trier 

 



 

Tagung  
V-17 

Arbeitsplatzorganisation in Serviceeinheiten und kooperative 
Zusammenarbeit der Bediensteten 

Termin Montag, den 5. bis Mittwoch, den 7. November 2018 

Ort Homburg/Saar 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Bedienstete in Serviceeinheiten bzw. Bedienstete, die Funktionen in 
den Bereichen, Geschäftsstelle und Kanzlei ausüben 

Seminarinhalt Folgende Themen werden behandelt: 
 

¶ Arbeitsplatzorganisation in Serviceeinheiten 

¶ Kooperative Zusammenarbeit der Bediensteten 

¶ Kommunikation mit dem rechtssuchenden Bürger 

¶ Zeitmanagement 
 

Dozierende Joachim Dietrich 
Justizoberamtsrat 
Saarland 
Ministerium der Justiz  
 
Harry Moser 
Justizoberamtsrat 
Oberverwaltungsgericht des Saarlandes 
 
Michaela Sproß 
Hauptamtliche Lehrbeauftragte 
Fachhochschule für Verwaltung 
Geschäftsbereich Polizeiliche Fortbildung 
 
Marita Mang-Grosch 
Justizamtsinspektorin 
Oberverwaltungsgericht des Saarlandes  

 



 

Tagung  
V-18 

Der Umgang mit Ăschwierigenñ Personen 
(Publikum und Kolleginnen/Kollegen) ï Grundtagung 2 

Termin Montag, den 12. bis Mittwoch, den 14. November 2018 

Ort Homburg/Saar 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Bedienstete in Serviceeinheiten und Geschäftsstellen, die im Publi-
kumsverkehr zunehmend mit Ăschwierigemñ Publikum konfrontiert 
sind 

Seminarinhalt Die vielfältigen kommunikativen Herausforderungen im Umgang mit 
dem Publikum und den Kolleginnen und Kollegen stehen im Mittel-
punkt dieser Veranstaltung. 
Dabei lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wirkungsvoll mit 
ihren Gesprächspartnern zu kommunizieren.  
 
Ausgehend von einem psychologisch orientierten Schulungsansatz 
werden folgende Themen angesprochen: 

¶ Frühzeitige Einschätzung schwieriger Dispositionen des Ge-
sprächspartners (Wut, Aggression, Verzweiflung); 
Wahrnehmung entsprechender verbaler und nonverbaler Signale 

¶ Eigene Reaktion in schwierigen Situationen (günstige Grund-
einstellung und günstiges Verhalten der eigenen Person zur De-
eskalation) 

¶ Sichere Steuerung in schwierigen Situationen (verbal und nonver-
bal) für einen zielführenden Gesprächsverlauf und zum Selbst-
schutz. 
 

Die Themeninhalte mit Kurzreferaten werden in Einzel- und Klein-
gruppenarbeit und in Plenumsgesprächen an Fallbeispielen erörtert. 
Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse werden in Kurzübungen umge-
setzt, videografiert und reflektiert. 
 

Dozentin Michaela  S p r o ß 
Trainerin für Stress- und Konfliktbewältigung 
 

 



 

Tagung 
V-19 

Grundzüge des Registerrechts 

Termin Donnerstag, den 15. bis Freitag, den 16. November 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz durchgeführt. 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes / mittleren 
Dienstes die im Registerwesen eingesetzt sind oder künftig dort ein-
gesetzt werden sollen. 

Seminarinhalt ¶ Unternehmensformen, Firma, Prokura 

¶ Die einzelnen Register, eingetragene Tatsachen und Rechtsver-
hältnisse 

¶ Verfahren 
o Zuständigkeiten 
o Anmeldung und Eintragungsverfahren 
o Bekanntmachungen und Veröffentlichungen 

¶ Geschäftsgang 
o Registrierung; Anlegen von Akten; Aufbewahrung von 

Schriftgut 
o Einsicht in Akten und Register und Erteilung von Abschriften 
o Mitteilungen (MiZi) 
o Aufbewahrungsbestimmungen 

¶ Kostenberechnung in Handelsregistersachen 
 

Dozenten Amelie Schnabel 
Justizoberinspektorin 
Amtsgericht Landau in der Pfalz 
 
Udo Woschitz 
Justizhauptsekretär 
Amtsgericht Bad Sobernheim 

 
 
 



 

Tagung  
V-20 

Zivilsachen 

Termin Montag, den 19. bis Dienstag, den 20. November 2018 

Ort Homburg/Saar 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Eingangsamtes/mittleren 
Dienstes und Beschäftigte, die mit Zivilsachen betraut sind 

Seminarinhalt Die Themeninhalte werden noch bekanntgegeben. 
 
 

Dozenten N.N. 

 



 

Tagung 
V-21 

Workshop ï Die Zeugenentschädigung und Sachverständi-
genvergütung in der Praxis (StA) - Aufbaukurs 

Termin Montag, den 26. November 2018 

Ort Frankfurt 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz durchgeführt. 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes sowie ver-
gleichbare Justizbeschäftigte die seit mindestens einem Jahr mit der 
Zeugenentschädigung und der Sachverständigenvergütung bei den 
Staatsanwaltschaften und der Amtsanwaltschaft betraut sind. 

Seminarinhalt Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer besprechen konkrete Probleme 
und Spezialfälle, die aus der täglichen praktischen Arbeit mitgebracht 
werden. Dabei soll durch Diskussion, Besprechung der aktuellen 
Rechtsprechung und der theoretischen Lehrmeinung eine Anglei-
chung in der praktischen Handhabung erreicht werden. Die Veranstal-
tung dient insoweit auch als Erfahrungsaustausch. 
 

¶ Klärung von Problemen und schwierigen Fallgestaltungen aus der 
Praxis 

¶ Entschädigung von Zeugen 
o Entschädigung für Zeitversäumnis (Verdienstausfall, Haus-

haltsentschädigung, Zeitversäumnis) 
o Fahrtkosten, Aufwandsentschädigung 

¶ Vergütung von Sachverständigen 
o Honorar (erforderliche Zeit, Stundensatz gem. Zuordnungs-

tabelle, besondere Leistungen) 
o Zuordnung der Honorargruppe durch gerichtliche Festset-

zung 
o Fahrtkosten, Aufwandsentschädigung 
o Kürzung der Entschädigungen 
o Entschªdigung von ĂHilfskrªftenñ, Fotoarbeiten, Schreibarbei-

ten 

¶ Vergütung von Dolmetschern und Übersetzern 
 

 

Dozent Jörg Schrumpf 

 
 
 



 

Tagung 
V-22 

Workshop ï Die Zeugenentschädigung und Sachverständi-
genvergütung in der Praxis (Gerichte) - Aufbaukurs 

Termin Dienstag, den 4. Dezember 2018 

Ort Frankfurt 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz durchgeführt. 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes sowie ver-
gleichbare Justizbeschäftigte der ordentlichen Gerichte und der 
Fachgerichte, die seit mindestens einem Jahr mit der Zeugenent-
schädigung und der Sachverständigenvergütung betraut sind. 

Seminarinhalt Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer besprechen konkrete Probleme 
und Spezialfälle, die aus der täglichen praktischen Arbeit mitgebracht 
werden. Dabei soll durch Diskussion, Besprechung der aktuellen 
Rechtsprechung und der theoretischen Lehrmeinung eine Anglei-
chung in der praktischen Handhabung erreicht werden. Die Veranstal-
tung dient insoweit auch als Erfahrungsaustausch. 
 

¶ Klärung von Problemen und schwierigen Fallgestaltungen aus der 
Praxis 

¶ Entschädigung von Zeugen 
o Entschädigung für Zeitversäumnis (Verdienstausfall, Haus-

haltsentschädigung, Zeitversäumnis) 
o Fahrtkosten, Aufwandsentschädigung 

¶ Vergütung von Sachverständigen 
o Honorar (erforderliche Zeit, Stundensatz gem. Zuordnungs-

tabelle, besondere Leistungen) 
o Zuordnung der Honorargruppe durch gerichtliche Festset-

zung 
o Fahrtkosten, Aufwandsentschädigung 
o Kürzung der Entschädigungen 
o Entschªdigung von ĂHilfskrªftenñ, Fotoarbeiten, Schreibarbei-

ten 

¶ Vergütung von Dolmetschern und Übersetzern 
 
 

Dozent Jörg Schrumpf 

 
 
 

 
 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kurzbeschreibungen der Tagungen 

 

für Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister 

Beamtinnen und Beamte des ersten Einstiegsamtes/einfachen Dienstes 

 

 

 

 

  



 

Tagung 
G-01 

Resilienz - die Kraft der Stehauf-Menschen 

Termin Mittwoch, den 17. bis Freitag, den 19. Januar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Beamtinnen und Beamte des ersten und 
zweiten Einstiegsamtes sowie vergleichbare Justizbeschäftige. 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden lernen wie sie trotz hoher Belastungen physisch 
und mental gesund bleiben, ihre Widerstandskraft stärken und gelas-
sen im Umgang mit stürmischen Zeiten werden, an Herausforderun-
gen wachsen und ihre Grenzen wahren, sich von Rückschlägen 
schneller erholen und Widrigkeiten in Chancen verwandeln. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Hintergrund Resilienz: 
o Begrifflichkeit und Bedeutung des Themas 
o Zusammenhänge von Resilienz, emotionale Intelligenz und 

Stressbewältigung 
o Standortbestimmung der eigenen Situation 

 

¶ Schlüsselelemente für mehr innere Widerstandskraft: 
o Prinzipien des Resilienzkonzeptes erfahren 
o Methoden und Werkzeuge: von Achtsamkeit bis hin zu kon-

struktivem Denken - Schritt für Schritt zu mehr Resilienz 
o Herausforderungen und kritische Wendepunkte meistern 
o Veränderungen begegnen - Situationen einschätzen 

 

¶ Selbststeuerung und Selbstwirksamkeit 
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und Kommunikati-

onsmuster reflektieren; Motive und Einstellungen erkennen 
o Wahrnehmung von konstruktiven und destruktiven Denkmus-

tern 
o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungspotentiale 

erkennen 
o Stärken und Schwächen analysieren 
o Wechselwirkung Körper und Geist 
o Methoden der Gelassenheit 
o Den eigenen Energiehaushalt pflegen 
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten und in Balance 

bringen 
 

Dozentin Stefanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 



 

Tagung  
VI-01 

Gesprächsführung in schwierigen Situationen ï Aufbautagung 

Termin Montag, den 22. bis Mittwoch, den 24. Januar 2018 

Ort Homburg/Saar 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister/Beamtinnen und 
Beamte des ersten Einstiegsamtes, die bereits an einer der Grund-
tagungen teilgenommen haben 

Seminarinhalt Die vielfältigen kommunikativen Herausforderungen im Umgang mit 
dem Publikum und den Kolleginnen und Kollegen stehen im Mittel-
punkt dieser Veranstaltung. 
Dabei üben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf der Grundlage 
der in der Grundtagung gewonnenen Erkenntnisse und der zwischen-
zeitlich erworbenen Erfahrungen wirkungsvoll mit ihren Gesprächs-
partnern zu kommunizieren. 
 
Die Themenbereiche Wahrnehmung, Eskalation, Deeskalation und 
Selbstschutz sollen vertieft bearbeitet werden. Dies soll etwa in Ge-
stalt der Bearbeitung von Situationen aus dem konkreten Erfahrungs-
bereich der Teilnehmerinnen und Teilnehmer und der Simulation von 
Handlungsalternativen im Rollenspiel erfolgen. 
Auch soll ein angemessener Raum für den Erfahrungsaustausch und 
für eine kollegiale Beratung zwischen den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern verbleiben. 
Die aktive Mitarbeit der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist für den 
Erfolg der Tagung unerlässlich. 
 
Die Themeninhalte mit Kurzreferaten werden in Einzel- und Klein-
gruppenarbeit und in Plenumsgesprächen an Fallbeispielen erörtert. 
Die hierbei gewonnen Erkenntnisse werden in Kurzübungen umge-
setzt, videografiert und reflektiert.  
 

Dozentin Michaela  S p r o ß 
Hauptamtliche Lehrbeauftragte 
Fachhochschule für Verwaltung 
Geschäftsbereich Polizeiliche Fortbildung 

 



 

Tagung 
II-03 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Mittwoch, den 24. bis Donnerstag, den 25. Januar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugsdienst-
stellen 

Seminarinhalt Referiert wird u.a. über folgende Bereiche: 
 

¶ Rechte und Pflichten der Personalräte 

¶ Datenschutz im Personalrat 

¶ Strategien für die Personalratsarbeit 

¶ Die Beteiligungsrechte des Personalrats 
 

Dozierende Markus Stahl 
Stefan Ternes 
Winfried Conrad 
Mark Schallmo 

 
 
 



 

Tagung 
G-03 

In der Ruhe liegt die Kraft 

Termin Mittwoch, den 31. Januar 2018 vormittags 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
oder Wohnort in Koblenz oder in der Nähe von Koblenz liegt. 

Seminarinhalt Der Fokus liegt u.a. auf den Themen eigene Ressourcen, Stärkung 
der Resilienz und Wertschätzung. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Definition und Auswirkung von Stress 

¶ Erkennen von Denkmustern und Glaubenssätzen 

¶ Was brauchen Körper, Geist und Seele? 

¶ Was kann ich für meine Gesundheit tun, um ruhig und mit Bedacht 
die Herausforderungen des Alltags zu bewältigen? 

¶ Erläuterungen zu der richtigen Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung 

¶ Rolle der Ernährung 

Dozentin Juliane Klein 

 



 

Tagung 
II-07 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und Justizvoll-
zugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Montag, den 19. bis Dienstag, den 20. Februar 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugsdienst-
stellen 

Seminarinhalt Referiert wird u.a. über folgende Bereiche: 
 

¶ Rechte und Pflichten der Personalräte 

¶ Datenschutz im Personalrat 

¶ Strategien für die Personalratsarbeit 

¶ Die Beteiligungsrechte des Personalrats 
 

Dozierende Markus Stahl 
Stefan Ternes 
Winfried Conrad 
Mark Schallmo 

 
 
 



 

Tagung 
G-04 

Der gesunde Tag 

Termin Mittwoch, den 7. März 2018 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2017 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz deren Dienst- 
oder Wohnort in Koblenz oder in der Nähe von Koblenz liegt. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Stoffwechsel und Energielieferanten des Körpers 

¶ Stressgefühle und Selbstüberprüfungsstrategien  

¶ Verfahren zur Kurzzeitentspannung 

¶ Bewegung und Entspannung im Arbeitsalltag 

¶ Dehn- und Entspannungstechniken 

¶ Kraftquellen  

Dozentin Christiane Baader 

 



 

Tagung 
II-18 

Gesprächsführung für Personalräte, Gleichstellungsbeauftragte, 
Schwerbehindertenvertretung und Schwerbehindertenbeauftrag-
te 

Termin Dienstag, den 22. bis Donnerstag, den 24. Mai 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Personalräte, Gleichstellungsbeauftragte, Schwerbehindertenvertre-
tung und Schwerbehindertenbeauftragte 

Seminarinhalt Grundlagen der Gesprächsführung 
 

¶ Kommunikation 

¶ Interaktion 

¶ Rhetorik 
o freie Rede 
o Umgang mit Konflikten 

 

Dozenten Michael Bach 
Oberpsychologierat 
Justizvollzugsanstalt Koblenz 

 
 
 



 

Tagung 
VI-02 

Fachtagung für Justizwachtmeisterinnen und Justizwachmeister 

Termin Montag, den 28. bis Mittwoch, den 30. Mai 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.10.2017 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister/Beamtinnen und 
Beamte des ersten Einstiegsamtes/einfachen Dienstes 

Seminarinhalt Wesentliche Tagungsinhalte werden sein: 
 

¶ Rechtsgrundlagen Ăaus der Praxis f¿r die Praxisñ 

¶ Umgang und Einsatz bei Alarmierung und Alarmfall über Gisbo 

¶ ĂErste Hilfeñ/Notfallmanagement im Gefangenen- und Vorführ-
dienst 

¶ Einsatz- und Situationstraining 
 

Dozenten Ernst Friedrich W i lhe lm , 
Vorsitzender Richter am Oberlandesgericht 
 
Stefan Scho l l , 
Erster Justizhauptwachtmeister 
 
Thorsten K reuz , 
Erster Justizhauptwachtmeister 
 
Mike S ta rk , 
Justizsekretär 
 
Alexander Sch lad t , 
Justizhauptsekretär 

 
 
 



 

Tagung 
G-05 

Der gesunde Tag 

Termin Dienstag, den 28. August 2018  

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
oder Wohnort in Kaiserslautern oder in der Nähe von Kaiserslautern 
liegt. 

Seminarinhalt Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Stoffwechsel und Energielieferanten des Körpers 

¶ Stressgefühle und Selbstüberprüfungsstrategien  

¶ Verfahren zur Kurzzeitentspannung 

¶ Bewegung und Entspannung im Arbeitsalltag 

¶ Dehn- und Entspannungstechniken 

¶ Kraftquellen  

Dozentin Christiane Baader 

 



 

Tagung 
G-06 

In der Ruhe liegt die Kraft 

Termin Mittwoch, den 29. August 2018 vormittags 

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Bediensteten der Justiz, deren Dienst- 
bzw. Wohnort in oder in der Nähe von Kaiserslautern liegt. 

Seminarinhalt Der Fokus liegt u.a. auf den Themen: eigene Ressourcen, Stärkung 
der Resilienz und Wertschätzung. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Definition und Auswirkung von Stress 

¶ Erkennen von Denkmustern und Glaubenssätzen 

¶ Was brauchen Körper, Geist und Seele? 

¶ Was kann ich für meine Gesundheit tun, um ruhig und mit Bedacht 
die Herausforderungen des Alltags zu bewältigen? 

¶ Erläuterungen zu der richtigen Ernährung, Bewegung und Ent-
spannung 

 

Dozentin Juliane Klein 

 



 

Tagung 
VI-03 

Fachtagung für die Leiterinnen und Leiter der Wachtmeistereien 

Termin Montag, den 17. bis Dienstag, den 18. September 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15.04.2018 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister in Leitungsfunktio-
nen und deren Stellvertreterinnen und Stellvertreter 

Seminarinhalt Die beruflichen Herausforderungen für die angesprochene Zielgruppe 
sind enorm. Einerseits werden Bürgerfreundlichkeit und ein am 
Dienstleistungsgedanken orientiertes Auftreten erwartet, andererseits 
muss dem Anspruch nach Sicherheit Rechnung getragen werden. 
Ruppiges und aggressives, mitunter auch ein krankhaft veranlasstes 
bedrohliches Verhalten ist sichtbar und hat am Eingang zu den Ge-
richten nicht Halt gemacht. 
Im Rahmen der Tagung werden u.a. thematisiert: 
 

¶ Leitbild für die Eingangskontrolle bei den Gerichten des Landes 

¶ Ländervergleich 

¶ Neue Einsatzmittel? 

¶ Künftige Überlegungen 

¶ Krisen-Alarmfall 
 
Am zweiten Tag werden Übungen für die Alltagspraxis des Justiz-
wachtmeisterdienstes demonstriert und durchgeführt und die Mög-
lichkeit gegeben, das Gelernte in die Praxis aus der Position einer 
Leiterin/ eines Leiters einer Wachtmeisterei zu integrieren und damit 
die eigene Kompetenz zu stärken 
 

Dozenten Lutz P i t t ne r  
Oberstaatsanwalt, z.Zt. Ministerium der Justiz 
 
Mike S ta rk  
Trainerteam AG Sicherheit 
 
Alexander Sch lad t  
Trainerteam AG Sicherheit 

 
 
 



 

Tagung 
G-08 

In jedem Alter durch Bewegung und Denken geistig leistungsfä-
hig bleiben 

Termin Montag, den 22. bis Dienstag, den 23. Oktober 2018 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Beamtinnen und Beamte des ersten und 
zweiten Einstiegsamtes sowie vergleichbare Justizbeschäftigte. 

Seminarinhalt Es werden Techniken und Methoden in Verbindung mit Bewegungsü-
bungen vermittelt, die sich positiv auf die Hirntätigkeit auswirken. Die 
Konzentrations- und Merkfähigkeit wird gefördert. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Merkfähigkeit , Konzentration, Kreativität und Wahrnehmung trai-
nieren 

¶ Anwendung von Mnemotechniken und Visualisierungen  

¶ Bewegungs- und Koordinierungsübungen 

¶ Stress als ĂEnergiekillerñ ausschalten 

¶ Stärken und Fähigkeiten erkennen 

¶ Rolle der Ernährung 

Dozentin Monika Scherbaum 

 



 

Tagung  
VI-04 

Gesprächsführung in schwierigen Situationen ï Grundtagung 

Termin Montag, den 29. bis Mittwoch, den 31. Oktober 2018 

Ort Homburg/Saar 

Anmeldefrist 15. April 2018 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister/Beamtinnen und 
Beamte des ersten Einstiegsamtes 

Seminarinhalt Die vielfältigen kommunikativen Herausforderungen im Umgang mit 
dem Publikum und den Kolleginnen und Kollegen stehen im Mittel-
punkt dieser Veranstaltung. Dabei lernen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer möglichst anhand eigener Fallbeispiele wirkungsvoll mit 
Gesprächspartnern persönlich wie auch telefonisch zu kommunizie-
ren. 
 
Basierend auf den täglichen Anforderungen der Justizwachtmeiste-
rinnen und Justizwachtmeister und den eingereichten Fallbeispielen 
werden Lösungen zur Gestaltung erfolgreicher Gespräche und Kon-
fliktbewältigung erarbeitet. Das sind insbesondere: 

¶ Techniken zur erfolgreichen Gesprächsführung 

¶ Der zielgerichtete Einsatz von verbalen und nonverbalen Elemen-
ten zur Führung des Gesprächs 

¶ Ein professioneller Umgang mit Emotionen und Aggressionen 
(auch den eigenen) 

¶ Gesprächstechniken zur Deeskalationen von Konflikten 
Die aktive Mitarbeit der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist für den 
Erfolg der Tagung unerlässlich. 
 
Methodisch arbeitet die Referentin mit konkreten, die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer persönlich betreffenden Fallbeispielen.  
Die Themeninhalte mit Kurzreferaten werden in Einzel- und Klein-
gruppenarbeit und in Plenumsgesprächen an Fallbeispielen erörtert. 
Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse werden in Kurzübungen  
umgesetzt, videografiert und reflektiert. 
 

Dozentin Michaela  S p r o ß 
Trainerin für Stress- und Konfliktbewältigung 
 

 
 


